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 SMART,
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Schon ab 25 € kannst du mit einem Fondssparplan 
in nachhaltige Wertpapiere investieren. Das ist 
nicht nur gut für dich, sondern auch gut für 
die Umwelt. Informiere dich unter
www.fs-bank.de oder Tel. 08161 1890.

Jetzt nachhaltig anlegen.

Für deine Zukunft.
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Herzliche Grüße, Ihre 1. Bürgermeisterin

Liebe Langenbacherinnen, 
liebe Langenbacher,

Wie gut es doch tut, mit dem 
Frühlingsbeginn auch die ge­
wohnten Traditionen wieder 
hautnah erleben zu können, 

wie das Maibaumaufstellen, einen Besuch 
auf dem Frühlingsfest oder nur ein unbe­
schwertes Feiern mit Freunden… Noch 
besser würde sich das alles anfühlen, 
wenn wir nicht bereits in der nächsten 
Krise wären... 

Die Not der ukrainischen Bevölkerung 
und der aus der Ukraine geflüchteten 
Menschen steht uns allen deutlich vor Au­
gen. Ihnen gilt unser ganzes Mitgefühl! 

Humanitäre unbürokratische Hilfe 
wird in unserer Gemeinde Seit 2015 groß­
geschrieben. Wir sehen es als unsere 
selbstverständliche Aufgabe an, Men­
schen zu helfen, die vor Krieg und Not aus 
ihrer Heimat fliehen mussten und setzen 
uns dafür ein, dass sich Flüchtlinge für die 
Dauer ihres Aufenthaltes bei uns in Lan­
genbach sicher und angenommen fühlen 
und Unterstützung in ihrer Notlage fin­
den! 

Ich sage von Herzen Danke: Ich danke al­
len, die so schnell zur Stelle waren und ge­
holfen haben, das Leid der bei uns im Dorf 
angekommenen Menschen aus der Ukrai­
ne  durch Spenden, Organisieren, Küm­
mern und Fürsorge zu lindern.  

Vielleicht haben Sie es gar nicht ge­
merkt… mittlerweile sind über 50 ukrai­
nische Flüchtlinge in Langenbach gemel­
det und ich darf sagen, nahezu integriert: 
Die Kinder gehen in die Kita und zur Schu­
le, ihre Eltern teils schon arbeiten. Das ha­
be ich Ihnen allen zu verdanken, die Sie so 
schnell, uneigennützig und teils aufop­
fernd für diese Menschen da sind, ob in 
meinem Helferkreis, im Rathaus, im Klei­
derstüberl oder, indem Sie den Ankömm­
lingen Wohnraum zur Verfügung gestellt 
haben. Sie haben den Geflüchteten ihre 
bestmögliche Hilfe zuteil werden lassen – 
Danke!  

Ich bedanke mich für dieses hohe Maß 
an Solidarität und Hilfsbereitschaft in un­
serem Dorf! Ich bedanke mich herzlich für 
Ihr besonderes Engagement in dieser 
mehrfach herausfordernden Zeit! 

Wir können stolz auf unsere 
 Gemeinde sein! ■ 

mit Abstand 

am besten !
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus dem Langenbacher Fundbüro 
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundbüro 
und warten auf ihre Abholung 
Fundtag Fundgegenstand Fundort 

05.08.2021 Bluetooth Headset (Marke: Jabra) Hagenaustraße / bei Jugendtreff 
13.09.2021 Kunststoffbrille (Farbe: braun) Spielplatz Niederhummel 
29.09.2021 Trekking­Rad (Farbe: violett) Wald (Sportplatz) 
14.10.2021 Kinderfahrrad (Farbe: orange-blau) Buchenstraße 
15.10.2021 Schlüssel Spielplatz Niederhummel 
17.12.2021 Ledergeldbörse (Farbe: schwarz) Isarradweg Damm / Isarschleuse 
14.01.2022 Miniportemonnaie (Farbe: schwarz) Waldstraße 
22.03.2022 Zwei Einzelschlüssel Pfarrstraße 
02.05.2022 Kunststoffbrille (Farbe: blau) Vor dem Rathaus 
Außerdem wurde am 6. November 2021 eine Katze im Tierheim Heinzelwinkl abgegeben. 
Der rote Kater wurde in der Bergstraße in Oberhummel gefunden.

Sitzung vom 7. Dezember 2021 
 

Langenbacher Grundschule 

Der erste Teil der Generalbrandschutz­
sanierung der Grundschule wurde 

während den Sommerferien 2021 begon­
nen. Der Gemeinderat beschloss diese wie 
folgt zu beauftragen: 
Abbruch- und Rohbauarbeiten 
Z + K Bau GmbH, Grasbrunn
63.229,95 Euro 
Pflaster- und Erdarbeiten 
Franz Würfl GmbH, Niederhummel
7.993,63 Euro 
Schreinerarbeiten Innentüren 
Beck Schreinerei GmbH, Niederaichbach
113.423,07 Euro 
Schlosserarbeiten 
Hiermer­Asimex GmbH, Marklkofen
53.579,77 Euro 
Malerarbeiten 
Malerbetrieb Klapf GmbH, Altomünster
8.192.56 Euro 
Um einen ungestörten Schulbetrieb zu ge­
währleisten ist die Ausführung der Arbei­
ten in den Schulferien geplant. ■ 

 

Hochwasserschutz 

Der Hochwasserschutz ist in Langen­
bach besonders wichtig. Damit die 

Überschwemmungsgefahr durch den Lan­
genbach besser entschärft werden kann, 
muss die Wasserrückhaltung in der Fläche 
– also im gesamten Einzugsgebiet berück­

sichtigt werden. Der Gemeinderat hat 
hierzu die Erstellung eines integralen 
Hochwasserschutz­ und Rückhaltekon­
zepts nach den Richtlinien für Zuwendun­
gen zu wasserwirtschaftlichen Vorhaben 
in Auftrag gegeben. Wirtschaftlichster Bie­
ter war das Ingenieurbüro Kokai GmbH, 
Weilheim mit einer Bruttoangebotssum­
me von 51.941,72 Euro. Wegen der beson­
deren Dringlichkeit hat der Gemeinderat 
den vorzeitigen Maßnahmenbeginn be­
schlossen, d. h. mit den Arbeiten für die Er­
stellung des Hochwasserschutz­ und 
Rückhaltekonzepts kann begonnen wer­
den, bevor der Förderbescheid des Was­
serwirtschaftsamt vorliegt. Der Freistaat 
Bayern fördert die Konzepterstellung und 
die daraus resultierenden integral wirken­
den Umsetzungsmaßnahmen. ■ 

 

In der Lohe 

Die Siedlung »In der Lohe« soll an die 
öffentliche Entwässerungseinrich­

tung der Gemeinde Langenbach ange­
schlossen werden. Hierzu vergab das 
 Gremium den Planungsauftrag mit Pump­
station, Zufahrt und Wasseranschluss an 
das Planungsbüro Niedenzu in Pentling 
mit einer Bruttoangebotssumme von 
92.711,48 Euro. ■ 

 

Stromliefervertrag 

Das Gremium stimmte dem Abschluss 
eines Stromliefervertrages zur Ver­

sorgung aller Liegenschaften der Gemein­
de für vier Jahre mit den Erdinger Über­
landwerken zu. Es wird ausschließlich 
Ökostrom bezogen. ■ 

 
Sitzung vom1. Februar 2022 

 

Klärschlamm 

Das Gremium beschloss den Klär­
schlamm der Kläranlage Langenbach 

zukünftig thermisch zu verwerten, d. h. zu 
verbrennen. Für dieses Verfahren ist eine 
Vorbehandlung des Klärschlamms not­
wendig, denn in der Kläranlage fällt soge­
nannter Nassschlamm an, der mit Pressen 
oder Zentrifugen entwässert werden muss. 

Der Auftrag für die Entwässerung des 
Klärschlamms wurde vom Gemeinderat 
an den wirtschaftlichsten Bieter, die Fir­
ma Sedlmaier Umwelttechnik GmbH mit 
einer Bruttoangebotssumme von 17.840 
Euro / jährlich erteilt. 

Mit der thermischen Klärschlammver­
wertung wurde vom Gremium die Bay­
ernwerk Natur GmbH in Zolling mit einer 
Laufzeit von drei Jahren zu einem Brutto­
angebotspreis von 17,55 Euro pro Kubik­
meter beauftragt. ■ 

 
Sitzung vom 15. März 2022 

 

Alter Bahnhof Langenbach 

Das Architekturbüro Fiedler + Partner 
aus Freising stellte das Ergebnis der 

Feinuntersuchung samt Ergebnis der Bür­
gerbefragung zur Nutzung des histori­
schen Bahnhofsgebäudes in Langenbach 
vor. Die Verwaltung wird jetzt, nach 
 vorheriger Abstimmung mit der Städte­
bauförderung, Angebote für die Architek­
tenplanleistungen zur Variante 3 – Trep­
penhaus mit Empfangsbereich –  einholen 
und die Förderung bei der Regierung von 

  Barbara Huber



Die nächsten 
 Sitzungen: 
• 31. Mai 2022 
• 28. Juni 2022 
• 12. Juli 2022 

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr 
im Bürgersaal, Alter Wirt 
Kurzfristige Änderungen möglich.

i
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Oberbayern (Städtebauförderung) und 
den vorzeitigen Maßnahmenbeginn bean­
tragen. ■ 

 

Landesentwicklungsplan 

Der Gemeinderat hat zur Teilfort­
schreibung des Landesentwicklungs­

planes Bayern Stellung genommen. 
Die Änderungen können unter 

www.landesentwicklung-bayern.de/ 
teilfortschreibung-lep-bayern/ 
abgerufen werden. ■ 

 

Glasfaser 

Die Fa. UGG »Unsere Grüne Glasfaser« 
präsentierte das Unternehmen sowie 

die weitere Vorgehensweise beim Ausbau 
der Glasfaserinfrastruktur für das Ge­
meindegebiet. ■ 

 

Bebauungsplan Nr. 47 

Der Bebauungsplan Nr. 47 »Langen­
bach – An der Eichenstraße« wurde 

in der Fassung vom 7. Dezember 2021 
nach § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung be­
schlossen. ■ 

 

Bebauungsplan Nr. 24 

Die 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 24 »Gewerbegebiet Langenbach – 

An der Eichenstraße« in der Fassung vom 
27. Juli 2021 wurde nach § 10 Abs. 1 
BauGB als Satzung beschlossen. ■ 

 
Sitzung vom 5. April 2022 

 

Langenbacher Freizeitpark 

In der Sitzung vom 17. November 2020 
beschloss der Gemeinderat nach der 

Vorstellung der Ergebnisse der Bürgerbe­
teiligung und der Entwurfsplanung, über 
LEADER den Förderantrag zur Umset­
zung des ersten Maßnahmenpakets im 
Freizeitpark (sog. Phase 2, Modul 1) zu 
stellen. Die Förderung wurde in beantrag­
ter Höhe am 23. Juli 2021 bewilligt, so 
dass das Planungsbüro NRT mit der Ge­
nehmigungsplanung beginnen konnte. Im 
 Vorfeld der Planung waren weitere Ab­
stimmungen mit den Fachbehörden Na­
turschutz und Wasserrecht zu treffen. Die 
naturschutzfachlichen Belange und Ände­
rungswünsche konnten zwischenzeitlich 
in die Planung integriert werden, jedoch 
forderte zuletzt nun die Wasserrechtsbe­
hörde, das Wasserwirtschaftsamt Mün­
chen (WWA), eine Umplanung dergestalt, 
dass der Ausgleich des Retentionsraumes 
im gesamten Planungsumgriff im ersten 
Bauabschnitt umgesetzt wird. 

Der Gemeinderat billigte die neu erstellte 
Genehmigungsplanung der Landschafts­
architekten NarrRistTürk aus Marzling 
vom 5. April 2022. Er beschloß die Umset­
zung des Maßnahmenpakets (Modul 1 
neu) sowie die Antragstellung auf Förde­
rung mit einem gemeindlichen Anteil von 
276.000 Euro. ■ 

 

Atemschutzgeräte 

Der Gemeinderat hat dem Antrag vom 
22. März 2022 auf vorzeitige Beschaf­

fung von Atemschutzgeräten für die Feu­
erwehren Langenbach und Oberhummel 
zugestimmt. Frau 1. Bürgermeisterin Su­
sanne Hoyer wurde ermächtigt, nach An­
gebotseinholung dem wirtschaftlichsten 
Anbieter den Auftrag zu erteilen. ■ 

 
Sitzung vom 26. April 2022 

 

Kulturraum Ampertal 

Um eine funktionierende interkommu­
nale Zusammenarbeit dauerhaft zu 

gewährleisten, stimmte der Gemeinderat 
im Kommunalverbund der Integrierten 
Ländlichen Entwicklung Kulturraum Am­
pertal der Verlängerung der Stelle der 
Umsetzungsbegleitung um weitere 4 Jah­
re zu. Die Gemeinde Langenbach wird sich 
wie bisher anteilig an den nach Abzug der 
staatlichen Förderung verbleibenden Ko­
sten beteiligen. ■  

 

»Großer Anger West« 

Der Gemeinderat fasste den Aufstel­
lungsbeschluss zur Änderung des 

Flächennutzungsplanes und zur Aufstel­
lung eines Bebauungs­ und Grünord­
nungsplans »Großer Anger West«. Die Ge­
meinde Langenbach beabsichtigt hier die 
Schaffung neuer Gewerbeflächen – haupt­
sächlich für einheimische Gewerbebetrie­
be. Durch die Planung soll eine vielfältige, 
nachhaltige und an den Klimawandel an­
gepasste, ressourcengerechte gewerbli­
che Nutzung der Flächen ermöglicht wer­
den. Die Flächeninanspruchnahme wird 
durch eine qualitätvolle, kompakte und 
multifunktionale Nutzung gezielt mini­
miert. Durch die üppige Eingrünung des 
Gebiets und den zu erhaltenden Höhen­
versatz zur angrenzenden Staatsstraße 
soll zudem sichergestellt werden, dass 
sich der Bereich harmonisch in die Land­
schaft einfügt und der westliche Ortsein­
gang von Langenbach optisch anspre­
chend gestaltet wird. ■ 
 

FFW Oberhummel 

Die FFW Oberhummel hat seit 24. April 
2022 einen neuen 1. Kommandanten. 

DIe Wahl von Gerhard Kiermeier zum 1. 
Kommandanten für die Wahlperiode 
2022 bis 2028 wurde vom Gemeinderat 
bestätigt. ■  

Der Führungswechsel bei der Feuerwehr 
Ober- und Niederhummel ist offiziell: 
Unmittelbar nach seiner Wahl überreichte 
der scheidende Kommandant Josef Kratzer (l.) 
seinem Nachfolger, Gerhard Kiermeier im 
 Beisein von Ortschefin Susanne Hoyer die 
Kordel für die »Chefmütze«. © Alexander Fischer



Hundehaufen 
an Spielplätzen 

Leider häufen sich in letzter Zeit wieder 
die Beschwerden im Rathaus Langen­

bach, dass Hundehalter die Hinterlassen­
schaften ihres Hundes auf den gemeindli­
chen Spielplätzen nicht ordnungsgemäß 
entsorgen. 

Deshalb der Apell der Gemeinde 
Langenbach: Unsere Spielplätze sind 
keine Hundetoilette! (bs) ■ 

 
 

Ausbau Kirchstraße 
und Umgestaltung des 
Kirchenvorplatzes 

Nach einer coronabedingten Zwangs­
pause geht der Ausbau der Kirchstra­

ße in die nächste Runde. 
Im Zuge einer Informationsveranstal­

tung am 8. März 2022 hat die Gemeinde 
Langenbach den weiteren Ausbau der 
Kirchstraße BA II sowie die Umgestaltung 
des Kirchenvorplatzes in Oberhummel 
ausführlich mit den Anliegern und betrof­
fenen Vereinen erörtert. Die Straßenpla­
nung wurde durch das Ing.­Büro Martin 
Niedenzu und die Gestaltung des Kirchen­
vorplatzes durch den Landschaftsarchi­
tekten Herrn Klaus Kerling vorgestellt.  

Als Fazit kann zusammenfassend fest­
gehalten werden, dass folgende Punkte im 
Rahmen der Planung überprüft und gege­
benenfalls mit in die Planung integriert 
werden sollen: 
➽ Verlegung der Bushaltestelle zur 

 Verkehrsberuhigung  
➽ Errichten einer Versorgungssäule 
➽ Versetzen des Kriegerdenkmals 
➽ Ersetzen des großen Lindenbaums 
➽ Barrierefreie Gestaltung des 

 Fußwegs zur FS 13 
➽ Barrierefreie Gestaltung des 

 Treppenaufgangs zur Kirche 

Danke für den 
geleisteten 
Winterdienst 

Der Winter 2021 / 2022 war an man­
chen Tagen ziemlich kalt und vor al­

lem eis­ und schneereich und forderte alle 
Beteiligten massiv. 

Was des einen Freud, ist das Leid für 
den, der mit Auto, Zug oder doch zu Fuß 
zur Arbeit oder zu einem Termin muss. 
Die Wintereinsätze des Bauhofteams er­
reichten bereits Ende Januar 175 Stunden 
(60 Stunden Räumservice Bichlmaier, 45 
Stunden mit kleinem Traktor auf Gehwe-
gen und Vorplätzen, 70 Stunden Straßen-
räumung mit Unimog) Vollgetankt und 
tonnenweise mit Streusalz bepackt gehen 
sie auf Tour, um Verkehrswege und Anla­
gen freizuhalten. Oft schon um vier Uhr 
morgens werden sie alarmiert, auch an 
Wochenenden und an Feiertagen.  Bis En­
de Januar wurden bereits ca. 65 Tonnen 
Streusalz verbraucht. Daher an dieser 
Stelle, all denen, die für den Winterdienst 
im Gemeindegebiet zuständig sind, ein 
»Dankeschön«. 

Allen voran den Bauhofmitarbeitern 
und dem Räumdienst Hans Bichlmaier, 
die den Winterdienst auf den Gemeinde­
straßen und öffentlichen Flächen zuver­
lässig durchgeführt haben. 

Ein großes Dankeschön auch an alle 
Gemeindebürgerinnen und – Bürger, die 
ihre Gehsteige pflichtbewusst von Schnee 
und Eis befreit haben. (bs) ■ 

 
 

Aktion »Saubere 
Landschaft 2022« 

Am 26. März 2022 wurde im Gemein­
debereich nach 2­jähriger pandemie­

bedingter Pause wieder die Aktion »Sau­
bere Landschaft« durchgeführt.  

In Langenbach wurde die Sammlung 
von der Freiwilligen Feuerwehr Langen­
bach und in Ober­ und Niederhummel von 
der Freiwilligen Feuerwehr Ober­ und 
Niederhummel durchgeführt. Unterstützt 
wurden Sie jeweils von den ortsansässi­
gen Vereinen und von vielen freiwilligen 
Helfern. Insgesamt waren in Langenbach 
62 und in Ober­ und Niederhummel 35 
Bürgerinnen und Bürger dem Aufruf ge­
folgt und beseitigten Abfall und Unrat, der 
achtlos in die Natur geworfen wurde. Im 
Anschluss konnten sich die Teilnehmer 
noch bei einer von der Gemeinde spen­
dierten Brotzeit stärken. (jp) ■ 

  Belinda Schneider (bs) • Magdalena Scheurenbrand (ms) 
Julia Piechotta (jp) • Andreas Glück (ag) • Sophia Pirrera (sp);

Derzeit ist für die Bauzeit eine Zeitspanne 
zwischen 5 und 6 Monaten vorgesehen.  
Vor Beginn der Baumaßnahme Bauab­
schnitt II wird eine Beweissicherung durch 
eine unabhängige Firma erfolgen. (bs) ■ 

 
 

Vorankündigung Ferienprogramm 

Spaß und Abwechslung 
im Sommer! 
Die Planungen laufen 
bereits auf Hochtouren... 

Vereine, Einrichtungen, Verbände und 
viele Ehrenamtliche stellen derzeit 

wieder ein  abwechslungsreiches Pro­
gramm für die Sommerferien zusammen. 
Spiel, Spaß und Abenteuer, damit keine 
Langeweile aufkommt.  

Die nachfolgende Auflistung ist ein 
Einblick in das geplante Programm.  
✸ Zauberworkshop 
✸ SV Langenbach Teakwondo 

Selbstbehauptungs- und 
Selbstverteidigungstraining 

✸ Kamelhof im Mangfalltal 
✸ Waldkletterpark 
✸ Acrylmalen 
✸ Fussballgolf 
✸ Tenniscamp 
✸ Muffins backen 
✸ Kindertöpfern 
✸ Schnupper- 

schießen 
✸ StandUp-Paddeln 
✸ Diverse Veran- 

staltungen im 
Jugendtreff  

✸ und vieles mehr... 
Die Anmeldung wird wie immer online 
über die Homepage der Gemeinde Lan­
genbach erfolgen. Der genaue Termin 
wird noch bekanntgegeben. Die Bezah­
lung erfolgt wie immer nur im Lastschrift­
verfahren, um die Verwaltungskosten 
möglichst gering zu halten. (ms) ■

Die Gemeinde
kurz 
& bündig
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Die Gemeinde Langenbach bedankt sich sehr herzlich bei den vielen fleißigen Helfern für den 
 Einsatz und das große Engagement für die Aktion »Saubere Landschaft 2022«.
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Allianz Generalvertreter | Ottostraße 5 | 85354 Freising 

bauer.freising@allianz.de | www.allianz-bauer-freising.de 

Tel. 0 81 61.14 75 0 | Fax  0 81 61.14 75 29

Stefan Baumann Versicherungsfachwirt 
Allianz Generalvertreter | Freisinger Str. 19 a | 85416 Langenbach 

stefan.baumann@allianz.de | www.stefan-baumann.de 

Tel. 0 87 61.750 70 | Fax  0 87 61.750 71
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Verstärkung im Bauamt 

Seit 1. April 2022 verstärkt Andreas 
Braunstein das Bauamt der Gemeinde­

verwaltung. Herr Braunstein lebt in 
Nandlstadt, ist ausgebildeter Verwal­
tungsfachwirt und war bisher Leiter des 
Bauamtes im Markt Eichendorf (Land-
kreis Dingolfing-Landau). 

Aufgrund des enormen Aufgabenzu­
wachses wurde das Bauamt neu struktu­
riert. Herr Braunstein übernimmt ab 
 sofort die Bauamtsleitung sowie den ge­
samten nichttechnischen  Verwaltungs ­
bereich (Bauordnung, Bauanträge, Bebau-
ungspläne, grundsätzliche Ortsplanung, 
allgemeine Planungsaufgaben). 

Er ist zukünftig Ansprechpartner für 
alle baurechtlichen Angelegenheiten. 

Herr Kiessling ist künftig für den techni­
schen Bereich zuständig. 

Er koordiniert die  Zusammenarbeit 
mit den ausführenden Baufirmen, ist An­
sprechpartner »vor Ort« auf den Baustel­
len und kümmert sich dabei um die rei­
bungslosen Abläufe und Ausführungen 
der Bauvorhaben. (ag) ■

Katze vermisst 
Gesucht wird BARSIK!  

Eine mit einer ukrainischen 
Familie gekommene Katze 

ist aus der Eschenstraße ent­
wischt und wird schmerzlich 
vermisst. Sie ist etwas kleiner 
als unsere gewöhnlichen 

Hauskatzen und hört auf den Namen 
 Barsik. Wer hat sie gesehen? Bitte bei 
 Susanne Huber, Tel.: 0176 /  60 98 87 84 
melden. (sp) ■ 

 
Wiederbelebung 
des Alten Bahnhofs 
Langenbach 
Zukunft gemeinsam gestalten  

Die Langenbacher Bürgerinnen und 
Bürger wurden im letzten Langenba­

cher Kurier gebeten, ihre Ideen, Wünsche 
und Anregungen zur Sanierung und Nut­
zung des ehemaligen Empfangsgebäudes 
an die Gemeinde Langenbach zu senden.   
Derzeit findet die Auswertung der einge­
gangenen Vorschläge in Zusammenarbeit 
mit dem ausführenden Architekturbüro 
statt. (bs) ■ 

  eute in 
   angenbachL



Ein paar Fakten am Rande: 
Nach dem Telekommunika‐
tionsgesetz darf jedes Glas‐

faserausbauunternehmen zu 
jederzeit ein eigenes Glasfaser‐

netz in der Gemeinde legen. Die 
 Gemeinde muss daher jedem mögli‐
chen Bewerber darüber hinaus die 
Möglichkeit geben, in die gemeind‐ 
lichen Straßen und Wege, ein (zusätz‐
liches) Glasfaserkabel zu legen. 
Das bedeutet… 
…sollte sich trotz des Bewerbungsver‐
fahrens ein anderer Anbieter (auch 
nachträglich oder in weiteren Jahren) 
entschließen, in der Gemeinde Lan‐
genbach ein Glasfasernetz zu bauen, 
so kann es passieren, dass neben 
 einem bestehenden Glasfaserkabel 
ein (oder mehrere) weitere Glasfaser‐
kabel durch weitere Anbieter gelegt 
werden und die Gemeinde die Ge‐
nehmigung zur nochmaligen Öffnung 
der Straßen und Wege geben muss. 
Zwischenzeitlich hat sich die Deut‐
sche Telekom auch bei der Gemeinde 
gemeldet. Diese plant, zeitnah zu‐
mindest den Hauptort sowie die 
 Gemeindeteile Ober‐ und Nieder‐
hummel auszubauen. Damit würden 
für den Hauptort Langenbach und für 
die Ortsteile Ober‐ und Niederhum‐
mel zwei Glasfaserausbauunterneh‐
men zur Verfügung stehen. 
Weitere Details standen zu Redakti‐
onsschluss noch nicht fest.

i
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Im März 2021 wurde durch die Ge­
meinde eine sog. Markterkundung 
durchgeführt. In dieser konnte der 
Bedarf an Glasfaseranschlüssen für 

das gesamte Gemeindegebiet erarbeitet 
werden. 

Das Ziel der Gemeinde lautet: 
Allen 1.203 Adressen im Gemeindegebiet 
Langenbach den Anschluss an eine Glasfa­
serleitung zu ermöglichen. 

Aufgrund der Markterkundung haben 
sich insgesamt vier Unternehmen gemel­
det, die sich vorstellen können, in Langen­
bach einen eigenwirtschaftlichen Ausbau 
zu betreiben. Eigenwirtschaftlicher Aus­
bau bedeutet, dass ein Unternehmen die 
Kosten für den Ausbau komplett selbst 
trägt, dafür aber die Glasfaserleitung auch 
im Eigentum des ausbauenden Unterneh­
mens bleibt. Dieses kann dann selbst ent­
scheiden, welche Telekommunikations­
anbieter das Recht bekommen, die 
Glasfaserleitung zu benutzen.  

Gut zu wissen: 
Hätte sich kein Unternehmen für einen ei­
genwirtschaftlichen Ausbau beworben, 
hätte die Gemeinde Langenbach in einem 
Förderverfahren die Netze selbst bauen 
müssen. Die Kosten für den Ausbau durch 
die Gemeinde hätten ca. 7 Millionen Euro 
umfasst. Abzüglich der Förderung, Bera­
tungs­ und Ingenieurkosten hätte die Ge­
meinde einen Eigenanteil von fast 
900.000 Euro selbst tragen müssen. Der 
zeitliche Horizont für einen Ausbau im 

Förderverfahren liegt derzeit bei ca. 4 – 5 
Jahren. 
Das bedeutet: Durch einen eigenwirt-
schaftlichen Ausbau eines Unterneh-
mens spart sich die Gemeinde ein kom-
plettes Förderverfahren mit allen o.g. 
Kosten und zeitlichen Verzögerungen. 

Das Ergebnis des Bewerbungsverfah­
rens, das in Zusammenarbeit mit dem Be­
ratungsbüro »Breitbandberatung Bay­
ern« sowie einer Rechtsanwaltskanzlei 
durchgeführt wurde, hatte folgendes Er­
gebnis gebracht: 

Das Glasfaserausbau­Unternehmen 
»Unsere Grüne Glasfaser«, kurz UGG ge­
nannt, hatte alle erforderlichen Kriterien 
erfüllt. Beispielsweise baut die UGG als 
einziges Unternehmen 100 % des Gemein­
degebietes (also auch alle Ortsteile, Weiler, 
Einödhöfe etc.) eigenwirtschaftlich aus.  

Damit werden alle 1.203 möglichen 
Anschlussadressen im gesamten Gemein­
degebiet die Möglichkeit des Glasfaseran­
schlusses bekommen. Zusätzlich gibt das 
Unternehmen keine »Vorvermarktungs­
quote« vor. Das bedeutet, dass der gesam­
te Ausbau nicht von einer Mindestquote 
an Glasfaserverträgen, die vor dem Aus­

bau schon von den Bürgerinnen und Bür­
ger abgeschlossen werden müssen, ab­
hängig ist. Der Gemeinderat hat in der Sit­
zung vom 22. Februar 2022 beschlossen, 
die Glasfaserversorgung in der Gemeinde 
Langenbach auf Basis des Eigenwirt­
schaftlichen Ausbaus von der UGG (siehe 
Seite 10 / 11) sicherzustellen. 

So geht es weiter: 
Seitens des Anbieters UGG gab es eine In­
formationsveranstaltung, Informations­
stände in der Gemeinde sowie die direkte 
Ansprache an die Bürgerinnen und Bürger. 

Der Bau des Glasfasernetztes durch 
die UGG soll im Sommer / Herbst begin­
nen und nächstes Jahr abgeschlossen sein. 

Die Gemeinde wird den Bau engma­
schig kontrollieren. Ziel wird sein, dass 
der Bau so wenig alltägliche Einschrän­
kungen wie möglich für die Bürgerinnen 
und Bürger verursacht. 

Der Glasfaserinfrastrukturausbau 
wird durch sog. »Wanderbaustellen« er­
folgen. Das bedeutet, dass der Bautrupp 
morgens die Straße aufmacht und best­
möglichst abends die Straße bereits wie­
der verschlossen ist. Erst dann wird die 
nächste Straße geöffnet. ■

Glasfaserausbau in der Gemeinde 
Die Gemeinde Langenbach treibt seit dem Jahr 2020 den Ausbau 
der digitalen Infrastruktur aktiv voran.   Gemeinde Langenbach

Foto: pixabay.com
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  Andreas Henze & Werner Hillebrand

Weitere Informationen: 
Bürger Energie 

Genossenschaft 
Freisinger Land eG 

Angerbrunnenstr. 12 
85356 Freising 
info@BEG‐FS.de 
www.BEG‐FS.de 
Tel.: 0 81 61 / 185 07 20

i

Die Bürger- 
Ladestation mit 
zwei Ladepunkten 

Die Normalladesta­
tion bietet zwei 
Ladepunkte mit je 
22 kW Ladeleistung für Wechsel­

strom an. Die Steckdose (Typ 2) ist für alle 
Elektroautos und Plugin­Hybride geeig­
net. Fünf Monate nach Unterzeichnung 
des Vertrages mit der Gemeinde Langen­
bach und nach zwei Monaten Bauzeit 
wurde die Bürger­Ladestation in Betrieb 
genommen. Sie wurde insbesondere 
durch die zügige Umsetzung des Stroman­
schlusses durch die Überlandwerke Er­
ding ermöglicht. Die Installationskosten 
der Bürger­Ladestation und des Stroman­
schlusses lagen bei 16.600 Euro (brutto) 
wovon 12.800 Euro (brutto) vom Bundes­
Verkehrsministerium gefördert werden. 
Die Investitionskosten werden von der 
BEG getragen, bei guter Auslastung erhält 
die Gemeinde Langenbach als Standort­
partner eine Umsatzmiete für die Bereit­
stellung der Parkplätze.  

 
Lademöglichkeit Rund um 
die Uhr 24/7 mit Wind- und 
 Sonnenstrom 

Die Bürger­Ladenetzstation steht rund 
um die Uhr und 7 Tage die Woche zum La­
den bereit. In den APPs der Elektromobi­

litätsanbieter und auf im­
mer mehr Navis der E­Autos 
ist die Auslastung der Stati­
on in Echtzeit zu sehen. Die 
Parkplätze sind ausschließ­
lich Elektrofahrzeugen beim 
Laden vorbehalten. Das La­
den kann mit einer Ladekar­

te der gängigen Elektromobilitätsanbieter 
gestartet werden. Auch die BEG bietet ei­
ne Bürger­Ladenetzkarte für alle Bürger­
Ladestationen im Landkreis an. Die Ab­
rechnung erfolgt in beiden Fällen im 
Nachhinein je nach Verbrauch. Im Lauf 
des Jahres wird die Bürger­Ladestation 
auch das Zahlen mit der EC­Karte ermög­
lichen. 

Das Bürger­Ladenetz wird mit Bür­
ger­Strom mit Wind und Sonne aus dem 
Landkreis versorgt und fördert damit die 
Verbindung aus lokaler Erzeugung und lo­
kalem Verbrauch. 

 
Das Bürger-Ladenetz und 
weitere Ausbauperspektiven 
Im abgelaufenen Jahr hat die BEG­FS be­
gonnen, das Bürger­Ladenetz für E­Autos 
aufzubauen. Im Mai wurde der Betrieb ei­
ner bestehenden Ladestation in Allers­
hausen und von zwei Ladestationen in 
Paunzhausen von den beiden Gemeinden 
übernommen. Die Ladestationen werden 
sehr gut angenommen, in den ersten 
7 Betriebsmonaten vom Mai bis Dezem­
ber 2021 fanden bereits 737 Ladevorgän­

BEG nimmt erste neu aufgebaute Bürger-Ladestation in Betrieb 

Bürger-Ladestation Alter Wirt geht in Betrieb

ge statt. Mit den dabei geladenen 11.000 
kWh Strom konnten ca. 55.000 km zu­
rückgelegt und 8,3 Tonnen CO2 eingespart 
werden. 

Aktuell sind 6 Ladepunkte an den 
Standorten Fahrenzhausen Rathaus, Al­
lershausen Festplatz und Volkmannsdor­
ferau Feuerwehr in Bau. Für 2022 sind 18 
weitere Standorte mit 38 Ladepunkten ge­
plant. Unterstützung bei der Umsetzung 
erhält die BEG vom Kulturraum Ampertal 
e. V. der den Ausbau organisatorisch in sei­
nen Mitgliedsgemeinden unterstützt. Die 
Gesamtinvestitionen in das Bürger­La­
denetz im Jahr 2022 werden sich auf ca. 
400.000 Euro belaufen und sind ein wich­
tiger Beitrag für den Aufbau der Infra­
struktur der Energiewende im Landkreis. 
Das Bürger­Ladenetz wird im Laufe die­
sen Jahres den ganzen Landkreis Freising 
abdecken und beschleunigt damit maß­
geblich die lokale Verkehrswende hin zur 
Elektromobilität und Dekarbonisierung 
des Verkehrs. ■

Anton Wimmer Bestattungen  ·  Kammergasse 2  ·  85354 Freising
www.wimmer-bestattung.de  ·  info@wimmer-bestattung.de 

Teil der mymoria GmbH

Rundum-Bestattungsservice & Bestattungsvorsorge

Wir organisieren für Sie Bestattungen in Freising und Umgebung.
  

Tag und Nacht erreichbar 

0 81 61 / 62 0 71

IHR TRADITIONS-BESTATTUNGSHAUS 
IN FREISING SEIT ÜBER 50 JAHREN



Unsere Grüne Glasfaser GmbH & Co. KG Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 202210

Das Leben im ländlichen Ober-
bayern hat vieles zu bieten: idylli-
sche Landschaft, frische Luft und 
herrliche Ruhe. Was aber für eine 
hohe Lebensqualität nicht fehlen 
darf, ist die mühelose Anbindung 
an andere Teile der Welt, auch 
digital. Deshalb macht sich die 
Gemeinde Langenbach nun auf 
in eine digitale Zukunft. Die politi-
schen Mandatsträger:innen von 
Langenbach haben sich für eine  

langfristige Kooperation mit Un-
sere Grüne Glasfaser (UGG) zum 
umfassenden und nachhaltigen 
Ausbau der örtlichen digitalen  
Infrastruktur ent schie den. UGG 
verlegt in der Gemeinde ein leis-
tungsstarkes Fiber to the Home 
(FTTH)-Glasfasernetz für eine zu-
verlässige virtuelle Verbindung 
ins Büro, leistungsfähiges Inter-
net für Unternehmen und stö-
rungsfreies Surfen in der Freizeit. 
Damit schafft UGG Raum für Zu-
kunftsentwicklung und sichert so 

die Standortattraktivität der gan-
zen Region. Fiber to the Home  
bedeutet, dass bei diesem Netz-
werk die Glasfaser (Fiber) direkt 
bis ins Haus (to the Home) gelegt 
wird.

Jetzt einen Anschluss 
sichern – Angebotsphase 
bis 30.6.
Für Anwohner:innen lohnt sich 
schnelles Entscheiden: Bei der 
Beauftragung eines Glasfaser-
Hausanschlusses noch während 
der laufenden Angebotsphase 
bis zum 30.6. können Bürger:in-
nen von stark vergünstigten Ak-
tionsangeboten pro昀tieren und 
ihren Hausanschluss ohne Zu-
satzkosten* erhalten. Nutzen Sie 
die Gelegenheit und kontaktie-
ren Sie die Beratungsteams  
vor Ort, falls Sie Fragen haben 
oder weitere Informationen wün-
schen.

Die Chance auf einen Anschluss 
an das FTTH-Glasfasernetz von 
UGG sollten alle Bürger:innen 
nutzen, denn es ist keinesfalls  
gewährleistet, ob und wann  
andere Internetanbieter in Lan-
genbach Glas faser ausbauen. 
Ein Doppelaus bau verschiede-
ner Anbieter ist aus Sicht von 
UGG sehr unwahrscheinlich und 
auch nicht sinnvoll, da hierfür 
erneut Straßen auf gegraben 
werden müssten. Es lohnt sich 
also, sich Highspeed-Internet 

jetzt und nicht erst in weiter  
Zukunft mit einem anderen An-
bieter zu sichern.

Volle Flexibilität bei der 
Tarifwahl
UGG verlegt als neutraler In fra -
strukturanbieter ein offenes Glas-
fasernetz, das bedeutet: Das  
Unternehmen sorgt für die grund-
legende digitale Infrastruktur der 
Gemeinde und stellt diese regio-
nalen wie nationalen Internet-
anbietern zur Verfügung. Um die 
schnelle Glasfaserverbindung 
zu nutzen, können Anwohner:in-
nen einen Vertrag mit einem der 
auf dem Netz verfügbaren Inter-
netanbieter abschließen. Derzeit  
bietet O2 als ein fester Internetan-
bieter auf dem UGG-Netz eine  
große Bandbreite an Tarifen an.

Anbieterneutral und  
zukunftssicher – Unsere 
Grüne Glasfaser 
Unsere Grüne Glasfaser ist ein 
neutraler Infrastrukturanbieter für 
FTTH-Glasfasernetze. Deutsch-
landweit schließt UGG powered 
by Allianz Gemeinden und klei-
nere Städte an sein nachhalti-
ges FTTH-Glasfasernetz an und 
überbaut auch keine anderen 
Netzleitungen.
 
Entfernungen zu Verteilungskäs-
ten, Wetter- oder andere klimati-
sche Bedingungen spielen dabei 
entgegen bspw. einer DSL-Lei-

LANGENBACH 
AUF DEM WEG  
IN DIE ZUKUNFT.

PR-Artikel

Unsere Grüne Glasfaser GmbH & Co. KG  | www.unseregrueneglasfaser.de | Service-Hotline: 0800 410 1 410

PR-ArtikelPR-Artikel
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NUR BIS 
30.4.2022

Jetzt noch bis 30.6.2022 Vorzugs- 
konditionen sichern.

Der Glasfaserausbau in Langenbach schreitet in  
vollem Tempo voran. Sichern auch Sie sich jetzt noch 
schnell Ihren Glasfaser-Hausanschluss mit UGG. 

Wir beraten Sie gerne an unserem Infostand am  
16. und 17.5.2022 jeweils von 12 bis 19 Uhr in der  
Freisinger Straße 5 in Langenbach.

Wir freuen uns auf Sie!

unseregrueneglasfaser.de

VERPASSEN SIE 
NICHT DEN 
ANSCHLUSS.

tung (Kupferleitung) keine Rolle  
mehr. Dieser Umstand macht  
Internetgeschwindigkeiten von bis  
zu 1.000 Mbit/s spielend möglich. 
Zudem bleibt der Anschluss je-
derzeit modi昀zierbar, sorgt für die 
Wertsteigerung der eigenen vier 
Wände und ist dank FTTH-Tech-
nologie selbst in 50 Jahren im-
mer noch auf dem neuesten 
Stand. 

Zum Bauverfahren
Das FTTH-Zugangsnetz von UGG 
ist so konzipiert, dass alle Kabel und  
Leerrohre vollständig erdverlegt 
sind, vom zentralen Knotenpunkt 
des Netzes (Point of Presence)  
bis zum Haus der Kund:innen. Es 
werden modernste Bautechniken 
eingesetzt, um die unterirdische 
Verlegung in sehr kurzer Zeit, um-

weltverträglich und ohne große 
Einschränkungen für die Anwoh-
ner:innen abzuschließen. Das heißt, 
dass in enger und frühzeitiger Ab-
sprache mit der Kommune sowie 
dem Bauamt nur solche Maßnah-
men ergriffen werden, die den 
baulichen Eingriff minimal halten 
und einen geordneten Ab lauf in-
nerhalb der Gemeinde weiterhin 
gewährleisten. 

Über Unsere Grüne  
Glasfaser
Unsere Grüne Glasfaser (UGG) ist 
ein Gemeinschaftsunternehmen 
von Allianz und Telefónica. Als 
neutraler und unabhängiger Netz- 
anbieter verlegt UGG lokale Glas-
fasernetze in ländlich geprägten 
Regionen in ganz Deutschland – 
für mehr Lebensqualität und die 

Aussicht auf eine innovationsrei-
che Zukunft. Darauf aufbauend 
stellt UGG interessierten Tele-
kommunikationsanbietern einen 
leistungsstarken und hochmo-
dernen FTTH(Fiber to the Home)-
Zugang zur Verfügung. Durch 
den energieeffizienten und zu-
kunftssicheren Betrieb hat das 
Glasfasernetz der UGG auch öko-
logische Vorteile: die moderne 
FTTH-Technologie verbraucht 60 %  
weniger Energie als frühere Kup-
fernetze.

* Die Optical Network Termination (kurz: ONT; 
optischer Netzabschluss) wird bis zu einer 
Entfernung von zwei Metern zum Hausüber- 
gabepunkt platziert. Auf Wunsch kann die 
ONT auch im Wohnbereich platziert werden. 
Voraussetzung: Geeignete Leerrohre bis zu  
einer maximalen Distanz von 20 Metern sind 
vorhanden. Dieses Angebot ist gültig bis zum 
30.6.2022. Änderungen und Irrtümer vorbehal-
ten. Stand: Mai 2022

PR-Artikel

NUR BIS 
30.6.2022!
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BAUMGARTNER & SCHUB Tore | Türen | Antriebe

■ Alfred-Kühne-Straße 16 a       ■ Tel.: 0 87 61/72 13 03 - 0 
■ 85416 Langenbach                ■ E-Mail: info@bs-tore.info www.bs-tore.info

Ihre Spezialisten für 
■ Garagentore und Nebentüren 
■ Feuer- und Rauchschutztüren aus Stahl 
■ Sicherheitstüren aus Stahl 
■ Haustüren 
■ Industrietore 
■ Antriebe 
 

Serviceleistungen 
■ Garagentor-Sanierung 
■ Montage in Komplettleistung

Organisiert vom gemeinnützigen 
Verein SpeRo e. V. gingen schon 
zum zweiten Mal Hilfsgüter aus 
Langenbach an das Gymnasium 

Hrusova, wo die Tische und Stühle mit 
großer Freude empfangen wurden.  

»Aus dem Lateinischen übersetzt bedeu­
tet ’spero’ ich hoffe. Das ist der grundle­
gende Gedanke, der mich dazu bewegt, 
seit vielen Jahren Hilfe für die Menschen 
in Rumänien zu organisieren. Die Idee, 
dass jedes Kuscheltier, jedes Spielzeug, je­
der Schulrucksack, jeder Tisch für ein 
Klassenzimmer den Menschen, vor allem 
den Kindern, ein wenig Hoffnung gibt, 

Spende der ehemaligen Langenbacher Schulmöbel
In dem kleinen Dorf Hrusova in Moldawien haben die ehemaligen Schulmöbel der Langenbacher 
Grundschule ein neues Zuhause gefunden.   Sophia Pirrera

treibt SpeRo an«, beschreibt Laurian Gra­
ef, Gründer von SpeRo, sein Engagement 
für den Verein. 

Mithilfe des Transportunternehmens 
NilComPrim wurden die Stühle und 
 Bänke von Langenbach nach Hrusova 
 gebracht und dort von Pfarrer Teodor 
 Pelin, Graefs Kontaktperson vor Ort, emp­
fangen. ■
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»Zwickt es oben und unten? Nichts hilft wirklich? 
Dann wird es Zeit, einen Blick auf die Statik Ihrer 
Wirbelsäule zu werfen! «

Lucia Loibl 
An der Mühle 8, 85416 Oberhummel 
Telefon: 08761 -759062 
Mobil: 0176 -31154918 
E-Mail: lucia.loibl@gmail.com 
Termine nach Vereinbarung
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Letzteres hat sich jedoch als mehr­
heitlicher Wunsch herauskristalli­
siert, ja sogar noch mehr als das: 
Ein Treffpunkt oder Begegnungs­

raum mit der Möglichkeit zu Veranstal­
tungen, viel Platz für Vereine und ehren­
amtliche Organisationen und dabei noch 
ein schönes Kaffetscherl und ein Stück Ku­
chen genießen... das wär was! Gesagt, ge­
tan, beziehungsweise gewünscht, geprüft: 
Was ist überhaupt möglich? Im Rahmen 
der Städtebauförderung hat die Gemeinde 
Langenbach eine Feinuntersuchung des 
Gebäudes in Auftrag gegeben und das 
Freisinger Architekturbüro Fiedler + Part­
ner hat darauf aufbauend die Ideen der 
Langenbacher in ein mögliches Gestal­
tungskonzept verarbeitet. 

Der Langenbacher Bahnhof hat eine 
lange und bewegte Historie. Mit der Eröff­
nung der Bahnstrecke München – Regens­
burg wurde er 1858 erstmals in Betrieb 
genommen und 1904 zum Knotenbahnhof 
für die Bahnstrecke Langenbach – Enzel­
hausen ausgebaut. Das Holledauer  Bockerl 
fuhr bis 1969, dann wurde der Betrieb ein­
gestellt. Heute fungiert der Langenbacher 
Bahnhof sowohl als Rangierbahnhof für 
die Güterzüge zum Zollinger Kraftwerk als 
auch als Durchgangsbahnhof für Regional­
züge, die von München über Freising und 
Moosburg nach Landshut – Regensburg 
und Prag verkehren. Die Haltestelle war in 
den vergangenen Jahren aufgrund überre­
gionaler Überlegungen schon einmal in 
Gefahr, doch Langenbach hat sie erfolg­
reich verteidigt, ist sie doch von unschätz­
barem Wert für Pendler und wird in den 
kommenden Jahren jetzt sogar als S­Bahn­
Haltepunkt ausgebaut. 

Das alte Bahnhofsgebäude ist nur ei­
nen Steinwurf vom neuen Bahnhof ent­
fernt und wurde vermutlich um 1904 er­
baut. 2013 wurde es von der Gemeinde 
erworben. Im Erdgeschoss befindet sich 
ein Eingangs­ und Verkaufsbereich mit 
Warteraum, sowie Räume für die Mitar­
beiter der Bahn. Das Gebäude ist in Ge­
wölbeform teilunterkellert. Im Oberge­
schoss befindet sich eine bis vor 8 Jahren 
bewohnte Wohnung und ein nicht ausge­
bautes Dachgeschoss. Die zwei Nebenge­
bäude sind leider so beschädigt, dass sich 
hier eine Sanierung nicht lohnt, ebenso 
wie das ehemaliges Kioskgebäude an der 

Nordseite des Gebäudes, das bereits im 
Jahr 2000 abgerissen wurde. Das Haupt­
gebäude hingegen bedarf zwar einer um­
fassenden Kernsanierung, weist aber 
grundsätzlich keine Beeinträchtigung der 
Standsicherheit auf. Der Fassade sieht 
man ihr Alter deutlich an, dort haben 
Frost und Feuchtigkeit ihre Spuren hinter­
lassen.  

Der derzeitige Zustand wird zu recht 
auch in der Öffentlichkeit kritisiert, ist das 
Gebäude doch das erste, was Ankommen­
de sehen. Ja noch mehr als das: Bahnhöfe 
sind emotionale Orte. Ihre Empfangsge­
bäude stiften Identität für die Gemeinde 

und ihre Bewohner. Derzeit entspricht 
dieser erste Eindruck bei Weitem nicht 
das, was Langenbach ausmacht, ein Ort 
des Zusammenhaltens und freundlichen 
Miteinanders von Jung und Alt, Alteinge­
sessenen und Zugezogenen, mit einem re­
gen Vereinsleben sowie Sport­ und Kul­
turangebot.  

Ziel der Sanierung ist es, ein Konzept 
zu entwickeln, um diese negative Wahr­
nehmung zu stoppen und das traditio­ 
nelle Empfangsgebäude als Bahnhofs­ 
entréé zu gestalten. 

Abgesehen von den Nebengebäuden, 
deren Sanierung unwirtschaftlich wäre, 
eignet sich der Historische Bahnhof wun­
derbar für die gewünschten Nutzungen 
der Langenbacher. Nicht nur die Lage ist 
perfekt, sondern auch die Räume bieten 
ausreichend Platz für die vielfältigen Mög­
lichkeiten. Auf Basis der Ergebnisse der 
Feinuntersuchung ist auch das Architek­
tenteam dafür, das historische Gebäude 
für ein neues Kapitel fit zu machen. 
 Ergänzt durch ein neu erbautes Nebenge­
bäude hat das historische Bahnhofsge­
bäude mit seinem auf die lange Geschich­
te zurückführenden Charme definitiv das 
Potenzial, zu einem Treffpunkt für Klein 
und Groß im Ortskern von Langenbach zu 
werden. Wie es konkret weitergeht, ent­
scheidet sich in naher Zukunft, Berichter­
stattung folgt... ■ 

Historischer Bahnhof Langenbach 

Ergebnisse der Feinuntersuchung 
Ende 2021 hatte jeder Langenbacher ein Kärtchen im Briefkasten, das zur Umfrage über die zu­ 
künftige Nutzung des historischen Bahnhofsgebäudes aufrief. Die Antworten waren vielfältig und 
doch eindeutig – vom Apell zum Abriss bis zur Gestaltung eines Cafés war alles dabei.   Sophia Pirrera



Kunstaktion »Alter Bahnhof Langenbach« Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 202214

Mit einem Aufruf im Langenba­
cher Kurier fing alles an. Initia­
torin Christine Stein suchte 
nach KünstlerInnen aus Lan­

genbach, die Lust auf ein Projekt zur Ver­
schönerung des alten Bahnhofsgebäudes 
haben. An einem sonnigen Januartag tra­
fen sich dann Interessierte und Kunst­
schaffende am Bahnhofsgebäude, wo 

Stein ihre Idee noch einmal vorstellte – in­
spiriert von bemalten Fenstern eines al­
ten Theaters in Frankreich – und Anre­
gungen der anderen aufnahm. Von den 
ersten Interessierten blieben die sieben 
Künstlerinnen Christine Stein, Irene Krin­
ner, Rosemarie Kotsch, Sophia Pirrera, 
Laura Oberjatzas, Eva Böck, Susanne 
Dunkl und der Grafikdesigner Ingo Ertl, 

der maßgeblich an der Umsetzung der 
 Installation beteiligt war. Außerdem 
reichten mehrere Kinder des Jugendtreffs 
Langenbach unter der Leitung von Jessica 
Ginthör Bilder für das Projekt ein. 

Nach nur wenigen Wochen kreativen 
Schaffens entstanden viele Kunstwerke: 
von feiner Aquarellmalerei über intensive 
Acrylbilder bis zu aussagekräftigen Colla­

Der Bahnhof wird zur Ausstellungsfläche 
Langenbach präsentiert sich kreativ mit Kunst im öffentlichen Raum   Laura Oberjatzas

Das Langenbacher Künsterkollektiv bei der Vernissage am 20. März 2022

Bürgermeisterin Susanne Hoyer (re.) überreicht 
der Initiatorin Christine Stein einen Blumenkranz 
in Form eines Friedenszeichens als Anerkennung 
für die sehr  gelungene Kunstaktion.

gen waren die Ergebnisse durchgehend 
lebensfroh und farbenstark. Thematisch 
griffen alle Künstlerinnen das Sujet 
»Bahnhof« auf: Von alten Fahrplänen über 

Laura Oberjatzas Rosemarie Kotsch Sophia Pirrera

Christine Stein Eva Böck Irene Krinner

Foto: Andrea Hermann

Foto: Andrea Hermann
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Sicher wie mit einem Grizzly
ringen.
Aus Stoff. Im Traum.
Jetzt Kredite bündeln
und beruhigt schlafen.
Kredit auf Nummer Sparkasse: Wir fassen Ihre Kredite, auch von anderen Banken, zu
einer einzigen monatlichen Rate zusammen – bequem, einfach und meist günstiger als
Ihre bisherigen Abbuchungen. Dadurch haben Sie mehr Überblick und erhalten
finanzielle Freiräume. Jetzt beraten lassen.
www.sparkasse-moosburg.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

den Ticketverkauf bis hin zu wartenden 
Passagieren, mal realistisch, mal abstrakt 
– so unterschiedlich ihre Werke auch wur­
den, am Ende ergab sich ein stimmiges 
Gesamtkunstwerk. 

Doch damit von Arbeiten auf Papier 
und Leinwand die wundervollen Fenster­
bilder werden konnten, musste Ingo Ertl 
die Werke erst einmal einscannen, für 
 eine möglichst genaue Repräsentation 
 anpassen, auf selbstklebende Folien 
 drucken, mit Schutzlaminat kaschieren 
und schließlich auf Dibond Platten aufzie­
hen. Dank seiner langjährigen Erfahrung 
und seinem gut ausgestatteten Designstu­
dio in Langenbach war die Umsetzung 
schnell und unkompliziert getan. Schon 
Anfang März konnten die Bilder am Bahn­
hofsgebäude angebracht werden.  

 
Die Vernissage 
war ein voller Erfolg 
Eine Woche nach der Installation fanden 
sich knapp 100 Menschen vor dem Lan­
genbacher Bahnhofsgebäude ein, um sich 
das Ergebnis des Projekts anzusehen. In­
itiatorin Christine Stein eröffnete die Aus­

stellung und zeigte sich überwältigt: »mit 
so viel Resonanz habe ich nicht gerech­
net!«. Auch Bürgermeisterin Susanne 
Hoyer war sichtlich begeistert: »was vor 
Kurzem noch ein verwaister Bahnhof war, 
ist nun ein Gebäude, das mich anlächelt.« 

Ein Kuchenbuffet – Dank der tatkräfti­
gen Hilfe vom Katholischen Frauenbund – 
brachte sage und schreibe 1.041,79 Euro 
Spenden ein, die von Stein und Krinner 
auf 1.200 Euro aufgerundet und dann an 
das gemeinsame Spendenkonto von 
»Bündnis Entwicklung hilft« und »Bünd­
nis Deutschland hilft« zu Gunsten der 
Ukraine überwiesen wurden. 

Ein besonderer Dank gilt der Gemein­
de Langenbach, allen voran Bürgermei­
sterin Susanne Hoyer, die das Projekt fi­
nanziell unterstützt hat, sowie dem 
Bauhof mit Bauhofleiter Hans Schmid, der 
tatkräftig bei der Installation der Bilder 
geholfen hat. 

Bis zum Umbau des Bahnhofgebäudes 
dürfen die Bilder nun in den Fenstern 
hängen und Spaziergänger, Pendler und 
Anwohner erfreuen. Vor allem die win­
kenden Kinder und wartenden Menschen 
auf den Bildern lassen erahnen, wie der 
Bahnhof nach dem Umbau, der für 2023 
geplant ist, aussehen kann. ■Die Kunstwerke des Langenbacher Jugendtreffs



Beim Helferkreistreffen im Sport­
heim Langenbach am 7. April 
2022 zeigt sich vor allem eins: Ge­
meinsam ist mehr als die Summe 

der Einzelnen. 
Denn was die freiwilligen Helfer in­

nerhalb kürzester Zeit für die aus der 
Ukraine Geflüchteten auf die Beine ge­
stellt haben, ist einfach sagenhaft und gibt 
– nicht nur unseren ukrainischen Neuan­
kömmlingen, sondern jedem von uns – 

Hoffnung, dass die erschreckenden Ge­
schehnisse bald ein Ende haben. Dass die 
Familien, die ihr gesamtes Leben zurück­
gelassen haben um ihre Liebsten in Si­
cherheit zu bringen, zeitnah nach Hause 
zurückkehren können. Doch bis dahin be­
mühen sich zahlreiche Langenbacher, der 
Situation mit Engagement, Mitgefühl und 
Offenheit zu begegnen, unseren neuen Gä­
sten die Hand zu reichen und durch diese 
Zeit hindurch zu helfen. Was es dafür 
braucht, sind nicht nur Spenden, sondern 
auch kreative Lösungswege und Ideen. 
Gebündelt und organisiert werden diese 
in einem in der Gemeindeverwaltung ver­
orteten Helferkreis. Bürgermeisterin Su­
sanne Hoyer und Magdalena Scheuren­
brand, die sich in der Gemeinde um die 
Asylsozialarbeit kümmert, haben am 7. 
April die Langenbacher Helfer und alle bei 
uns untergebrachten Ukrainer zu einem 
Treffen ins Sportheim eingeladen.  

Bereits Wochen vor dem Helferkreis­
treffen wurden in einer WhatsApp­Grup­
pe Einkäufe organisiert, Kleidung und 

Spielzeug gesammelt, Fahrdienste und 
Unterkünfte gefunden. Die Langenbach 
hilft!­Gruppe hatte Bürgermeisterin Su­
sanne Hoyer im ersten Corona­Lockdown 
gegründet, um eine Plattform zur Nach­
barschaftshilfe zu bieten. Jetzt dient die 
Gruppe zur Hilfe unserer neuen Nachbarn 
– und das funktioniert ganz hervorra­
gend! Hier wurde für jede (An-)Frage in­
nerhalb kürzester Zeit eine Lösung gefun­
den. Ein ganz besonders wichtiger Teil der 
Hilfstätigkeiten ist die Sprachbarriere, die 
z. B. zwischen jedem Behördengang steht. 
Doch auch diese konnte dank engagierter 
Dolmetscher überwunden werden, allen 
voran Elnur Rahimov, der selbst vor eini­
gen Jahren aus Aserbaidschan geflüchtet 
ist und in Langenbach ein neues Zuhause 
gefunden hat. Herr Rahimov wurde mit 
der Ankunft der ersten Ukrainer kurzer­
hand von Susanne Hoyer angestellt, 
 unterstützt die Gemeinde seitdem als 
Übersetzer und war auch beim Helfer­
kreistreffen unverzichtbar.  

In einer farbenfrohen PowerPoint Prä­
sentation führt Bürgermeisterin Susanne 
Hoyer durch den Abend und gewisserma­
ßen durch Langenbach: Mit Bert Summer, 
2. Vorsitzender des SV Langenbach, stellt 
sie das vielfältige Sportangebot vor, das 
ukrainische Neuankömmlinge komplett 
kostenlos nutzen dürfen – Anmeldung auf 
www.svlangenbach.com genügt. Ebenfalls 
gratis öffnet die örtliche Bücherei ihre 
Pforten, wie Brigitte Wadenstorfer er­
klärt. Neben Bilderbüchern, die auch ohne 
Deutschkenntnisse Spaß machen, bekom­
men Interessierte über die Onleihe Zugriff 
auf ein erweitertes Angebot und sogar 
Sprachkurse. Jessica Ginthör vom Jugend­
treff lädt Kinder und Jugendliche zum of­
fenen Treff ein, alle Öffnungszeiten sind 

Langenbach hilft! trifft sich im Sportheim 

Wie aus Fremden Freunde werden

Übersetzer Elnur Rahimov mit Bürgermeisterin 
Susanne Hoyer

Foto: pixabay.com

  Sophia Pirrera
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Aktueller Stand 
• Derzeit sind über 50 
 Geflüchtete in Langen‐

bach untergebracht, davon 
19 Kinder, viele haben ihren 

Hund oder ihre Katze dabei 
• Der gesamte Landkreis Freising 
hat derzeit 1.322 Geflüchtete 
 aufgenommen 
• Die Ukrainer sind überwiegend 
in Privathaushalten untergebracht 

i
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Bodenbeläge
Wasserschaden-Trocknung 
Sanierung

✔

✔

Oberbacher Straße 1a 
85416 Langenbach 

Tel.: 0 87 61 - 7 29 06 63 
Fax: 0 87 61 - 7 29 06 64 
Mobil: 0172-9 44 87 37 

E-Mail: ud-dietrich@t-online.de 
www.dietrich-bodenleger.de
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Naturdesignböden 
CO2-neutral und frei von PVC

auf www.jugendtreff-langenbach.de/ 
einzusehen. Und Ulrike Reichelt vom Klei­
derstüberl kündigt an, dass alle ukraini­
schen Neubürger eine gratis Shopping­
tour durchs Kleiderstüberl unternehmen 
dürfen – Wow! In der Radlwerkstatt gibt’s 
Fahrräder, Radl­Spenden sind herzlich 
willkommen! 

Die Langenbacher Grundschule wird 
eine extra Willkommensklasse einrichten, 
jüngere Kinder werden, soweit von bei­
den Seiten möglich, in den Kindergarten 
gehen. Zusätzliche Unterstützung erhal­
ten die Kinder bei der Hausaufgabenbe­
treuung, Freiwillige konnten sich noch am 
gleichen Abend in Listen eintragen. Der 

Jeder darf Geflüchtete aus 
der Ukraine aufnehmen, 
sollte jedoch einige Dinge 
beachten: 
• Die Unterkunft sollte eine 

abgeschlossene Wohnung 
oder Wohneinheit sein 

• Die Unterkunft ist für 
mind. drei Monate ver‐
fügbar 

• Wer selbst zur Miete 
wohnt, muss den Vermie‐
ter um Erlaubnis bitten 

• Unbegleitete Kinder und 
Jugendliche dürfen nicht 
alleine aufgenommen 
werden 

• Sofern die Geflüchteten 
die Miete nicht bezahlen 
können, werden sie vom 
Staat unterstützt. Das gilt 
auch für die anfallenden 
Nebenkosten. 

• Interessierte können den 
verfügbaren Wohnraum 
auf 
Liegenschaften.ukraine@ 
kreis‐fs.de melden

• Fahrtaugliche 
 Fahrräder: Bei der 
Fahrradwerkstatt 
 abgeben 

     Di., 17 – 19 Uhr 
• Kleidung (Aktuell nur 

Sommerware): 
Kleiderstüberl 
Do., 15 – 18 und 
Sa. 10 – 12 Uhr 

• Spielzeug & Klein‐ 
möbel u. ä.: Wertstoff‐
hof  Langenbach, 
Di., 15 – 18 Uhr, 
Fr., 14 – 18 Uhr, 
Sa., 9 – 12 Uhr 

• Drogerie‐ und 
 Haushaltsartikel /  
Tierfutter: 
SeifenOpa, Leinberg‐
erstr. 28, Moosburg, 
Mi., 9 – 11  und 
Do., 17 – 19 Uhr 

• Verpackungsmaterial 
z. B. Stoffbeutel, 
 Papiertüten: Tante 
Emma e.V., Bahnhof‐
straße 6, Moosburg, 
Mi., 9 – 12 Uhr   

• Hausaufgaben‐ 
betreuung: 
Es werden 
DRINGEND Unter‐
stützer gesucht! 

• Fahrdienste z.B. 
zur Schule oder Arzt 

• Dolmetscher 
(ukrainisch, russisch 
oder englisch) 

• Deutschunterricht 
• Familienpaten 
 
Interessierte bitte bei 
Magdalena 
Scheurenbrand, 
Gemeinde 
Langenbach, 
Tel.: 0 87 61 / 74 20 30 
oder per E‐Mail: 
ukrainehilfe@ 
gemeinde‐ 
langenbach.de 
melden

Wie kann ich helfen? 
  Ein Zuhause schenken    Sachspenden    Mithelfen

Abend endet süß, zumindest für die Klein­
sten: Bürgermeisterin Hoyer verteilt 
Osterhasen und macht nochmal deutlich: 
Nur gemeinsam funktioniert ein Helfer­
kreis, das Engagement der vielen Freiwil­
ligen ist die Basis für das viele Gute, was 
hier geschaffen wird. Es macht den 
Schrecken des Krieges nicht weniger 
schlimm, Angst und Fassungslosigkeit an­
gesichts der Geschehnisse sind Realität. 
Doch das Helfen und der Zusammenhalt 
sind –  jenseits von Notwendigkeiten – ei­
ne Gegenbewegung zu der Schreckens­
welle. Ein paar Momente der Freude, der 
positiven Überraschung, der Verständi­
gung, der Freundschaft und des Kraft 
Schenkens – gewissermaßen eine kollek­
tive Umarmung. ■ 
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Anfang des Jahres herrschte Auf­
bruchsstimmung unter den Helfe­
rInnen des Kleiderstüberls. Ki­
sten wurden gepackt, Regale 

leergeräumt, das Dachgeschoss des Rat­
hauses verlassen – um die Regale in der 
Bahnhofsstr. 9 wieder aufzubauen und mit 
der schon einmal geliebten, aber immer 
noch guten Kleidung zu füllen. Dank der 
Mithilfe des Sportvereins und der Feuer­
wehr ging der Umzug unkompliziert und 
schnell. Der Freisinger Bank gilt ein beson­
derer Dank, denn im Bankgebäude am 
Langenbacher Bahnhof hat das Kleider­
stüberl sein neues »Zuhause« gefunden. 

»Wir freuen uns sehr über die Chancen, 
die mit den neuen Räumen kommen«, so 
Ulrike Reichelt eine der HelferInnen. Es 
hat ein paar Tage gedauert, bis die Räume 
eingerichtet und die ganze Ware umgezo­
gen war, doch am 24. März 2022 war es 
endlich so weit: in kleiner Runde wurde 
Eröffnung gefeiert. Dabei war es einige 
Zeit nicht klar, wie es mit dem Kleiderst­
überl weitergehen wird, bis sich Ende 
letzten Jahres die HelferInnen mit dem 
Vorstand von Essbares Langenbach e. V. 
geeinigt haben, gemeinsam weiterzuma­
chen. »Wir sind froh, dass Langenbach das 
Kleiderstüberl erhalten bleibt«, sagt Mag­

dalena Scheurenbrand, die seit Beginn 
des Projekts dabei ist. Und auch Christine 
Dreikorn, Vorsitzende des Vereins Essba­
res Langenbach, ist froh: »wir mussten 
nicht lange überlegen, ob wir das Klei­
derstüberl mit in den Verein aufnehmen. 
Nachhaltigkeit ist ein großes Thema für 
Essbares Langenbach«. Die Übernahme 
lief unkompliziert ab: ein paar gemeinsa­
me Meetings, einige Formalitäten und 
schon war das Kleiderstüberl Teil von Ess­
bares Langenbach e. V. Gemeinsam wer­
den nun die Herausforderungen in Angriff 
genommen. 
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AMBERGER + STADLER

Heizung ■ Bad ■ Solar ■ Luft 

Windham 6 
85416 Langenbach 

Tel.:   0 87 61 - 660 76 60 

Fax:  0 87 61 - 660 76 40 

www.amberger-stadler.de 

info@amberger-stadler.de

Wir suchen dringend zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt eine (n) 

Monteur (in)

»Warmherzig« leben!

Ein neues »Zuhause« 
für das Kleiderstüberl
Mehr Quadratmeter, barrierefrei, zentral – die neuen 
Räumlichkeiten versprechen ein erfolgreiches neues Jahr 
für das Langenbacher Kleiderstüberl!   Laura Oberjatzas

Der Vorstand der Freisinger Bank, Bernhard 
Nickel mit Bürgermeisterin Susanne Hoyer



Für jeden was dabei! 
Im Kleiderstüberl ist jede/r 
willkommen! Für wenig 
Geld findet jeder, der 
Kleidung mit Ge­
schichte kaufen will 
oder Sinn für Nach­
haltigkeit hat, Schätze. 
Auch wer im Zuge des 
Frühjahrsputzes seinen 
Kleiderschrank ausgemi­
stet hat, darf gerne gut erhal­
tene Sommerbekleidung und 
Schuhe im Kleiderstüberl abgeben. So 
bleibt der eigene Kleiderschrank ab­
wechslungsreich und unsere Ressourcen 
werden geschont. ■
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Ihr Auto und Ihr Zuhause 
sind bestens abgesichert. 

Und Sie und 
Ihre Familie?

JETZT  

BERATEN 

LASSEN!

Wenn es um Absicherung geht,  
sollten Sie nicht nur an Ihre vier 
Räder und Ihre vier Wände denken. 
Denken Sie auch mal an sich und 
Ihre Lieben. 

Ob für das Wohl Ihrer Gesundheit, 
Alters- oder P昀ege vorsorge, Arbeits-
kraft- oder Hinterbliebenenab-
sicherung – wir sind jederzeit  für 
Sie da und beraten Sie gerne.

Vertrauensmann 
 Anton Schneider 

HUK.de/vm/anton.schneider

Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Freisinger Str. 21 i 
85416 Langenbach

anton.schneider@HUKvm.de
Tel. 08761 60607

Unser Kleiderstüberl: 

Eine Erfolgsstory 
 

• Zu Beginn der Flüchtlingskrise kamen auch nach 
Langenbach zahlreiche Asylbewerber ohne Hab und 

Gut und auch ohne Kleidung! Zeitgleich mit dem Bau der not‐
wendigen Unterkunft gründeten Bürgermeisterin Susanne 
Hoyer und Magdalena Scheurenbrand daher eine Kleiderkam‐
mer zur Versorgung der Flüchtlinge mit dem Nötigsten. Maria 
Schröder und eine kleine Gruppe ehrenamtlicher Langen‐ 
bacher übernahmen die Organisation des »Kleiderstüberls«.  

• Im Dachgeschoss des Rathauses findet das sozia‐
le Projekt ein erstes Zuhause. Dies soll jedoch nur 
 eine vorläufige Lösung sein, doch nichts hält so lang, wie ein 
Provisorium… 

• Als Kleiderkammer für Geflüchtete eingerichtet, wird das 
Kleiderstüberl für JEDEN geöffnet!  

• Ziel des Projekts ist, gebrauchte Kleidung zu sehr kleinen 
Preisen weiterzuverkaufen und mit den Einnahmen soziale 
Projekte vor Ort finanziell zu unterstützen. Das Stüberl wird im‐
mer beliebter und ein wirklich beachtenswerter Betrag kommt 
Langenbacher Vereinen und Kindern zugute. 

• Ulrike Reichelt löst die Mitbegründernin des Kleiderstüberls 
Maria‐Estrella Schröder als Teamleitung ab. 

• Dank der vielen Spenden wächst das Angebot stetig: Für Da‐
men jeden Alters, Männer, Jugendliche, Kinder und Babys gibt 
es eine große Auswahl an Oberbekleidung, Jacken, Mänteln, 
etc. Auch Sportkleidung und Heimtextilien wie Bettwäsche.  

• Das Dachgeschoss wird zu eng! Der Alte Bahnhof 
ist als neues Zuhause im Gespräch. Durch die ge‐

plante Sanierung des Bahnhofsgebäudes wird daraus leider 
nichts. Es sieht so aus, als sei das Ende des Kleiderstüberls ge‐
kommen, doch dann… 
…schreibt Bürgermeisterin Susanne Hoyer einen 
flammenden Brief an Reinhard Schwaiger, den Vor‐
stand der Freisinger Bank eG, und schlägt die ehemaligen Fili‐
alräume im Langenbacher Ortskern als neues Zuhause für das 
Kleiderstüberl vor.  

• Das Kleiderstüberl wird in dem Verein Essbares Langenbach 
eingegliedert. Nachhaltiger Konsum ist das Motto des Vereins 
und entspricht dahingehend perfekt der Idee des Kleiderst‐
überls. Seit der Eingliederung fungieren Ursi Wadenstorfer, 
Magdalena Scheurenbrand Bürgermeisterin Susanne Hoyer 
Vereinsvorstand als Beisitzerinnen. 

• Das Engagement der ehrenamtlichen Mitarbei‐
ter, der soziale Hintergrund des Projekts und die da‐

mit gelebte Nachaltigkeit überzeugt! Das Kleiderstüberl zieht 
im Frühjahr 2022 in die neuen Räume um. ■

2015

2016

2021

2020

2022

Danke an Estrelle-Maria Schröder 

und das gesamte Kleiderstüberl-Team 

für ihr jahrelanges Engagement! 

Ohne euch wäre dieses 

Herzensprojekt nicht 

möglich!

  Sophia Pirrera
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Neuregelung der Grundsteuer  

Für die Städte und Gemeinden ist die 
Grundsteuer eine der wichtigsten Einnah­
mequellen. Sie fließt in die Finanzierung 
der Infrastruktur, zum Beispiel in den Bau 
von Straßen und dient der Finanzierung 
von Schulen und Kitas. Sie hat Bedeutung 
für jeden von uns.  

Das Bundesverfassungsgericht hat die 
bisherigen gesetzlichen Regelungen zur 
Bewertung von Grundstücken für Zwecke 
der Grundsteuer im Jahr 2018 für verfas­
sungswidrig erklärt.  

Der Bayerische Landtag hat am 23. 
November 2021 zur Neuregelung der 
Grundsteuer ein eigenes Landesgrund­
steuergesetz verabschiedet. Von 2025 an 
spielt der Wert eines Grundstücks bei der 
Berechnung der Grundsteuer in Bayern 

keine Rolle mehr. Die Grundsteuer wird in 
Bayern nicht nach dem Wert des Grund­
stücks, sondern nach der Größe der Flä­
che von Grundstück und Gebäude berech­
net.  

 
Wie läuft das Verfahren ab?  

Das bisher bekannte, dreistufige Verfah­
ren bleibt weiter erhalten. Eigentümerin­
nen und Eigentümer haben eine sog. 
Grundsteuererklärung abzugeben. Das Fi­
nanzamt stellt auf Basis der erklärten An­
gaben den sog. Grundsteuermessbetrag 
fest und übermittelt diesen an die Kom­
mune. Die Eigentümerinnen und Eigentü­
mer erhalten über die getroffene Feststel­
lung des Finanzamtes einen Bescheid, sog. 
Grundsteuermessbescheid. Der durch das 
Finanzamt festgestellte Grundsteuer­

messbetrag wird dann von der Kommune 
mit dem sog. Hebesatz multipliziert. Den 
Hebesatz bestimmt jede Kommune selbst. 
Die tatsächlich nach neuem Recht zu zah­
lende Grundsteuer wird den Eigentüme­
rinnen und Eigentümern in Form eines 
Bescheids, sog. Grundsteuerbescheid, von 
der Kommune mitgeteilt. Sie ist ab dem 
Jahr 2025 von den Eigentümerinnen und 
Eigentümern an die Kommune zu bezah­
len.  
 
Was bedeutet die 
Neuregelung für Sie?  
Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)Eigen­
tümerin bzw. (Mit-)Eigentümer eines 
Grundstücks, eines Wohnobjekts oder ei­
nes Betriebs der Land­ und Forstwirt­
schaft in Bayern? – Dann aufgepasst:  

Grundsteuerreform – Die neue Grundsteuer in Bayern

✓ Inspektionen 

✓ HU/AU-Service 

✓ Unfallinstandsetzung 

✓ Computergestützte 
Motordiagnose 

✓ Autoglas-Service 

✓ Reifen-Service

Mehr Flexibilität durch unser 

erweitertes Team!

Großer Anger 2 • 85416 Langenbach 
Tel.: 0 87 61 - 18 49 • Fax: 0 87 61 - 7 07 19 
E-Mail: kfz-technik-huber@gmx.de 

www.kfz-technik-huber.de

Öffnungszeiten: 
Mo. bis Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr 
Fr.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

Meisterbetrieb für Fahrzeuge aller Marken 

 Geschäftsführer: Andreas Huber
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Um die neue Berechnungsgrundlage für 
die Grundsteuer feststellen zu können, 
sind Grundstückseigentümerinnen und 
­eigentümer sowie Inhaberinnen und In­
haber von land­ und forstwirtschaftlichen 
Betrieben verpflichtet, eine Grundsteuer­
erklärung abzugeben. Hierzu werden Sie 
durch Allgemeinverfügung des Bayeri­
schen Landesamt für Steuern im Frühjahr 
2022 öffentlich aufgefordert. Für die Er­
klärung sind die Eigentumsverhältnisse 
und die tatsächlichen baulichen Gegeben­
heiten am 1. Januar 2022 maßgeblich, sog. 
Stichtag.  

 
Was ist zu tun?  

Ihre Grundsteuererklärung können Sie in 
der Zeit 
 

vom 1. Juli 2022 bis spätestens 
31. Oktober 2022 

bequem und einfach elektronisch über 
das Portal ELSTER – Ihr Online­Finanz­
amt unter www.elster.de abgeben.  

Sofern Sie noch kein Benutzerkonto 
bei ELSTER haben, können Sie sich be-
reits jetzt registrieren. Bitte beachten 
Sie, dass die Registrierung bis zu zwei Wo­
chen dauern kann. 

 
Sollte eine elektronische Abgabe der 

Grundsteuererklärung für Sie nicht mög­
lich sein, können Sie diese auch auf Papier 
einreichen. Die Vordrucke hierfür finden 
Sie ab dem 1. Juli 2022 im Internet unter 
www.grundsteuer.bayern.de, in Ihrem 
Finanzamt oder in Ihrer Gemeinde.  

 

Sie sind steuerlich beraten?  
Selbstverständlich kann die Grundsteuer­
erklärung auch durch Ihre steuerliche 
Vertretung erfolgen.  

  
Sie haben Eigentum in anderen 
Bundesländern?  
Für Grundvermögen sowie Betriebe der 
Land­ und Forstwirtschaft in anderen 
Bundesländern gelten andere Regelungen 
für die Erklärungsabgabe als in Bayern.  
Informationen stehen unter www.grund-
steuerreform.de zur Verfügung.  

Sie benötigen weitere 
Informationen oder 
Unterstützung?  
Weitere Informationen und Videos, die Sie 
beim Erstellen der Grundsteuererklärung 
unterstützen sowie die wichtigsten Fra­
gen rund um die Grundsteuer in Bayern 
finden Sie online unter 
www.grundsteuer.bayern.de  

Bei Fragen zur Abgabe der Grundsteu­
ererklärung ist die Bayerische Steuerver­
waltung in der Zeit von Montag bis Don-
nerstag von 08:00 – 18:00 Uhr und 
Freitag von 08:00 – 16:00 Uhr auch tele­
fonisch für Sie erreichbar:  
☎  089 – 30 70 00 77    

In Bayern gilt es, rund 6,3 Mio. Feststel­
lungen zu treffen – aufgrund der Menge 
der zu bearbeitenden Grundsteuererklä­
rungen sehen Sie bitte von Rückfragen 
zum Bearbeitungsstand Ihrer Grundsteu­
ererklärung ab.  

  
Hängen die Grundsteuer- 
reform und der Zensus 2022 
zusammen?  
Das Bayerische Landesamt für Statistik 
führt in 2022 einen Zensus mit einer Ge­
bäude­ und Wohnungszählung durch. Die 
Grundsteuerreform und der Zensus sind 
voneinander unabhängig. Weitere Infor­
mationen zum Zensus finden Sie unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/ 
zensus. ■

• Hol- und Bringservice
• Innenreinigung
• Polster- und Lederreinigung
• Tierhaarentfernung
• Fleckenentfernung
• Trockeneisreinigung
• Außenreinigung Handwäsche
• Felgenreinigung
• Lackaufbereitung
• Verkaufs- und Leasingaufbereitung
• Cabrioverdeck reinigen und imprägnieren
• Langzeitversiegelung

• Langenbach   • Wang   • Zolling

Telefon: 08761 3306961

Termine nur nach vorheriger 
Vereinbarung

E-Mail:  
fahrzeugpflege@carputz.de

Web:  
www.carputz.de

Bitte halten Sie die Abgabefrist ein 
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Nach Angaben des Bayerischen 
Landesamts für Statistik in Fürth 
sind das rund 60 000 Haushalte 
im Freistaat. Sie werden im Ver­

lauf des Jahres von geschulten Interview­
erinnen und Interviewern zu ihrer wirt­
schaftlichen und sozialen Lage  befragt. 
Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz ei­
ne Auskunftspflicht.   

Die gewonnenen Daten sind eine 
wichtige Planungs­ und Entscheidungs­
hilfe für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft 
und Wissenschaft.   

Im Jahr 2022 findet im Freistaat – wie 
im gesamten Bundesgebiet – wieder der 
Mikrozensus statt. Seit 1957 werden da­
für jährlich ein Prozent der Bevölkerung 
u. a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt 
und Einkommen, befragt. In dem jährlich 
wechselnden zusätzlichen inhaltlichen 
Schwerpunkt steht dieses Jahr das »Woh­
nen« im Mittelpunkt. Der Mikrozensus 
umfasst gleichzeitig vier Erhebungen. Er­
stens das eigentliche Mikrozensus­Kern­
programm, dann zweitens die Arbeits­
kräfteerhebung der Europäischen Union. 
Es folgen als drittes und viertes Element 
die europäische Gemeinschaftsstatistik 
über Einkommen und Lebensbedingun­

gen sowie die Befragung der Europäi­
schen Union zur Nutzung von Informati­
ons­ und Kommunikationstechnologien 
in privaten Haushalten. Entsprechend 
werden die teilnehmenden Haushalte in 
vier Gruppen  unterteilt, wobei jede Grup­
pe ein anderes Fragenprogramm beant­
wortet.   

 
60.000 zufällig ausgewählte 
Haushalte Bayerns werden 
 befragt  
Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 
finden ganzjährig von Januar bis Dezem­
ber statt. In Bayern sind in diesem Jahr 
rund 60.000 Haushalte zu befragen. Hier­
bei bestimmt ein mathematisches Zufalls­
verfahren, welche Adressen für die Teil­
nahme ausgewählt werden. Einmal 
ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haus­
halte in der Regel an vier Befragungen in­
nerhalb von maximal vier Jahren teil. Die­
sen Haushalten wird postalisch vor der 
eigentlichen Befragung ein Brief vom 
Bayerischen Landesamt für  Statistik zu­
gesandt. Darin werden sie über ihre Teil­
nahme am Mikrozensus informiert, ver­
bunden mit einem Terminvorschlag für 
das telefonisches Interview. Für den über­

wiegenden Teil der Fragen besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz eine Auskunfts­
pflicht.   

 
Befragung liefert Erkenntnisse 
für faktengestützte Planung und 
Entscheidung   
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind 
wichtige Planungs­ und Entscheidungs­
hilfen für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft 
und Wissenschaft gleichermaßen. So wird 
beispielsweise für eine bedarfsgerechte 
Förderung des Wohnungsbaus die Infor­
mation benötigt, in wie vielen Haushalten 
jeweils eine, zwei oder mehr Personen zu­
sammenleben. Zudem entscheiden die er­
hobenen Daten mit darüber, wieviel Geld­
mittel Deutschland aus den Struktur­ und 
Investitionsfonds der Europäischen Uni­
on erhält.   

Auch Wissenschaft und Forschung, 
Verbände und Organisationen sowie Jour­
nalistinnen und Journalisten nutzen re­
gelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie 
werden vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik veröffentlicht und stehen damit 
allen interessierten Bürgerinnen und Bür­
gern zur Verfügung. ■

Größte jährliche Haushaltsbefragung »Mikrozensus 2022« startet

60.000 Haushalte in Bayern werden befragt 
Interviewer/Innen des Bayerischen Landesamts für Statistik bitten Bürgerinnen 
und Bürger um Auskunft. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushalts­ 
befragung in Deutschland.  Seit mehr als 60 Jahren befragen die Statistischen 
 Ämter im gesamten  Bundesgebiet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung. 

  Bayerisches Landesamt für Statistik

Seit über 

25 Jahren!

Heizung - Sanitär
Dürnecker Straße 12a   •   85354 Freising-Pulling 

Tel.: 0 81 61 / 74 73   •   Fax: 0 81 61 / 4 22 48 
E-Mail: info@sanitaer-ebner.de   •   www.sanitaer-ebner.de

Im Internet finden Sie die 
Daten bereits abgeschlos‐

sener Erhebungen unter:   
www.statistik.bayern.de/ 

statistik/gebiet_bevoelkerung/ 
mikrozensus

i

Foto: pixabay.com
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Mit dem Rad  
zur Arbeit
Aktiv sein lohnt sich doppelt:  

die Gesundheit fördern und gewinnen. 

Fahren Sie im Aktionszeitraum ab  

Mai 2022 an mindestens 20 Tagen  

„Mit dem Rad zur Arbeit“ und  

gewinnen Sie attraktive Preise.

Mehr erfahren auf mdrza.de

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Mehr erfahren 

auf mdrza.de

Die wegen der Corona­Pandemie 
ausgesetzten Rentensprechtage 
der Deutschen Rentenversiche­
rung Bayern Süd werden ab Mai 

2022 wieder aufgenommen. 
Die Rentensprechtage der Deutschen 

Rentenversicherung Bayern Süd finden 
1 – 2 x pro Monat statt.  
• Ab sofort können wieder für alle 

Rentensprechtage der Deutschen 
Rentenversicherung Bayern Süd 
Termine gebucht werden. 

• Alle Beratungstermine – also auch die 
Termine für die Rentensprechtage – 
werden ausschließlich über das kos ­
tenlose Servicetelefon der Deutschen 
Rentenversicherung vergeben: 
Tel.-Nr.: 0800 - 1000 - 480 - 15 
(Terminvergabe Mo.– Do.: 7:30 – 16:00 
Uhr, Fr.: 7:30 – 12:00 Uhr) 

• Am Servicetelefon kann der Anrufer 
auswählen, ob er 
➤ Unterlagen benötigt (Auswahl 2), 
➤ Allgemeine Fragen zum Rentenrecht 
oder zum Bearbeitungsstand hat (Aus-
wahl 5) oder 

➤ eine individuelle Rentenberatung 
bzw. einen Beratungstermin benötigt 
(Auswahl 8). Beratungstermine werden 
hier sowohl für die Beratungsstellen 
der Deutschen Rentenversicherung 
Bayern Süd als auch für die Renten­
sprechtage vergeben. 

• Die Rentensprechtage finden wie bis­
her von 9:00 – 12:00 Uhr und von 
13:00 – 16:00 Uhr statt (Ausnahme 
Pfarrkirchen: 9:00 – 13:00 und 14:00 – 
16:00 Uhr). Die Sprechtagstermine 
dauern 20 Minuten. 

Im Einzelfall vergibt die Deutsche 
 Rentenversicherung Bayern Süd bei 
 komplizierten oder aufwändigen Sach­
verhalten auch Doppeltermine.  
• Das Mitbringen einer Begleitperson ist 

bei Rentensprechtagen derzeit aus­
nahmslos NICHT gestattet. Benötigt 
der Kunde unbedingt eine Begleitper­
son, müssen wir dies vorab mit der Be­
hörde absprechen, bei der der Sprech­
tag stattfindet. 

• Die Kunden müssen die Hygiene­
schutzregelungen der Deutschen Ren­

tenversicherung Bayern Süd und der 
Behörde einhalten, bei der der Sprech­
tag stattfindet. Kunden müssen sich in 
jedem Fall ausweisen können, einen 
3G­Nachweis und die Bestätigung ihres 
Sprechtagstermins mitbringen und 
während des gesamten Aufenthalts in 
der Behörde eine FFP2­Maske tragen. 
Sofern die Behörde vor Ort die Einhal­
tung weiterer Regeln (Hinterlassen von 
Kontaktdaten, Einhaltung der 2G-Regel) 
verlangt, werden die Kunden bei der 
Terminvergabe darüber informiert. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Hygieneschutzstandards der Deut-
schen Rentenversicherung Bayern Süd 
auch vor Ort an den Rentensprechtagen 
unbedingt eingehalten werden müssen! 

Der Rentenberater der Deutschen 
Rentenversicherung kann die Bera-
tung eines Kunden verweigern, wenn 
sich dieser nicht an die Hygieneschutz-
standards hält oder Covid19-Sympto-
me wie Fieber, Erkältungsanzeichen 
oder Atemwegsprobleme zeigt. 

Sollte ein Rentensprechtag nicht 
stattfinden können, werden alle Kun-
den, die bereits einen Termin gebucht 
hatten, von der Deutschen Rentenversi-
cherung Süd rechtzeitig kontaktiert. ■

Wiederaufnahme der Rentensprechtage 
der Deutschen Rentenversicherung Bayern Süd
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Pfarrstraße 1 • 85416 Langenbach 
Tel.: 0 87 61 / 720 74 99

Öffnungszeiten: 
Mittwoch: 16:00 – 18:00 Uhr  

Freitag: 18:00 – 19:00 Uhr  
Sonntag: 10:00 – 11:30 Uhr

gemeindebuecherei‐st‐nikolaus.deGroße Aktivitäten außerhalb der 
Ausleihe konnten in diesem Jahr 
jedoch nicht verwirklicht wer­
den. Zum einen, weil es Kontakt­

beschränkungen gab und zum anderen, 
weil auch einige der Helfer in der Büche­
rei selbst zu den Risikogruppen gehörten. 

In der Gemeindebücherei St. Nikolaus 
wurden 2021 bei einem Bestand von 
5.383 Medien 9.536 Entleihungen ver­
zeichnet. Dazu, erstmals mit Beginn April 
2021, 584 Entleihungen von eMedien 
über den Verbund LEO­SUED. 712 Me­
dienzugängen stehen 383 Abgänge gegen­
über. Hierbei wurde der Sachbuchbestand 
stark reduziert, während bei Zeitschrif­
ten, Tonträgern und Spielen eine Be­
standserweiterung stattfand. Aufgrund 
des angeordneten Lockdowns und der 
sonstigen Einschränkungen musste im 
Jahr 2021 leider ein Rückgang von Medie­
nentleihungen hingenommen werden. 

460 aktive Leser nutzten im Jahr 2021 
das Angebot der Bücherei und es gab 49 
Neuanmeldungen, zum Großteil für mehr­
fach genutzte Familien­Leserkonten. 

Die Mittel für den Medienkauf und Be­
trieb der Bücherei werden durch Zu­
schüsse von Kommune, Pfarrei, Diözese, 

Staat und Nutzergebühren aufgebracht. 
Dank großzügiger finanzieller Unterstüt­
zung ist es möglich, den Medienbestand 
stets attraktiv, aktuell und interessant zu 
halten. 21 örtliche Firmen übernahmen 
wieder das Sponsoring für 24 Zeitschrif­
ten und Magazine. Die Fahrschule Koll­
mannsberger unterstützte die Bücherei 
bei der Beschaffung der neuen Bücherei­
schilder. Das Designstudio Ertl sponserte 
die Bücherei mit dem kostenlosen Druck 
von Großplakaten. Die Anschaffung eines 
rollbaren Büchertrogs wurde durch eine 
großzügige Spende des Kleiderstüberls 
möglich.  

Die Förderung durch das Regional­
budgets der ILE KULTURRAUM AMPER­
TAL e. V. und der Gemeinde Langenbach 
ermöglichte den Beitritt zum Verbund 
LEO­SUED (LEesen Online SUEDbayern). 
Seit April stehen für die Leser mit gülti­
gem Büchereiausweis rund 67.000 digita­
le Medien wie eBooks, ePaper, eMusic, 
eAudios, eVideos und eLearning an 365 
Tagen im Jahr und 24 Stunden am Tag 
zum Ausleihen und Herunterladen bereit. 

Die offiziellen Öffnungszeiten betru­
gen 205 Stunden. 23 ehrenamtliche Team­
mitglieder leisteten rund 900 Arbeitsstun­

Neues aus der Gemeindebücherei
Auch das Jahr 2021 war von der Corona­Pandemie geprägt. Sechs 
Wochen musste die Gemeindebücherei St. Nikolaus ganz geschlos­
sen bleiben. Mit praktischen Ideen und erheblichem Mehraufwand 
versuchte das Team die Leser dennoch mit Lesestoff zu versorgen. 
Mit dem Bestell­ und Abholservice »Click & Collect« konnten die 
Schließungswochen überbrückt werden.   Brigitte Wadenstorfer

In der Stockwiese 41 • 85410 Haag a.d. Amper • info@heizungsanitaer-engel.de

 Tel.: 08167 9898389 • Meisterbetrieb

IHR ENGEL FÜR HEIZUNG & SANITÄR

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Wir suchen Verstärkung!Bewerbungen an: 
Christian Engel

s

 
»Lese Lotti« 
ist wieder da! 
15. Mai 2022 
Lese Lotti beim Flohmarkt  
Bastelangebot im Rahmen des 
 Bücherflohmarkts  

20. Mai 2022 
Lese Lotti zum Sommerbeginn 
Kamishibai »Die Anderen«, lasst 
euch überraschen und wir basteln 
eine Friedenstaube 

13. Juli 2022 
Start des Sommer-Leseclubs   
29. Juli 2022 
Lese Lotti beim Ferienprogramm der 
Gemeinde: Ein Nachmittag voller 
Steine – »es wird spannend...« 
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www.bauelemente-nowak.de • bauelemente-nowak@t-online.de

ALEXANDER NOWAK 
Inkofenerstraße 2 • 85416 Langenbach
Mobil: 0176 -70 62 69 77

BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 
ganz nach Ihren persönlichen Wünschen

• Holz- und Kunststoff-Fenster 
• Holz- und Decor-Türen 
• Holz- und Alu-Haustüren 
• Parkett, Laminat, Kork 
• Einbauküchen, Möbel u.v.m.

den und sorgten für den reibungslosen Be­
trieb der Ausleihe, des Bestell­ und Abhol­
services, Medienauswahl und ­einkauf, 
Einbinden der Bücher, Inventarisierung, 
Systematisierung, Öffentlichkeitsarbeit, 
Buchhaltung, Dekoration und immer wie­
der auch Reinigung der Kinderbuchkisten, 
Regale und der Medien.  

Zum zweiten Mal wurde der »Som­
mer­Leseclub« durchgeführt. 26 Kinder 
zwischen 6 und 15 Jahren beteiligten sich 
und lasen in 218 Büchern. Bei der Ab­
schlussveranstaltung wurden die fleißi­
gen Leser:innen mit Buchgutscheinen, 
Sachpreisen und einer Sommer­Leseclub 
Schokolade belohnt.  

Kreativ sind die Langenbacher Kinder 
in die erste Ferienwoche gestartet. Beim 
»Sommertreffen mit LeseLotti« wurde 
nicht nur vorgelesen, sondern auch fleißig 
gebastelt. 

 
Kooperation mit der Bibliothek 
Grundschule Langenbach  
Ein fester Termin im Juli ist für die Schüle­
rinnen­ und Schüler der 4. Klassen der ge­
meinsame Besuch in der Gemeindebüche­
rei. Hierbei wird der Medienbestand der 
Gemeindebücherei vorgestellt und falls ge­
wünscht, der Ausweis der Schulbücherei 
für die künftige Nutzung der Ausleihe in 
der Gemeindebücherei erfasst. Meist nutzt 
bereits ein Großteil der Grundschüler rege 
das Angebot beider Einrichtungen. 

Die Bibliothek in der Grundschule Lan­
genbach verfügt über 5.344 Medien. über­
wiegend für die Kinder der 1. bis 4. Klasse. 
Die Gemeindebücherei bietet zwar eben­
falls Medien für diese Altersgruppe an, ver­
sorgt aber hauptsächlich mit ihrem 
 Kinder­Buchbestand Kindergartenkinder, 
Vorschulkinder, Schüler ab der 5. Klasse 
und Jugendliche. So ergänzen sich die bei­
den Büchereien mit ihrem Medienbestand. 

Die gemeinsamen Statistikzahlen 
der Gemeindebücherei St. Nikolaus und 
der Bibliothek in der Grundschule stel­
len sich für 2021 wie folgt dar: 
11.803 Ausleihungen; 10.727 Präsenz-
Medien; 611 LeserInnen  

Entleihungen 2018 – 2021

während der beiden Pandemiejahre 2020 
und 2021, deutlich sichtbar. Der anteilig 
größere Rückgang bei der Ausleihe der Bi­
bliothek in der Grundschule ist durch 
Schulschließungen jeweils über mehrere 
Wochen begründet. Die Schüler wurden 
online unterrichtet und hatten keinen Zu­
gang zur Schulbücherei.  

Statistisch stehen jedem der 4159 Ein­
wohner der Gemeinde Langenbach 2,6 
Präsenz­Medien zur Verfügung und pro 
Kopf wurden 2,84 Medien im Jahr ausge­
liehen. Wobei die 15 Spitzenreiter unter 

den Lesern der Gemeindebücherei zwi­
schen 117 und 236 ausgeliehenen Medien 
liegen. Die Jahresgebühr der Gemeinde­
bücherei St. Nikolaus, ab 18 Jahre, beträgt 
inkl. der Onleihe 5 Euro. 

Kinder und Jugendliche können ko-
stenlos das Angebot der beiden Büche-
reien nutzen.  

Für 2022 hoffen die Büchereiteams 
der beiden Einrichtungen, dass Bücherei­
schließungen vermieden werden können 
und wieder mehr Aktivitäten außerhalb 
der Ausleihe möglich sind. ■

Im Vergleich mit den Ausleihezahlen 2018 
– 2021 wird der Rückgang der Ausleihe, 
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  Jessica Ginthör

Digital ist gut – Präsenz ist besser!
Anfang des Jahres musste der Langenbacher Jugendtreff noch so 
manchen Tag »coronabedingt« schließen. Dann fand der Treff mit 
Spielen und kreativen Paketen digital statt.

Für Jugendliche in Quarantäne gab 
es Materialpakete. »So konnten 
sich die Jugendlichen trotz der 
Schließungen austauschen«, sagt 

Jessica Ginthör, der es ein besonderes An­
liegen war, in dieser schwierigen Zeit als 
Ansprechpartnerin für die Jugendlichen 
präsent zu sein. Inzwischen werden die 
Räumlichkeiten des Jugendtreffs wieder 
ausgiebig genutzt und neben den Angebo­
ten und Ferienprogrammen sind auch 
wieder Ausflüge möglich. 

 

Neues aus dem offenen Treff 
Damit es im Jugendtreff nicht langweilig 
wird, wurden neue Spiele für die Jugendli­
chen angeschafft und schon ausgiebig ge­
testet. Im Treff gibt es jetzt Siedler von 
 Catan und Crime City als neue Brettspiele. 

Auch digital gab es Nachschub für die PS5. 
Neben FIFA22 kann jetzt auch Can’t drive 
this, Rocket League, Minecraft und Sack-
boy: A Big Adventure gespielt werden. 

Im offenen Treff haben Jugendliche 
die Möglichkeit, Spiele, Billard, Tischten­
nis, Kicker oder Playstation zu spielen. Zu­
dem gibt es immer wieder kleine kreative 
Angebote für die 9 – 13jährigen Jugendli­
chen, die sie kostenfrei nutzen können.  

Auch die künstlerischen Talente der 
Jugendlichen kamen Anfang des Jahres 
nicht zu kurz. Sie beteiligten sich mit Be­
geisterung an dem Kunstprojekt »Fenster 
alter Bahnhof« und malten im Jugendtreff 
und daheim Bilder rund um das Thema 
Bahn. Voller Stolz standen die Jugendli­
chen im März vor der Tür des alten Bahn­
hofgebäudes, auf der sie nun ihre Werke 
betrachten können. 

 

Angebote und Ferienprogramm 
Im Februar wurde an zwei Tagen online 
ein Bewerbungsworkshop für Jugendliche 
und junge Erwachsene durchgeführt, der 
in regelmäßigen Abständen wiederholt 
wird. Denn das Schreiben von Bewerbun­
gen, das Führen von Bewerbungsgesprä­
chen, ein sicheres Auftreten und erfolgrei­

ches Verhandeln sind Fähigkeiten, die in 
vielen Lebenslagen helfen können.  

Dank der Lockerungen konnten die 
Ferienprogramme wieder in Präsenz 
stattfinden, aufgrund der hohen Nachfra­
ge gibt es dennoch nach wie vor auch Ma­
terialpakete zu Beginn der Ferien, damit 
im Urlaub und daheim ebenfalls gebastelt 
und gewerkelt werden kann.  

In den Faschingsferien konnte ein bun­
tes Programm angeboten werden: von 
selbstgemachten Konfettikanonen im 
Schnuppertreff ab 8 Jahren über Eislaufen 
in Moosburg bis hin zum Bau eines Holz­
spiels. So gab es eine Menge Spaß im Ju­
gendtreff. Einer der Höhepunkte war mit 
Sicherheit der Kostümwettbewerb beim 
Online­Spieleabend, der die Kreativität der 
TeilnehmerInnen gefordert hat. Ein »Dan­
ke« an alle, die sich verkleidet haben und 
den Mut hatten, sich der Jury zu stellen! 

Wie gut das Ferienprogramm bei den 
Kindern und Jugendlichen ankommt, zeig­
ten die zahlreichen Anmeldungen in den 
Osterferien. Durch die vielen Ideen und das 
hohe Engagement des gesamten Teams 
war das Programm erneut abwechslungs­
reich gestaltet. Zu Beginn der Ferien lern­
ten die Kinder Eier zu färben und Hefezopf 
und Aufstriche zuzubereiten. Sie wurden 
im Anschluss natürlich auch bei einem ge­
meinsamen Essen ausgiebig gekostet. In 
den übrigen Tagen wurden dann noch 
Osterkränze, Kresseeier und Frühlings­ 
gläser vorbereitet. Zum Ausklang der Feri­
en gab es für die Jugendlichen wieder einen 
Kinoabend mit Popcorn. 

Besondere Highlights waren in jedem 
Fall die Ausflüge, die in den ersten Mona­
ten des Jahres angeboten werden konn­
ten. Neben dem Ausflug in die Eishalle 
ging es für die Jugendlichen zwischen 9 
und 13 Jahren ins Freisinger Kino und in 
den AirHop Trampolinpark. 

Der diesjährige Nähworkshop forderte 
von den Jugendlichen vor allem Geduld, 
aber nach einiger Zeit hatten alle den Dreh 
raus und konnten sogar mit dehnbaren 
Stoffen nähen. Die Ergebnisse konnten 
sich sehen lassen. Die Haarbänder und 
Mützen können an manchen kühlen Tagen 
auf dem Spielplatz bewundert werden. 

Gerne übernehmen wir für Sie 

folgende Dienstleistungen: 

• Einkommensteuererklärungen 

• Jahresabschlusserstellung 

• Einnahmen-Überschussrechnung 

• Finanz- und Lohnbuchhaltung (auch Baulohn) 

• Steuererklärungen für Unternehmen 

• Steuerberatung und -gestaltung 
für Unternehmen 

• Beratung hinsichtlich Erbschaft und Schenkung 

• Erstellung von Erbschaft- und Schenkungs- 
steuer erklärungen 

• Existenzgründungsberatung 

• allgemeine steuerliche Beratung

Seit 30 Jahren 
in Langenbach! 
Ihr kompetenter Ansprechpartner in 
allen  steuerlichen Angelegenheiten! 

Ingrid Würfl 
Steuerberaterin 

Termine nach Vereinbarung 

Hagenaustraße 26 a 
85416 Langenbach 
Telefon . . . . 0 87 61 / 76 18 - 0 
Telefax . . . . 0 87 61 / 76 18 - 19 
E-Mail . . . . . info@kanzlei-wuerfl.de

DIY-Holzwurfspiel 

Bowling in Neufahrn



Öffnungszeiten: 

Donnerstag 
16:00 – 18:00 Uhr 

offener Treff (9 – 13 Jahre) 

Donnerstag 18:00 – 19:00 Uhr 
offene Sprechstunde für Kinder 
und Jugendliche 

Freitag 16:00 – 18:00 Uhr 
offener Treff  (9 – 13 Jahre) 

Samstag 17:00 – 22:00 Uhr 
offener Treff  (ab 12 Jahre) 

Ansprechpartnerin:  
Jessica Ginthör  
jugendtreffleitung.langenbach@ 
kjr‐freising.de 
Tel.: 0176/63 04 64 05

i
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Neu für Jugendliche ab 12 Jahre 
Du bist zwischen 12 und 17 Jahren alt? 
Dann ist neben dem offenen Treff am 
Samstag das neue Programm für die Lan­
genbacher Jugendlichen genau das Richti­
ge! Gemeinsam mit Jugendlichen aus den 
Gemeinden Au in der Hallertau, Attenkir­
chen, Nandlstadt und Mauern geht es et­
wa einmal im Monat auf verschiedene 
Ausflüge. Im März stand Bowling in Neu­
fahrn an, im April gab es eine tolle Tour zu 
den Bavaria Filmstudios und Mitte Mai 
fährt der Jugendtreff zur Disco­Night im 
AirHop München. 

Halte dich auch über das kommende Pro­
gramm für die Ferien, über Ausflüge und 
spezielle Angebote auf dem Laufenden 
und folge dem Jugendtreff auf Instagram 

Der Jugendtreff Langenbach e. V. 
freut sich über die Unterstützung 
dieses wertvollen Angebots!  
Entweder gerne mit einer einmaligen 
Spende auf unser Konto bei der  
Freisinger Bank, 
IBAN: DE 44 7016 9614 0003 4213 33 
oder mit Ihrer 
Mitgliedschaft im JUZ e. V. 

Seit 1. Januar 2002 gültige 
Beitragssätze: 
Kinder / Jugendliche bis 18 J. 5,00 € 
Erwachsene 15,00 € 
Familien 25,00 € 

Anträge erhalten Sie beim Vorstand 
oder bei der Jugendtreffleitung 
jugendtreffleitung.langenbach@ 
kjr‐freising.de. 

Mit Ihrer Unterstützung können die 
Angebote im Jugendtreff auch weiter‐
hin so abwechslungsreich gestaltet 
werden und die Kinder und Jugendli‐
chen sich in ihrem Jugendtreff richtig 
wohl fühlen. Der Verein ermöglicht 
mit den Mitgliedsbeiträgen insbeson‐
dere auch Jugendlichen aus einkom‐
mensschwachen Familien die Teilhabe 
an den tollen Angeboten.  

Vielen Dank im Namen des 
Vorstandes des JUZ e. V.!

(jugendtrefflangenbach) oder Facebook 
(Jugendtreff Langenbach e. V.). 

Wenn du Interesse an einem Event, 
Projekt oder Ausflug hast oder Wünsche 
hast, schicke eine Nachricht oder gehe im 
offenen Treff vorbei. Bei Sorgen oder 
Schwierigkeiten steht euch Jessica Gint­
hör entweder donnerstags in der offenen 
Sprechstunde zur Verfügung oder ihr mel­
det euch einfach mal auf dem Handy. Alle 
vertraulichen Gespräche unterliegen der 
Schweigepflicht. 

 

Ihr interessiert Euch für die 
Arbeit des JUZ e.V.? 
Dann nehmt teil an unserer diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung am 21. 
Mai 2022 um 14:00 Uhr in den Räum-
lichkeiten des Jugendtreffs. ■ 

Eislaufen in Moosburg

Selbstgebaute Konfettikanonen
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Neues vom

MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller 
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

Große Freude bei den Mooshäusl-Kindern
Für die Kinder des integrativen Gemeindekindergartens war die Freude groß, als sie  morgens in den 
Kindergarten kamen. Die Firma BayWa Moosburg brachte 3 Spielzeugbulldogs vorbei!

Vorausgegangen war der Wunsch 
der Grüffelo­Kinder, die gerne ei­
nen Spielzeugtraktor für die Bau­
ecke gehabt hätten, der aber man­

gels Geld nicht zu erfüllen war. Daraus 
entstand dann das Projekt »Wie bekom­
men wir einen Bulldog zum Spielen?« Die 
Kinder entwickelten viele Ideen, wie man 
es schaffen könnte, ohne Geld einen Trak­
tor zu bekommen. Die fünf­ bis sechsjähri­
gen Kinder, die mit viel Herz, Begeiste­
rung und Mut bei der Sache waren, 
einigten sich schließlich darauf, sich bei 
den Erwachsenen Hilfe zu holen. Durch 

das Engagement der Kinder, dem Vermit­
teln von einem Papa und mit der großzü­
gigen Zusage der Firma BayWa, schafften 
die Kinder es schließlich, einen Traktor 
für die Bauecke zu organisieren. 

Der Mut der Kinder wurde belohnt: 
Die BayWa legte eins drauf und 
 überraschte die  Kinder mit zwei großen 
Tretbulldogs und dem ersehnten Spiel­
zeugtraktor, die gleich mit großer Freude 
in Beschlag genommen wurden. 

Ein weiteres besonderes Ereignis wa­
ren die beiden Besuche auf den Höfen von 
Fam. Vogt und Fam. Holzner. Die Kinder 
erfuhren sehr viel über Viehzucht, sie 
durften die großen Traktoren und Maschi­
nen anschauen und mit viel Freude im 
Stroh spielen. 

In den Osterferien durften auch einige 
Kinder zum Tennisplatz spazieren und 
dort – dank des SV Langenbachs – das 
Tennisspielen versuchen. 

Bei allen Mooshäuslern war die Freu­
de groß, als der Osterhase heimlich vor­
beikam und an verschiedenen Stellen im 
Garten und auch im Ort bunte Ostereier 
versteckt hat. 

Die Wichtel sind gerade in Feierlaune. Vie­
le Geburtstage werden gefeiert, es gibt 
Musik und Tanz und ganz besonders 
schön ist der wöchentliche Müslitag, der 
neu eingeführt wurde. Die Eltern bringen 
die Zutaten für ein Müsli mit und dies 
wird den Vormittag über verspeist. 

Bei den Trollen starteten noch zwei 
Kinder, deshalb stand der Alltag ganz im 
Zeichen der Eingewöhnung. 

In der Naturgruppe, den Mooskobol­
den, wird fleißig gematscht, erforscht und 
gewerkelt, der Rasen vor dem Haus wur­
de angesät und die Kinder erleben zusam­
men mit den Erzieherinnen das Erwachen 
der Natur. 

Unsere Jüngsten, die Zwerge, ent­
wachsen so langsam dem Krippenalter 
und freuen sich auf den Wechsel in den 
Kindergarten. Im neuen »Friseursalon« 
kann man sich hübsch machen und drau­
ßen im Garten warten oft schon die älte­
ren Geschwister, um die Krippenkinder in 
die Kunst des Sandspielens einzuführen. 

Und noch etwas bereitete allen, ob 
Groß oder Klein sehr große Freude: der 
Garten darf jetzt endlich wieder von allen 
genutzt werden und es gibt coronabe­
dingt keine Teilung mehr. Wie groß war 
die Freude, als endlich das Absperrband 
durchgeschnitten werden konnte! 

Das Team bildete sich an zwei Tagen 
weiter und erlebte zusammen lehrreiche, 
interessante Tage, die von bereicherndem 
Austausch geprägt wurden. Eine Referen­
tin schulte alle noch zum Thema »Wahr­
nehmung«. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wir haben viel zusammen erlebt und wir 
freuen uns sehr auf einen sonnigen, war­
men Frühling mit besonderen Momenten 
miteinander! ■

  Connie Lehmann



Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster 
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Frühlingserwachen im Hummelnest
Im Hummelnest wuselt es und  alle Kinder freuen sich auf viele sonnige Tage. Auch der Osterhase hat 
vorbeigeschaut und den Kindern ein Nest versteckt.   Christina Rauscher

Endlich! Es ist wieder Frühling und 
die Hummelkinder freuen sich auf 
viele, lange Spaziergänge und 
Ausflüge in die Natur. Die Bären­

kinder nutzten die warmen Temperatu­
ren, wanderten zu den Kiesbänken an der 
Isar und bauten mit Steinen einen Damm. 
Passend zum Thema »Dinosaurier« klet­
terten sie den großen »Knochenbaum« 
hoch und sammelten verschiedene Natur­
materialien.  

Auch die Eichhörnchen erkundeten 
bereits den Wald und machten Ausflüge 
zur Isar. Bei wunderschönem Wetter lässt 
sich der Frühling richtig genießen und die 
Kinder singen Lieder, lernen Gedichte und 
Fingerspiele. Bei einer Fensterbildge­
schichte erfahren die Eichhörnchen und 
Hasenkinder, dass jede Frühlingsblume 
eine eigene Elfe hat, die auf sie aufpasst. 
Sie betrachten Schneeglöckchen, Krokus, 
Tulpe und Narzisse ganz genau und erfah­
ren mehr über deren Aufbau. Die kleinen 
Füchse gestalten Blumen­Fensterbilder, 
spielen viel im Garten, säen Kresse und 
lernen das Fingerspiel »Das Knösplein«. 

Doch besonders freuten sich die Hum­
melkinder auf das Osterfest. Schon Tage 
vorher wurde gebastelt und dekoriert. Sie 
gingen der Frage nach: »Warum feiern wir 
eigentlich das Osterfest und warum sind 
die Eier bunt?« Im Morgenkreis erlebten 

sie das Bewegungslied: »Heute kommt 
der Osterhase«, eine Massagegeschichte 
und lauschten der Ostererzählung. Es 
wurden Hasen aus Papier gebastelt oder 
aus Pappmaschee große Nester gestaltet, 
welche mit Glitzer verziert wurden. Die 
Krippenkinder haben Eier gefärbt und 
dem Osterhasen ein wenig geholfen. Eich­
hörnchen, Hasen und Bären haben Oster­
lämmer und Hefezöpfe gebacken. Im gan­
zen Haus roch es lecker und bei einem 
Frühstücksbuffet haben es sich die Kinder 
gut schmecken lassen. 

Höhepunkt war natürlich die mit 
Spannung erwartete Osternestsuche. Die 
Mädchen und Jungen machten sich auf 
den Weg und fanden ihre Nester im Gar­
ten und auf den Wiesen in der Umgebung.  
Ein großes Dankeschön geht an den El­
ternbeirat, der beim Besorgen, Füllen und 
Verstecken der Nester tatkräftig unter­

stützte. Alle Kinder bekamen vom Oster­
hasen ein Körbchen, welche uns Peter Voi­
thenleitner auch heuer wieder geflochten 
hatte. Das Team sagt Herzlichen Dank.  

Außerdem freut sich das Hummelnest 
über eine Spende vom Kindergartenver­
ein und deren Mitgliedern, wovon neue 
Spielsachen angeschafft werden. Vielen 
Dank dafür. 

Bereits im Dezember erhielt der Kin­
dergarten eine Spende über 300 Euro von 
der Katholischen Frauengemeinschaft, 
wofür wir uns recht herzlich bedanken. 
Auch hierfür werden tolle Sachen für die 
Kinder angeschafft.  

Das Hummelnest freut sich auf viele 
sonnige Tage und wünscht eine schöne 
Frühlingszeit. ■



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

       Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Antonie Schwaiger 
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | E-Mail: Arche-Noah.Langenbach@kita.ebmuc.de  oder  ASchwaiger@kita.ebmuc.de
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Am 21. Februar 2022 fand der offi­
zielle Spatenstich statt (siehe Sei-
te 31), zu dem sich Vertreter der 
Gemeinde, der Kirche, der Eltern­

schaft, sowie des Architektur­ und Pla­
nungsbüros eingefunden hatten.  

Für die Arche­Noah­Kinder gibt es 
rund um die Baustelle immer wieder Neu­
es zu entdecken. Vor allem für die Krip­
penkinder sind die Arbeiten sehr span­
nend, liegt doch ein großer Teil der 
Neubaumaßnahmen direkt vor ihren 

Gruppenfenstern. Auch die Kindergarten­
kinder sichern sich immer den Platz mit 
der besten Aussicht im verbliebenen Gar­
ten, um alles genau beobachten zu kön­
nen. Vor allem das Betonieren der Boden­
platte war für uns alle ein Erlebnis. Jetzt 
hoffen wir, dass der Bau weiterhin so gut 
voran schreitet und im Mai die Holzkon­
struktion für das Haus aufgestellt werden 
kann.  

dem Osternest nicht fehlen durfte, wurde 
diese Zeit abgeschlossen.  

Für die Kindergartenkinder hat be­
reits die Arbeit auf dem Acker begonnen. 
So wurden die Beete schon umgegraben, 
Unkraut gejätet und Rindenmulch auf den 
Wegen verteilt. Dabei wurden die Kinder­
gartenkinder aufmerksam von den Krip­
penkindern beobachtet, die sofort den 
Schubkarren für eine Mitfahrt nutzten, 

wenn der Mulch abge­
laden war.  

Anfang Mai wurde, 
geleitet von einem Ak­
kercoach der »Acker­
demie«, ein Pflanz­
workshop für Kinder, 
pädagogisches Perso­
nal und Eltern stattfin­
den. Bepflanzt wird 
unser Acker Ende Mai, 
wiederum begleitet 
von dem Ackercoach, 

der uns, die Kinder und die mitarbeiten­
den Eltern bei der Bepflanzung mit Rat 
und Tat zur Seite stehen wird.  

Wir hoffen, dass die Schnecken dieses 
Jahr in den umliegenden Feldern viele 
Köstlichkeiten finden, sodass wir für un­
sere Arbeit auf dem Acker im Herbst mit 
einer reichen Ernte belohnt werden! ■

In den letzten Monaten war Einiges los...
Im Januar wurden Umbau und Abrissarbeiten am Kinderhaus durchgeführt, damit mit dem Neubau 
der Kita begonnen werden konnte.   Antonie Schwaiger

DSV - Wir sind auf dem Weg
Mit 17.000 Lkws auf Europas Straßen sowie einem umfangreichen Netzwerk gehört DSV Road zu den Top-3-Anbietern 
für integrierte Speditionsleistungen in Europa und sorgt so dafür, dass Waren und Güter direkt,
schnell und verlässlich ans Ziel kommen. Erfahren Sie mehr unter www.dsv.com/de-de
DSV Stuttgart GmbH & Co KG . Am Logistik Park 1 . 85416 Langenbach . Tel.: 08761 -72188-0 . info.langenbach@de.dsv.com

Selbstverständlich stand neben unserer 
Baustelle in den vergangenen Wochen 
Ostern und das Erwachen der Natur im 
Mittelpunkt. Die Kinder wurden alters­
entsprechend mit biblischen Geschichten 
aus dem Leben Jesu auf das Fest vorberei­
tet. Mit der gemeinsamen Osterfeier, bei 
der selbstverständlich das Suchen nach 
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Am Logistik Park 3 • 85416 Langenbach 
info@akar-gmbh.de • www.akar-gmbh.de 

☎ 0 87 61 - 7 22 63 50

Gut Ding will Weile haben – einmal 
mehr trifft diese Redensart zu, 
denn die Zukunft des Gebäudes 
der Kita »Arche Noah« war lange 

Zeit ungewiss. Sanieren? Neubau? Keine 
leichte Entscheidung, schließlich geht es 
zum einen um viel Geld, zum anderen dar­
um, den Kindergartenbetrieb aufrecht 
 erhalten zu können. Eine Machbarkeits­
studie der unterschiedlichen Umset­
zungsideen bringt Anfang 2019 schließ­
lich Klarheit in die Überlegungen: Der 
Gemeinderat und das Erzbischöfliche Or­
dinariat München (EOM) entscheiden sich 
pro Neubau. Das endgültige OK folgt im 
Frühjahr 2021, die Baugenehmigung im 
Juli. Und dieses Jahr im Februar war es 
endlich soweit: Die Bauarbeiten sind ge­
startet!  

»Jetzt wird nichts mehr schief gehen!« 
prophezeit Bürgermeisterin Susanne 
Hoyer beim Spatenstich am 22.2.22 – die­
ses Datum kann nur Glück bringen! – und 

betont, wie froh sie über den Neubau ist: 
»Ich bin nach wie vor überzeugt, dass wir 
diese Kindertagesstätte brauchen. Mit der 
neuen Arche Noah können wir zu den 
zwei großen Gemeindekinderhäusern in 
Zusammenarbeit mit dem Träger, dem Ki­
Ta­Regionalverbund Freising des Erzbi­
schöflichen Ordinariats München eine 
ebenso qualifizierte, aber kleinere Alter­
native für die Betreuung der Ein­ bis 
Sechsjährigen anbieten.« 

2,3 Millionen wird das Projekt kosten 
– eine stolze Summe, die definitiv an der 
richtigen Stelle investiert ist, kommt der 
Betrag schließlich vielen Generationen 
von Kindern und deren Betreuung und 
Bildung zugute. Das findet auch die Ge­
meinde Langenbach, die 66 % der Kosten 
übernimmt, voraussichtlich unterstützt 
durch eine Förderung der Regierung 
Oberbayern. Der Rest wird durch die Erz­
diözese finanziert. 

 

Neu und alt nebeneinander 

Nicht nur der Weg bis zum Beschluss des 
Neubaus war eine Herausforderung, auch 
die kommende Zeit wird es sein. Das alte 
Gebäude bleibt zwar bis zur geplanten 
Einweihung des neuen Kindergartenge­
bäudes stehen, denn das neue wird ne­
benan errichtet, auf einen Teil ihres Gar­
tens müssen Kinder und Erzieher 
zugunsten der Baustelle verzichten. Doch 
diese Lösung ist geradezu genial, wenn 
man bedenkt, dass die Alternative ein jah­
relanger Kindergartenbetrieb in Contai­
nern wäre. Und so dürfen die Kleinen je­
den Baufortschritt live miterleben, die 
schon jetzt die Bagger begeistert begrü­
ßen. Ist das neue Gebäude fertig und das 
alte abgerissen, wird auch der Garten neu 
gestaltet. Bedeutet: Weniger Platz, viel 
Lärm und erhöhte Vorsicht sind während 
der Bauphase gefragt, sowie vermehrte 
Kommunikation mit den (sehr verständ-
nisvollen) Eltern, Flexibilität und starke 
Nerven auf Seiten der Erzieherinnen, al­
len voran Antonie Schwaiger, Leitung des 
Pfarrkindergartens. 

Es lohnt sich – davon sind alle Beteilig­
ten überzeugt. Für das neue Gebäude 
konnte das Team von Füllemann Architek­
ten gewonnen werden, das durch viel Er­
fahrung in der Planung von Kindergärten 
ein starker Partner für dieses Projekt ist. 
So bemühte sich das Architektenteam, al­
le Wünsche des Ordinariats und der Ge­
meinde möglich zu machen, insbesondere 
die Bedingung, den Kindergartenbetrieb 
bis zur Eröffnung des Neubaus im alten 
Gebäude fortführen zu können. Außer­
dem trägt das neue Gebäude mit der Wahl 
von Holz als hauptsächlichen Baustoff 

Eine neue Arche für Langenbach
Die Bauarbeiten für das neue Gebäude des Pfarrkindergartens haben begonnen

  Sophia Pirrera

➤ Fortsetzung auf Seite 32
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■ Pickup Zubehör 
   – Hardtops 
    – Abdeckungen 
    – Schubladen 

■ Nutzfahrzeug Zubehör 
   – Dachträger 
    – Styling Parts 
    – Scheinwerfer 
    – Modulare Aufbauten 

■ Offroad Zubehör 
   – Dachzelte 
    – Schnorchel 
    – Frontbügel 
    – Seilwinden 
    – Fahrwerke 

■ Sonderlösungen 
   – Hundeausstattung 
    – Campingausbau 
    – Jägerumbau, uvm.

Bahnhofstrasse 20   Tel.: 089 - 809 902 880 
85416 Langenbach   www.ullsteinconcepts.com

Ihr Partner für Pickup- und NFZ-Zubehör 
Zubehör und individuelle Ausbauten für Ihr Fahrzeug

dem »Leitfaden zur nachhaltigen Bauma­
terial­ und Baustoffwahl«, also der dort 
formulierten »Schöpfungsverantwor­
tung« der EOM Rechnung. In diesen 
 Punkten decken sich das Credo der EOM 
und die Philosophie des Architekten, der 
»die Verantwortung vor Gesellschaft und 
Umwelt, der Respekt vor Nutzern und 
Nachbarschaft, die Würdigung von Kultur 
und Geschichte, der Mut zur Innovation, 
der Wille zur ökonomischen Disziplin als 
Leitlinien ihrer Arbeit« formuliert hat. 

 

Viel Holz und eine »echte Arche« 

Das neue Gebäude wird ein Massivholz­
bau sein, dessen Fassade mit vertikalen 
Holzleisten verkleidet wird. Im Interview 
mit Herrn Füllemann erklärt der Archi­
tekt, dass die neue Arche Noah einen zu­
sätzlichen Zugang in Form einer Brücke 
haben wird, die den höher gelegenen Gar­
tenbereich mit dem Obergeschoss verbin­
det. Was zunächst nur als vorgeschriebe­
ner baulicher Rettungsweg im Plan steht, 
ergibt in der Ausführung ein stimmiges 
Gesamtbild, das – und das lässt nicht nur 
Architekten­ und Kinderherzen höher 
schlagen – dem Namen Arche Noah alle 
Ehre macht. Um die Assoziation mit der 
Arche zusätzlich zu unterstreichen, lassen 
»die Holzleisten in unterschiedlicher Tie­

fe durch das Spiel von Licht und Schatten 
Wellen erahnen,« so der Architekt. Nicht 
nur von außen wird Holz das dominieren­
de Material sein, sondern auch überwie­
gend bei den Innenwänden und Decken. 
»Abgesehen vom ökologischem Sinn ist 
Holz ein Material, das eine warme, ange­
nehme Atmosphäre verströmt. Und dass 
man sich sofort in diesen Räumen wohl 
und geborgen fühlt, ist bei dem Bau einer 
Kindertagesstätte einfach wichtig«, er­
klärt Füllemann im Gespräch mit dem 
Langenbacher Kurier. Eine spannende 
Zeit für die Arche Noah, die, wie die na­
mensgebende Erzählung besagt, aller 
Widrigkeiten zum Trotz ein Ort der Si­
cherheit – eben, der Geborgenheit, ist. ■

Skizze für das neue Gebäude des Pfarrkindergartens 
© Füllemann Architekten GmbH 
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Alois Neumair war 
an die 50 Jahre ak­
tiver Feuerwehr­
mann, dazu 30 Jah­

re Kassier bei der Hummler 
Wehr und er bekleidete zu­
sätzlich 30 Jahre das Amt 
des Kirchenpflegers von St. 
Georg. Maria Neumair ist 
seit 31 Jahren Mesnerin in 
der Pfarrkirche Oberhum­
mel, sie war 12 Jahre Mit­
glied im Pfarrgemeinderat 
und 20 Jahre Kassiererin in 
der Katholischen Frauenge­
meinschaft Oberhummel, 
Niederhummel und Gaden 
(kfd). 

Raimund Lex unterhielt 
sich aus dem inzwischen 
schon eher seltenen Anlass 
mit dem Goldenen Paar. 

Auf 50 Jahre Ehe kön­
nen heute (22. April 2022) Ma­
ria und Alois Neumair zurück­
blicken. Die beiden haben sich 
in Oberhummel eine Existenz 
aufgebaut, ihren Betrieb nach Windham 
verlegt und diesen nach dem Umzug er­
weitert. Sie haben vier Söhne großgezo­
gen und über viele Jahre Ehrenämter aus­
geübt. Wenn man Alois Neumair fragt, wie 
er zu seinen Ehrenämtern gekommen ist, 
dann muss er nicht lange nachdenken: 
»Des kehrd se einfach so!« Man müsse für 
die Gesellschaft da sein, für das Dorf et­
was tun. Und Maria Neumair stimmt ihm 
da uneingeschränkt zu.  

Kennengelernt hatten sie sich, das 
weiß Maria genau, »am 23. Juni 1968 auf 

dem Volksfest in Wartenberg.« Alois, der 
Hummler, war auf dem Fest, sie, wohnhaft 
damals in Kleinthalheim, auch, »und es hat 
gefunkt!« Im April 1972 wurde geheiratet. 
Alois Neumair hatte damals schon die klei­
ne Sägerei in Oberhummel gepachtet. Sein 
Vater musste für ihn seinerzeit noch un­
terschreiben, weil der neue Pächter 1966 
noch keine 18 Jahre alt war. Wenn man 
Alois Neumair heute fragt, wo der Schlüs­
sel für eine zweifellos erfolgreiche Zukunft 
lag, auch da zögert er mit keiner Sekunde: 
»Arbeiten, arbeiten, arbeiten! Mit den Leu­

ten gut umgehen und heute 
würde man sagen: Vernetzt 
sein!« Maria Neumair war 
in der Firma als Hilfskraft 
tätig und kümmerte sich um 
die Landwirtschaft, die 
noch einige Zeit den Säge­
reibetrieb ergänzte. Dass 
die Verlagerung der Sägerei 
nach Windham 1985 und 
der Produktionsbeginn 
1986 zu den größten Her­
ausforderungen in ihrem 
Leben gehörten, daran ha­
ben beide keinen Zweifel. 
Inzwischen hat Alois Neu­
mair jun. die Firma über­
nommen, seit 1996 arbeitet 
sie als GbR. 2016 konnte 
man 50 Jahre Sägewerk 
Neumair feiern, inzwischen 
hat die Sägerei in einen 
Holzhandel mutiert, für das 

holzverarbeitende Gewerbe, 
aber auch für Privatpersonen. 
Und Martin, der Enkel des Jubel­
paares, macht gerade seinen 

einschlägigen Meister. 
Insgesamt gingen vier Söhne aus der 

Ehe hervor, dazu die Sägerei, die Ehren­
ämter und eine Zeit lang auch noch die 
Landwirtschaft – wenn man fragt, wie das 
geht, dann ist die einfache Antwort: »Viel 
arbeiten, wenig klagen und ned zvui den­
ga!« Einfach tun! Probleme hätten sie 
nicht wirklich gehabt, da sind sich die bei­
den einig. Gefragt, was sie sich zu ihrem 
goldenen Jubiläum wünschen, da kommt 
auch diese Antwort ohne Nachdenken: 
»Gesundheit und weniger Hektik!« ■

Goldene Hochzeit am 22. April 2022 

Maria und Alois Neumaier
Das Fest der Goldenen Hochzeit konnten Maria und Alois Neumair am 22. April 2022 feiern. 

Aus der Ehe gingen vier Söhne hervor, die Eheleute haben sich mit einer Sägerei in Oberhummel 
und später in Windham eine Existenz aufgebaut.

  Text und Foto: Raimund Lex

Wir gratulieren herzlich unseren Jubilaren

50 Jahre sind Maria und Alois Neumair 
verheiratet. Mindestens 30 Jahre davon 

war jeder für sich – neben Familie und Beruf – 
ehrenamtlich tätig.
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F U R M O N Y
D E I N  T I E R  I N  H A R M O N I E 

Eichlbrunnstr. 37 | 85416 Langenbach  
+49 1741307201 | info@furmony.de 

www.furmony.de

Öffnungszeiten: 
Mo 09:00-14:00, Di bis Do 11:00-18:00 

Fr 09:00-14:00,  Sa 11:30-15:00 
Oder nach Vereinbarung

•  TIERPHYSIOTHERAPIE MIT  
UNTERWASSERLAUFBAND

•  TIERAKUPUNKTUR 

•  ERNÄHRUNGSBERATUNG FÜR  
HUNDE UND KATZEN

 • HUNDEBOUTIQUE 
{

Herzlichen Glückwunsch zur Geburt

Eltern: Verena Vohburger & Bernhard Renner geboren in: Landshut • am: 26.10.2021 • um: 02:06 Uhr Gewicht: 3.340 Gramm • Größe: 53 cm

Eltern: Reha & Rumeysa Karatas 
geboren in: Freising 
am: 12.12.2021 • um: 21:53 Uhr 
Gewicht: 3.190 Gramm 
Größe: 51 cm

Asaf Eymen

Benjamin

Eltern: Antonia Stampfer & Christian Gintenreiter  
geboren in: Freising • am: 1.12.2021 • um: 14:48 Uhr 
Gewicht: 3.115 Gramm • Größe: 51 cm

Eltern: Zita & Alex Nagy 
geboren in: Freising • am: 19.11.2021 • um: 12:44 Uhr 
Gewicht: 3.000 Gramm • Größe: 49 cm

Eltern: Monika & Andreas Kaiser 

geboren in: Freising • am: 8.12.2021 • um: 00:39 Uhr 

Gewicht: 4.080 Gramm • Größe: 58 cm

Simon David

LukaLea Antonia
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Silke Nolle-Kiank 
Hebamme 
 
Hagenaustraße 3 
85416 Langenbach 

☎ 0173 - 563 45 58 
Silke.Kiank@googlemail.com

Eltern: Sigi Burjan & Joost Moorman geboren in: Landshut 
am: 21.2.2022 • um: 16.44 Uhr Gewicht: 3.660 Gramm • Größe: 51 cm

Charlotte

Eltern: Veronika Fischer & Gerhard Kaindl geboren in: Freising • am: 14.12.2021 • um: 10:17 Uhr Gewicht: 3.055 Gramm • Größe: 49 cm

Paul
Eltern: Martina & Dominik Auer 

geboren in: Landshut • am: 18.12.2021 • um: 21:18 Uhr 

Gewicht: 2.520 Gramm • Größe: 47 cm

Vincent Alexander Luca

Eltern: Teresa & Michael Mair 
geboren in: Freising • am: 12.2.2022 • um: 10:29 Uhr 
Gewicht: 3.860 Gramm • Größe: 53 cm

Samuel Ludwig
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ROLLADEN NOWAK • Alfred-Kühne-Str. 4 • 85416 Langenbach 

Tel.: 0 87 61 - 26 75  • Fax: -14 34  •  E-Mail: info@rolladen-nowak.de

Das gewisse »Etwas« 
Textilscreens von ROMA

»Wer erzählt uns jetzt neue Witze?« 
So war bei Vielen die Reaktion auf die Nachricht seines Todes am 4. März 2022. 

Trotz langer, schwerer Krankheit kam die Nachricht über seinen Tod überraschend, denn wenn es ihm seine Krankheit 
erlaubte, war er zuletzt mit seinem Seniorenmobil gerne im Ort unterwegs. 
Er war Mitglied in vielen Ortsvereinen, die er gerne aktiv unterstützte, wenn es notwendig war. 

Jürgen Bucksch hinterlässt im Ort eine Lücke, aber auch viele Spuren seines ehrenamtlichen Engagements. Insbesondere 
beim Schützenverein »Immergrün«, wo er viele Stunden und Tage beim Bau des Schützenstandes und des Schützenstüberls 
im Keller des ehemaligen Rewe­Marktes verbrachte und zusammen mit Vereinskameraden den aus Brandschutzgründen 
notwendigen Ausgang baute. 
Seine besondere Leidenschaft galt dem Bau einer Bühne bei der Renovierung des Alten Wirts. Es war ihm ein großes 
 Anliegen, der Laienspielgruppe eine neue Heimat zu schaffen und auch anderen Vereinen die Möglichkeit für kulturelle 
 Veranstaltungen zu bieten. Damit der Ausbau möglichst kostengünstig verwirklicht werden konnte, hat er zusammen mit 
anderen Mitgliedern der Laienspielgruppe viele Arbeiten in Eigenleistung organisiert. So wurde die Bühne aus den alten 
Bodendielen des Wirtssaales aufgebaut und ein Aufenthaltsraum und Schminkplatz hinter der Bühne geschaffen.  
Auch als Schauspieler stand er regelmäßig auf der Bühne und als Regisseur brachte er viele unvergessene Stücke zur 
 Aufführung. Das größte Projekt gelang ihm zusammen mit den Schauspielerinnen und Schauspielern der JuLa, als man 
»The Addams Family« auf die Bühne brachte.  
Legendär waren auch seine Christbaumversteigerungen. Die des Kirchenvereins ist ohne ihn kaum vorstellbar. Neunzehn­
mal versteigerte er die Sachspenden und den Christbaum und freute sich jedes Jahr über das gute finanzielle Ergebnis. 
Ausgleich für sich fand er beim Angeln, wo er stundenlang am Wasser sitzen konnte und die Natur um sich genoss. 
Sein Gesicht wird Vielen, nicht nur seiner Familie, auch im Alltag fehlen.                                         »Mach’s guad, Jürgen!«

Jürgen Bucksch 
*20. Juni 1951  † 4. März 2022
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Von März bis Juli werden die be­
troffenen Feldwege gesperrt und 
Wiesen und Ackerflächen dürfen 
nicht betreten werden. Besucher 

werden außerdem gebeten, ihre Hunde 
anzuleinen und über den gekennzeichne­
ten Gebieten keine Drohnen oder Modell­
flugzeuge fliegen zu lassen. 

Der Große Brachvogel gilt als promi­
nentester Vertreter der stark gefährdeten 
Wiesenbrüter. Mit Bekassine, Wachtelkö­
nig, Rebhuhn, Kiebitz, Feldlerche und 
Wachtel gehört der braune Vogel mit dem 
markanten Schnabel zu den sogenannten 
Boden­ bzw. Wiesenbrütern, die ihre Ne­
ster im hohen Gras von Feuchtwiesen ver­
stecken und ihren Nachwuchs dort aufzie­
hen. Diese ungemähten Feuchtwiesen 
sind ein selten zu findender Lebensraum 
geworden – zu wertvoll sind die Flächen 
für Landwirtschaft und potenziellen 
Wohnraum. 

 
Doch der Preis ist hoch 

Kiebitz und Wachtelkönig sind auf der Ro­
ten Liste Bayern als »stark gefährdet« 
klassifiziert, die anderen Wiesenbrüter 
sogar bereits als »vom Aussterben be­
droht«. Ein Blick auf die Zahlen der letzten 
Jahre zeigt, dass die Anzahl der Wiesen­
brüter einem starken Negativtrend folgt, 
der mit den getroffenen Maßnahmen le­
diglich etwas verlangsamt, aber nicht ge­
stoppt werden konnte. Grund hierfür sind 
zum einen die natürlichen Fressfeinde der 

Wiesenbrüter, wie die Rabenkrähen, 
Greifvögel, Marder, Füchse aber auch Kat­
zen und Hunde. Gefährlicher als diese ist 
aber der Mensch: Zu viele Brutflächen 
werden durch Siedlungen oder Straßen 
versiegelt und zerhackt, Wiesen zu früh 
gemäht und häufig überdüngt. So wird 
nicht nur der Lebensraum der Wiesen­
brüter zerstört, sondern auch eine sichere 
und ungestörte Brutzeit unmöglich. Denn 
wenn die sensiblen Vögel während des 
Brütens und der Jungenaufzucht gestört 
werden, verlassen sie ihre Nester und ihre 
Eier kühlen aus. Durch Absperrungen und 

Informationsvermittlung sowie die Ko­
operation von Landwirten und Besuchern 
des Brutgebietes können wir den emp­
findlichen Vögeln helfen, sich artgerecht 
in Langenbach zu entwickeln.  

Der Erhaltung der heimischen Tier­ 
und Pflanzenwelt, vor allem seltener und 
gefährdeter Tiere, hat sich die untere Na­
turschutzbehörde des Landratsamts Frei­
sing verschrieben. Mit der »Agenda Wie­
senbrüter« des Bayerischen Landesamt 
für Umwelt (LfU) ist ein Handlungsleitfa­
den für den Umgang mit bedrohten Le­
bensräumen entstanden. Dabei geht es 
nicht nur um den Schutz der gefährdeten 
Arten, sondern auch um die nachhaltige 
Verbesserung der Lebensräume. Das 
Thonstettener Moos ist einer dieser selte­
nen und wertvollen Schutzgebiete, wo der 
Brachvogel und weitere Wiesenbrüter ih­
re Nester bauen können.  

 Wird dieses Gebiet als solches behan­
delt, dürfen wir hoffen, dass der Brachvo­
gel eines Tages nicht mehr Sinnbild der 
vom Aussterben bedrohten Vögel sein 
wird, sondern das eines Überlebens­
künstlers. ■

Notruf der Wiesenbrüter
Wer im Thonstettener Moos unterwegs ist, dem sind 
vielleicht  bereits die Schilder mit dem Großen Brachvogel 
aufgefallen. Diese sind Teil eines »Besucherlenkungs­ 
konzepts« der unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes 
Freising, das den sensiblen  Wiesenbrütern die nötige Ruhe und 
Schutz für ihre Brutzeit sichert.   Sophia Pirrera

Hunde 
anleinen

Vom 1. Mai bis 15. Juni gilt:

t

Tiere nicht 
beunruhigent

Wege nicht 
verlassent

Kein Drohnen‐ 
oder Modellflugt

Foto: Adobe Stock
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Wir wollen aber auch nicht die 
aktuelle schwierige politisch 
Lage vergessen. Aus diesem 
Grund haben wir beschlos­

sen, mit unserer Veranstaltung die Ukrai­
ne zu unterstützen, indem der komplette 
Erlös des Festes der Ukrainehilfe zu Gute 
kommt. Ebenso werden die ukrainischen 
Flüchtlinge, ebenso wie unsere älteren 
Mitbürger und auch die Asylbewerber, 
zum Fest eingeladen und die Gemeinde 
wird gebeten, Kosten für ein Essen und 
ein Getränk zu übernehmen. 

Am 2. Mai haben sich die Vertreter der 
Langenbacher Vereine, Einrichtungen 
und Organisationen im Sportheim getrof­
fen und besprochen, wie das diesjährige 
Bürgerfest aussehen soll.  

Als Termin für das Fest wurde der 
25. und 26. Juni festgelegt. Am Samstag 
beginnen wir unser Fest um 18 Uhr im 
Schulhofgarten. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt und eine Bar verwöhnt uns mit 
Cocktails. Wir freuen uns auf eine warme 
Sommernacht mit angeregten Gesprä­
chen und schöner Musik. 

Am Sonntag 
geht’s nach der 
Messe um ca. 11 
Uhr los. Es gibt 
 Mittagstisch im 
Schulhofgarten und 
Kaffee­ und Ku­
chenverkauf in der 
Aula. 

Für die Unterhaltung ist eine Menge gebo­
ten: Spickerbude, Schatzsuche, Torwand, 
Büchsenwerfen, Freiluftschach und vieles 
mehr... – unsere Vereine lassen sich Eini­
ges einfallen. Für die musikalische Unter­
haltung sorgen in gewohnter Weise die 
»Feger Spezies« und am Nachmittag wird 
uns die Langenbacher Faschingsgarde mit 
einem Auftritt erfreuen. 

Für die Gestaltung des Langenbacher 
Bürgerfestes sind über 20 Vereine und Or­
ganisationen tätig. Manches fällt nicht 
gleich ins Auge, wie Spülmobil, Abräum­
dienst, Auf­ und Abbau, oder auch die 
Spieleaufsicht. Doch ohne die Hilfe von 
Vielen wäre es nicht möglich, ein Fest die­
ser Größenordnung zu stemmen.  

An dieser Stelle ein herzliches »Dan­
keschön« an alle die mitmachen, sei es als 
Helfer oder Besucher. Wir bitten alle, auf 
unserem Fest die angebrachte Vorsicht 
und Rücksicht aufgrund der aktuellen 
 Coronalage walten zu lassen. 

Wir freuen uns auf ein schönes Fest 
und viele Gäste. ■

Kürzlich war es wieder so weit: Im 
Rahmen der Jahreshauptver­
sammlung wurden insgesamt 
3.500 Euro an die Einrichtungen 

ausgeschüttet – aufgeteilt nach der Anzahl 
der Kinder und der Buchungszeiten. 

Entsprechend groß war die Freude 
der drei Kindergartenleiterinnen, schließ­
lich kommt das Geld dem Nachwuchs zu­
gute – etwa für Ausflüge, Spielsachen oder 
Geräte. 

Der Verein, der es sich vor 32 Jahren 
zur Aufgabe gemacht hat, Spendengelder 
für die Kindergärten zu sammeln, ist froh, 
heuer so viel Geld verteilen zu können. 
Schließlich seien die Mitgliederzahlen 
und damit auch die Jahresbeiträge von 
zehn Euro pro Jahr rückläufig. Dafür habe 

man im vergangenen Jahr 2.700 Euro aus 
der Aktion Stadtradeln erhalten, die nun 
auch auf die Kindergärten aufgeteilt wer­
den. 

Vorsitzender Markus Schweinhuber 
bedauerte, dass man mit aktuell 97 Mit­
gliedern unter der Marke von 100 liegt. 
»Das ist schon traurig«, sagte er, »aber co­
rona­bedingt waren wir nur einge­
schränkt aktiv.« So habe man wegen der 
Infektionsgefahr in den vergangenen zwei 
Jahren keine Elternabende in den Kitas 
besucht und konnte somit auch nicht für 
den Verein werben. Das soll heuer wieder 
anders werden. 

Dass »trotz Mitgliederschwund eine 
so hohe Ausschüttung möglich ist«, freute 
Kassier Maik Moses, der ein herzliches 

Kindergartenverein Langenbach

Endlich wieder Bürgerfest 
25. / 26. Juni 2022

Nach zweijähriger Pause freuen wir uns wieder zusammen feiern 
zu können, getreu unserem Motto miteinander – füreinander. 
Unsere Bürger sollen die Möglichkeit haben sich zu treffen, zu 
»ratschen« und Gemeinschaft zu erleben.   Christa Summer

Für Bürgermeisterin Susanne Hoyer ist es jedes Mal »wie ein 
 großes Weihnachtsgeschenk«, wenn der Kindergartenverein 
 alljährlich seine Spendengelder an die drei Langenbacher Kinder­
gärten verteilt.   Andrea Hermann

Sie stehen seit fünf Jahren an der Spitze des 
Kindergartenvereins: (oben, v. l.) Markus 
Schweinhuber und Maik Moses sowie (unten) 
Frank Schiller und Andrea Hermann.

Dankeschön an die Organisatoren, Spen­
der und Aktiven des Stadtradelns richtete. 

Wer den Kindergartenverein Langen­
bach mit zehn Euro pro Jahr unterstützen 
möchte, kann in den Kindergärten einen 
entsprechenden Mitgliedsantrag ausfül­
len. ■
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In Langenbach gibt es gleich mehrere 
davon... meist unscheinbar und der 
Zugang bzw. die Zufahrt und die Auf­
teilung sind nur den Hausbewohnern 

bekannt. Die Feuerwehr Langenbach 
führt regelmäßig Begehungen zusammen 
mit der Gemeinde Langenbach in diesen 
Tiefgaragen durch, doch eine Übung 
an / in diesen Objekten ist eher selten.  

Doch Anfang April bekamen die Lan­
genbacher Floriansjünger die Gelegenheit 
in einer solchen zu üben. Zusammen mit 
den Feuerwehren aus Ober­/ Niederhum­
mel und Plörnbach wurde diese Gelegen­
heit genutzt, um auch einmal die Zusam­
menarbeit und Abarbeitung bei solch 
einer Alarmierung (Langenbach wird bei 
so einem Einsatz nicht allein alarmiert) zu 
üben und Optimierungspotenziale zu er­
kennen. 

Beim Eintreffen der ersten Einsatz­
kräfte drang bereits dichter Qualm aus 
der Zufahrt und in die Treppenhäuser; 
schnelles Handeln war gefordert. Struktu­
riert gingen die Führungskräfte an die Ar­
beit und erteilten Einsatzbefehle an ihre 
Mannschaften, wodurch der angenomme­
ne Brand schnell gelöscht, Treppenhäuser 

nach Personen abgesucht und das betrof­
fene Gebäude entraucht werden konnte.  

Durch die Übungsbeobachter konnte 
die erfolgreiche Etablierung der soge­
nannten »Stoßtrupptaktik« beobachtet 
werden. Eine einsatztaktische Variante, 
bei der fünf Atemschutzgeräterträger 
(Gruppenführer, Angriffstrupp und Was-
sertrupp) zur Menschenrettung und 
Brandbekämpfung als eine Einheit vorge­
hen. Der Unterschied zur klassischen In­
nenbrandbekämpfung mit zwei Atem­
schutzgeräteträgern besteht darin, dass 
durch den erhöhten Kräfteeinsatz das Ein­
satzziel schneller erreicht wird. Verein­
facht gesagt: Gefährdete Personen können 
schneller gerettet und Schadfeuer früher 
gelöscht werden. Den Kameradinnen und 
Kameraden wird dabei ein gesteigertes 
Maß an Disziplin und Professionalität ab­

verlangt, welches der Wehrführung be­
sonders positiv aufgefallen ist.  

Nur durch einen regelmäßigen 
Übungsbetrieb können die Feuerwehren 
in solchen Situationen einen reibungslo­
sen Ablauf gewährleisten.  

An dieser Stelle auch noch einmal ein 
herzliches Dankeschön an die Eigentümer­
gemeinschaft und Hausverwaltung, die 
aufgrund der geplanten, anschließenden 
Grundreinigung und dementsprechend 
kurzfristig leerstehenden Tiefgarage uns 
diese Möglichkeit angeboten hat. ■

Freiwillige Feuerwehr Langenbach  Tiefgarage »on fire«
Tiefgaragen gehören bei Wohnanlagen zur Tagesordnung, da Parkplätze bekanntlich 
Mangelware sind.   Bianca Wellhausen, Sebastian Kugler

INFO: Die Sonnwendfeier am 18. Juni 2022 
muss aufgrund Terminüberschneidungen 
entfallen. Umso mehr freuen wir uns 
auf eine Sonnwendfeier in unserem 
Jubiläumsjahr 2023!
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schingszug und echter Freude feiern zu 
können, ganz ohne Maske und Sorge vor 
Ansteckung. Ganz besonders aber mit der 
Erwartung, dass dies auch ohne Kriege in 
Europa stattfinden werde und in der 
Ukraine baldigst die Waffen schweigen. 
Darum endete der Kehraus auch mit einer 
symbolischen Handlung: Gardemitglieder 
und die  Vorsitzende des Vaschingsfereins 
Langenbach, Ingrid Würfl, entzündeten 
auf den Stufen des Einganges zum Rat­
haus Kerzen, die in bunten Gefäßen be­
reitstanden, um still gegen die Kampf­
handlungen zu demonstrieren. 

Vorher war noch eine starke Brise Fa­
sching durch den Pausenhof gezogen, aus 
Corona­Gründen durften sie nur die Gar­
de, die Vorstandschaft des Vaschingsfe­
reins und die Angehörigen der Gardemäd­
chen und ­jungs schnuppern. 

Natürlich gab es Orden, für die Bürger­
meisterin und die Vorstandsmitglieder 
des Vaschingsfereins. Einen großen Dank 
hatte Ingrid Würfl an Daniela Wissuwa 
und deren Mutter mitgebracht. Denn sie, 
so Würfl, hatten es möglich gemacht, dass 
trotz der Pressionen durch Corona »viele 
kleine und große Zuschauer in Altershei­
men und Kindergärten in den Genuss tol­
ler Auftritte gekommen sind.« Gott sei 
Dank habe die Kinder­ und Jugendgarde 
»nicht aufgegeben, weiterhin trainiert, 
Wind und Wetter getrotzt und die Fa­
schingssaison ins Freie getragen.« So sei­
en »ein gutes Dutzend Auftritte zusam­
mengekommen«, wusste die Chefin der 
Langenbacher »Narren«. Dafür sprach 
Würfl allen ihren herzlichen Dank aus. 

Der Rathausschlüssel wurde unter 
den Klängen des Gardemarsches zum Rat­
haus zurückgebracht, wo ihn Susanne 
Hoyer wieder in Empfang nahm. ■

  Text und Fotos: Raimund Lex

Mit einer kleinen Feier auf dem Pausenhof der Grundschule 
 beendete der  Vaschingsferein am Nachmittag des Faschingsdiens­
tags die närrische Saison 2021 / 2022.

Noch einmal trat die Kinder­ und 
Jugendgarde auf, noch einmal 
hieß es »Langenbach Helau«, der 
Rathausschlüssel ging an die Bür­

germeisterin zurück. Und der Verein ent­
zündete vor dem Rathaus Lichter, um an 
die Tragödie in der Ukraine zu erinnern. 

Über allem schwebte bei dem stark 
abgespeckten Kehraus die Hoffnung, den 
nächsten Fasching wieder mit Bällen, Fa­

Vaschingsferein Langenbach 

Kehraus und Gedenken an die Ukraine 

www.klinikum-freising.de

Klinikum Freising
Akademisches Lehrkrankenhaus 
in Kooperation mit MRI und TUM

Klinikum Freising – 
Ihr Gesundheitspartner 
im Landkreis und in der 
Region

Breites Spektrum an operativer und konservativer Medizin 

2 Katheter-Labore, moderne radiologische Diagnostik und Intensivmedizin 

Erste Adresse in der Notfallversorgung 

Wirbelsäulenchirurgie, Palliativmedizin, Lymphangiologie und Psychosomatik 

Rund 1.000 Geburten im Jahr 

Prämierte Berufsfachschule für Pflege und Krankenpflegehilfe
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Das Langenbacher Kleiderstüberl  
(siehe Bericht auf S. 18 / 19) hat 
sich durch das Team an engagier­
ten HelferInnen und die Spen­

denbereitschaft der Menschen in Langen­
bach in den letzten Jahren von einer 
Kleiderkammer für Geflüchtete (die auch 
immer noch nötig ist) zu einem 
Ort der gelebten Nachhaltigkeit ent­ 
wickelt. Es geht um materielle Hilfe, es 
geht um Wiederverwendung von allem, 
was noch gut ist und es geht darum, die 
Gewinne an lokale Vereine und Initiativen 
zu spenden. Deshalb stimmten die Mit­
glieder von Essbares Langenbach einstim­
mig für die Eingliederung des Stüberls in 
den Verein. Nachhaltiger Konsum, das ist 
unser Vereinszweck!  

Wir freuen uns, dass Ursi Wadenstor­
fer, Magda Scheurenbrand und – es ist uns 
eine besondere Ehre: Bürgermeisterin Su­
sanne Hoyer – unseren Vorstand als Bei­
sitzerinnen vervollständigen!  

Vielen Dank an Maria­Estrella Schrö­
der und das ganze Stüberl­Team. Wir freu­
en uns auf die gemeinsame Zukunft! 

 
Essbares Langenbach e.V. 
plant das neue Jahr 

Die Sonne scheint, die Eisheiligen stehen 
vor der Tür – und wir träumen schon wie­
der vom Garten. Dieses Jahr steht ja nicht 
nur pflanzen, ernten, essen auf dem Plan, 
sondern auch ein ganz anderes Projekt: 
nämlich das Kleiderstüberl! Ende 2021 
haben sich die HelferInnen vom Kleiderst­
überl mit Essbares Langenbach e. V. geei­
nigt, dass der Verein zum Erhalt des 
 Kleiderstüberls beisteht und das Klei­
derstüberl mit in den Verein aufnimmt. 
Der Anlauf des Kleiderstrüberls in den 
neuen Räumen lief schon sehr gut, ein Be­
such lohnt sich auf alle Fälle! Natürlich 
bleibt Essbares Langenbach e. V. auch den 

üblichen Projekten treu und so wurde ei­
niges an Plänen gefasst – in der Hoffnung, 
dass dieses Jahr das Zusammenkommen 
wieder leichter wird. 
• Wir wollen ein automatisiertes 

 Bewässerungssystem für unsere 
 Beete im Garten ausprobieren. 
 Gießen ist vor allem in den Sommer-
monaten eine Herausforderung und 
es wäre super, wenn wir die etwas 
vereinfachen könnten. 

• Unsere Kartoffelkiste soll wieder 
in den Garten! Die Beeren und das 
Kräuterbeet bleiben uns natürlich 
auch erhalten. 

• Eine Steinmauer im Kräuterbeet 
soll Nützlingen ein Zuhause bieten.  

• Natürlich darf ein Blühstreifen nicht 
fehlen, denn wer freut sich nicht über  
schöne Blüten? 

  Laura Oberjatzas

Eine freundliche Übernahme
Es wurde schon lange daran gebastelt, nun ist es 
offiziell:  Kleiderstüberl meets Essbares Langenbach! 
Zwei, die gut zusammenpassen, gehören jetzt auch zusammen. 

Übernahme vom Kleiderstüberl

Wenn dir ein – oder 
mehrere Projekte zu‐ 

sagen, darfst du gern mit‐
machen – egal ob Mitglied 

oder nicht! Jede/r ist willkommen! 
Über unsere Internetauftritte 
kannst du dich über die aktuellen 
Projekte informieren. 
www.essbares‐langenbach.de/ 
https://www.facebook.com/ 
EssbaresLangenbach/ 
https://www.instagram.com/ 
essbareslangenbach/

i

• Für die Insekten möchten wir an 
 einem Tag gemeinschaftlich ein 
 Insektenhotel bauen. 

• Natürlich werden die Kisten am 
 Kindergarten und das Hochbeet in 
der Erlenstraße wieder gepflegt. 

• Wir nehmen LiLa wieder in Angriff 
und pflanzen Lavendel an die Bänke 
in Langenbach. 

• Mit Hilfe von Müllspaziergängen 
 wollen wir Langenbachs Straßen 
und Plätze sauber halten. 

• Das Thema Fledermaus wollen 
wir mit einer Nachtwanderung und 
im Rahmen des Ferienprogramms 
aufgreifen. 

• Ein Kräuterspaziergang soll Interes-
sierten die Wildkräuter in Langen-
bach näher bringen. 

• Wir planen zwei Bienenfutter- 
automaten aufzustellen. ■  

Pflanzen- 
portrait des 
Monats Mai 
(Sonnenblume)

Foto: Klaus Kuhn



Premiere 
21.05.2022, 

Einlass 15:00 Uhr, Vorstel‐
lungsbeginn 16:00 Uhr 

Weitere Aufführungen 
22., 26, 28. und 29. Mai2022, 
Einlass jeweils: 15:00 Uhr, 
Vorstellungsbeginn: 
jeweils 16:00 Uhr 

Der Kartenverkauf erfolgt online 
über www.laienspielgruppe‐lan‐
genbach.de, Preis: 5 Euro, freie 
Platzwahl.

i

  Melanie Ziegler

  Rainer Summer
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Kurzinhalt: Als die Schülerinnen und 
Schüler am Ziel Ihrer Klassenfahrt an­
kommen, sind sie zutiefst enttäuscht: Das 
alte Herrenhaus, dass ihnen als »histori­
sches Anwesen« angepriesen wurde, 
stellt sich nun als ei­
ne alte Bruchbude 
heraus. Dass sich 
obendrein sowohl 
die Nichte der alten 
Hausbesitzerin als 
auch der Hausdiener 
den Kindern gegen­
über nicht gerade 
nett verhalten, ist al­
les andere als ein 
Trost. Zu allem Über­
fluss verschwindet 
über Nacht auch 

noch eine der Schülerinnen und ein zwie­
lichtiges Gespräch über das Verschwin­
den wird durch die Kinder belauscht. So­
fort ist klar: Etwas muss ihrer 
Mitschülerin angetan worden sein! 

Drei Jahre die glei­
chen Könige, das 
gab es bei der SG 
Niederhummel 

noch nie. Unglaublich aber 
wahr: Rudi Ziegler holte 
sich die Königswürde ein 
viertes Mal und das hinter­
einander. Nah dran, waren 
allerdings der »Vize« und 
damit Wurstkönig Florian Schmid und 
Brezenkönig Anton Dietl auf dem 3. Platz. 
Jugendkönigin Nadja Maier gab Ihren Ti­
tel an Julia Weber ab. Weil Ziegler es nicht 
lassen kann, holte er sich auch den Kaiser­
titel, an dem alle ehemaligen Könige teil­
nehmen dürfen. An Ostern wurde wieder 
traditionell die Ostermontagsversamm­

lung veranstaltet, an dem al­
le Mitglieder herzlich einge­
laden wurden. Es wurde 
verkündet, dass dieses Jahr 
coronabedingt kein Mai­
baumfest veranstaltet wird, 
da es mit den Auflagen ein­
fach unmöglich ist. Ein Mai­
baum wird jedoch »in 
 Natur« aufgestellt. Gauver­

treter, Herr Reischl führte die Ehrungen 
der langjährigen Mitglieder durch. Insge­
samt wurden für 2020 und 2021, 18 Eh­
rungen verteilt, aufgeteilt in »25 Jahre«, 
»40 Jahre« und »60 Jahre« Mitgliedschaft. 
Markus Felsl bedankt sich bei den ausge­
schiedenen langjährigen Vorständen, für 
Ihren Einsatz in den vergangenen Jah­

ren / Jahrzenten mit ei­
nem Präsent und einer 
Urkunde. Viele waren 
über 30 Jahre im Amt, 
darauf kann ein Verein 
wirklich stolz sein. Unge­
wöhnlicherweise wurden 
die Preise für das Weih­
nachtsschießen an der 

Ostermontagsversammlung verteilt. In 
der Einführungsgruppe »Luftgewehr« be­
legte Sebastian Hermann den 1. Platz. Bei 
der Jugend »Luftgewehr« wurde Diana 
Würfl erste. Bei der »Luftpistole« belegte 
Rudolf Ziegler den 1. Platz. »Luftgewehr 
aufliegend« gewann Ludwig Erlinger. Bei 
den Damen wurde Tanja Maier erste. 
»Schützenklasse«: Helene Dietl erreichte 
mit 491 Ringen auf Grund einer besseren 
Deckserie knapp vor Sebastian Dietl den 
1. Platz. 

Am 28. und 29. Mai 2022 findet in Nie­
derhummel das »Blumenschießen« vom 
Gau Freising statt. Damen­Mitglieder der 
SG Niederhummel sind dazu herzlich ein­
geladen. Anmeldungen gerne über 
 Cornelia Heigl. ■ 

 

Vorankündigung  Die Theaterküken sind zurück!
 Unter der Leitung von Michaela Wüst und Judith Summer präsentieren 
Ihnen die Theaterküken diesen Mai einen Krimi für Kinder und Jugendliche: 
»Sommermord« von Raphael Bollinger

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Bürgersaal! Ein spannender Krimi 
wartet darauf gelöst zu werden. ■ 

Schützengesellschaft Niederhummel 

Endlich wieder ein wenig Normalität!
Dass es nach drei Jahren coronabedingter Pause wieder Zeit wurde für ein Königs­
schießen, war bei der langersehnten Proklamation am 25. März 2022 zu hören.



Die sind 
immer für 
mich da

»
Tobias, 4 Jahre

Wir suchen für unsere diözesanen Kitas der Erzdiözese München und Freising

Wir bieten einen vielseitigen und interessanten Arbeitsplatz, eine Vergütung nach ABD (entspricht TVöD) 
mit zahlreichen Zusatzleistungen, z. B. betriebliche Altersversorgung und Kinderbetreuungszuschuss, regelmä-
ßige Fortbildungen und Teamtage. 

Schwerbehinderte Bewerber / innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Identifikation mit den Zielen und Werten der katholischen Kirche wird erwartet. 

Nähere Informationen über die Einrichtungen erhalten Sie bei Katja Zang, Kita-Regionalbüro 
Freising, Telefon 08161-88742010.

Erzdiözese München und Freising 
Kita-Regionalverbund Freising 
Kirchenweg 9 • 85354 Freising 
E-Mail: Kita-Regionalverbund-Freising@eomuc.de

Die üblichen Bewerbungsunterlagen erbitten wir schnellstmöglich per Post oder E-Mail (als PDF-Datei) an:

für die Kita Am-Pfarrer-Franz-Weg in Freising-Lerchenfeld 

eine Leitung der Einrichtung mit Gruppen- 
leitungsfunktion (m/w/d) für 39 Stunden zum 
 nächstmöglichen Zeitpunkt und eine pädagogische 
Fach- oder Ergänzungskraft (m/w/d) für 
mind. 30 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Kita Arche Noah in Langenbach 

eine pädagogische Ergänzungskraft (m/w/d) 
für mind. 30 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Kita St. Jakob in Freising-Vötting 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
für 39 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt und 
zwei pädagogische Ergänzungskräfte (m/w/d) 
zwischen 25 - 30 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Kita St. Kastulus in Moosburg, Nähe Bahnhof 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für 
mind. 32 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

für die Kita St. Vitus in Gammelsdorf 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) zur Betreuung 
einer Krippengruppe für 39 Stunden ab September 2022

für die Kita St. Pius in Moosburg 

eine pädagogische Ergänzungskraft (m/w/d) 
für 39 Stunden zum nächstmöglichen Zeitpunkt und eine 
pädagogische Fachkraft (m/w/d) für 26 Stunden ab 
September 2022 

für das Haus für Kinder St. Lantpert in Freising-Lerchenfeld 

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) für 39 Stunden 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt und eine pädagogische 
Fachkraft (m/w/d) für 39 Stunden ab September 2022 

für die Kita St. Johannes in Zolling 

eine pädagogische Ergänzungskraft (m/w/d) 
für ca. 10 Stunden ab September 2022 
und eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) als 
 Krankheitsvertretung für 39 Stunden ab September 2022 

für unsere elf Kitas im Regionalverbund  

eine mobile Fach- oder Ergänzungskraft (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit  zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
und Praktikanten / innen für das SEJ (m/w/d) sowie 
im Assistenzkraftmodell (m/w/d) ab September 2022
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiert
Adresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. Flüe 
Pfarrstraße 2, 85416 Langenbach, Telefon: 0 87 61 ­83 30, Fax: 0 87 61 ­75 36 06 
Julian Tokarski, Pfarrer | Christoph Gasteiger, Diakon 
Dr. Thomas Kick, Vorsitzender PGR | Angela Fodermair-Hasenhündl, stellv. Vorsitzende PGR 

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

  Text: Dr. Thomas Kick, Foto: © Raimund Lex

Gewählt wurden die Kandidaten / 
­innen in der Reihenfolge der er­
haltenen Stimmen wie folgt: Bar­
bara Funk, Thomas Kick, Corinna 

Riedel, Martin Harlander, Gerlinde Wies­
heu, Leoni Forster, Maximilian Ulmer, An­
gela Lutsch, Mathias Hackl, Angela Foder­
mair­Hasenhündl, Baier Elfriede. 

Der Wahlausschuss bedankt sich im 
Namen von Pfarrer Tokarski und Diakon 
Gasteiger bei den Wählerinnen und Wäh­
lern für deren Stimmabgabe und wünscht 
dem neuen Pfarrgemeinderat ein gutes 
Gelingen für seine Arbeit in den kommen­
den 4 Jahren.  

Pfarrer Tokarski und Diakon Gasteiger be­
danken sich zudem im Namen aller Chri­
sten im Pfarrverband für die Bereitschaft 
der Kandidierenden, das christliche Le­
ben an der Basis in unserer Heimatge­
meinde aktiv mitzugestalten. Nur da­
durch ist sichergestellt, dass unsere 
christlichen Werte – unabhängig von den 
Vorgaben und Problemen der Amtskirche 
– im eigenverantwortlichen Denken und 
Handeln innerhalb unseres Pfarrver­
bands gelebt und in den uns betreffenden 
Glaubens­ und Gestaltungsfragen eigen­
ständig und aktiv umgesetzt werden. 
Christ sein verpflichtet auch dazu, Verant­
wortung zu übernehmen und sich aktiv 
ins Pfarrleben einzubringen! 

 
Die Beweggründe der gewählten 
Pfarrgemeinderäte sind vielfältig, 
aber im Tenor alle gleichgerichtet; 
hier einige Statements: 
• Ich möchte im PGR mitarbeiten mit 

 meinen Kräften und Möglichkeiten – 
hinschauen, hinhören. Mit Mut und 
Phantasie nach Wegen suchen, dass 
Gott nicht vergessen wird. 

• Ich möchte im PGR mitarbeiten, weil 
ich will, dass unsere Kirche von unten 
in Bewegung kommt. 

• Die Kirche begleitet mich in wichtigen 
Stationen in meinem Leben (z. B. Taufe, 
Erstkommunion, Firmung, Trauung, 
 Beerdigung). Hier werde ich an das 
 erinnert, was wirklich wichtig ist im 
Leben – an Gottes Segen. 

• Ich möchte die Interessen der Menschen 

im Pfarrverband, insbesondere auch 
 derer aus den Filialkirchen, in Glaubens- 
und Gestaltungsfragen vertreten. 

• Ich bleibe in der Kirche und engagiere 
mich, weil ich mir unser Dorf nicht ohne 
Kirche vorstellen kann. Wenn alle 
 austreten, wird die Kirche irgendwann 
geschlossen. 

• Ich möchte im PGR mitarbeiten, weil mir 
mein Glaube sehr wichtig ist. Christ sein 
heißt für mich, Verantwortung zu über-
nehmen und aktiv in der Kirche und am 
Pfarrleben mitzuwirken. 

• Ich engagiere mich im PGR, weil ich über-
zeugte Katholikin bin und aus der Über-
zeugung, dass ich nicht nur immer von 
anderen erwarten kann, dass etwas ge-
tan oder verändert wird, bringe ich mich 
mit eigenen Gedanken, Ideen und Taten 
ins pfarrlichen Zusammenleben ein. 

• Wenn unser Pfarrer demnächst in Ruhe-
stand geht, unser Pfarrverband mit ei-
nem anderen Pfarrverband zusammen-
geführt wird und wir keinen eigenen 
Pfarrer mehr haben, brauchen wir Men-
schen, die als überzeugte Christen die 
Interessen unseres Pfarrverbands ver-
treten, unseren Diakon unterstützen 
und das Angebot an christlichen Aktivi-
täten im Pfarrleben aufrechterhalten. 
Dabei will ich mithelfen. 

• Ich mache gerne mit, weil es um unsere 
eigene Pfarrei geht. 

• Ich möchte im PGR mitarbeiten, weil 
 Jesus die Fischer und Zöllner um 
Mitarbeit bittet und nicht die Männer 
vom Tempel. 

Pfarrgemeinderats-Wahl am 19. und 20. März 2022 
und konstituierende Sitzung am 20. April 2022 
Bekanntgabe der Ergebnisse

Die Pfarrgemeinderats­Wahl am 20. März 2022 ist erfolgreich verlaufen. Die Wahlbeteiligung lag 
mit 16,75 % zwar deutlich unter derjenigen in 2018, aber deutlich höher als der Durchschnitt der ge­
samten Diözese (12,32 %), ca. zwei Drittel der Wähler haben ihre Stimme erstmals online abgegeben.
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Der Pfarrgemeinderat bittet alle Christen 
im Pfarrverband um ihre Unterstützung 
und freut sich darüber, wenn Fragen und 
Anregungen aktiv an den Pfarrgemeinde­
rat herangetragen werden. Damit wird si­
chergestellt, dass eine gute Basis für unser 
christliches Zusammenleben im Pfarrver­
band geschaffen werden und der Pfarrge­
meinderat als Bindeglied zwischen Bevöl­
kerung und Kirche fungieren kann. 

Die Vorstellung des neuen Pfarrge­
meinderats sowie die Verabschiedung der 
ausgeschiedenen PGR­Mitglieder fand am 
Wochenende vom 8. Mai in den Gottes­
diensten statt. ■

Reihe hinten v.l.: Maximilian Ulmer, Mathias Hackl, Martin Harlander, Corinna Riedel, Leoni Forster, 
Diakon Christoph Gasteiger, Richard Glier; Vordere Reihe v.l.: Thomas Kick, Gerlinde Wiesheu, 
Angela Fodermair-Hasenhündl, Pfarrer Julian Tokarski, Angela Lutsch, Barbara Funk, Elfriede Baier

Anstriche aller Art l  Innenraumgestaltung l  Lackierungen 
Fassadengestaltung l  Kreative Wandtechniken l Gerüstbau

Peter Gerlsbeck 
Malermeister

Seit über 25 Jahren 

in Marzling 

 Peter Gerlsbeck 
Malermeister 

Isarstraße 4 a 
85417 Marzling 
Telefon 0 81 61 - 6 77 62 
Telefax 0 81 61 - 9 63 90 38 
Mobil 0170 - 90 370 32 
E-Mail Kontakt@malermeister-gerlsbeck.de  

www.malermeister-gerlsbeck.de
Zertifizierter 

Schimmelfachbetrieb

1. Vorstand 
Vorsitzender: Dr. Thomas Kick 
Stellv. Vorsitzende: Angela Fodermair-Hasenhündl 
Schriftführer: Mathias Hackl 

2. Mitglieder:  
Gewählte Mitglieder: Elfriede Baier, Leoni Forster, Barbara Funk, Martin  Harlander, 
Angela Lutsch, Corinna Riedel, Maximilian Ulmer, Gerlinde Wiesheu 
Hinzugewählte Mitglieder: Dana Hall, Richard Glier (Jugendvertreter) 
Amtliche Mitglieder: Pfarrer Julian  Tokarski, Diakon Christoph Gasteiger 

3. Fachausschüsse 
Caritas, Nachbarschaftshilfe, Senioren: Leitung: Barbara Funk 
Jugend und Familien, Kinder- / Jugendgottesdienste: Leitung: Corinna Riedel 
Ökumene, Flüchtlinge, Asylbewerber: Leitung: Gerlinde Wiesheu 

4. Sachthemen 
Eine Welt Verkauf: Corinna Riedel 
Erwachsenenbildung Kreisbildungswerk: Maximilian Ulmer 
Medien / Öffentlichkeitsarbeit, Internetauftritt: Dr. Thomas Kick 
Vertreter im Haushalts- und Personalausschuss: Mathias Hackl 
Vertreter im Dekanatsrat: Dr. Thomas Kick, Angela Fodermair-Hasenhündl, Leoni Forster, 
Gerlinde Wiesheu

Die konstituierende Sitzung 
ergab folgende Aufgabenverteilung 
und Zusammensetzung: 
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www.stadtwerke-erding.de

Günstige Energie
Persönlicher Service
Regionales Engagement

Wir tragen gerne 
Verantwortung.
Unsere Gewinne für regionale 
und soziale Projekte. Dank Ihnen.
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Gleich drei Osterkerzen standen 
vor dem Feuer auf dem Kirch­
platz bereit, um gesegnet zu wer­
den: die Osterkerze für die Pfarr­

kirche St. Nikolaus von Flüe, die Kerze für 
die Pfarrkirche St. Georg zu Oberhummel 
und eine weitere für die Filialkirchenge­
meinde Kleinviecht. Das Feuer wurde ge­
segnet und damit die drei Osterkerzen 
entzündet, mit der Bitte, das Licht des 
Auferstandenen »vertreibe das Dunkel 
der Herzen.« In die Langenbacher Oster­
kerze, gestaltet von Johanna Fischer, setz­
te Pfarrer Julian Tokarski fünf Kreuzesnä­
gel ein, die für die fünf Wunden stehen, die 
Jesus bei der Kreuzigung an Händen und 
Füßen sowie in seiner rechten Seite zuge­
fügt worden waren.  

Dann zogen Pfarrer Tokarski, Diakon 
Gasteiger und die Kerzenträger mit dem 
Altardienst in die dunkle Kirche ein und 
der Diakon, der die Langenbacher Kerze 
trug, sang dreimal den erlösenden Ruf: 

»Christus, das Licht!«. Dabei hob er die 
brennende Osterkerze in die Höhe. Johan­
nes Hehnen mit der Osterkerze für Ober­
hummel und Thomas Kick mit der kleinen 
Osterkerze für Kleinviecht taten es ihm 
gleich. Von den Osterkerzen aus wurde 
das Licht anschließend an die Kerzen der 
Gläubigen weitergegeben. Der dunkle 
Raum füllte sich mit vielen kleinen Lich­

tern und das feierliche »Exsultet«, das 
Osterlob, erklang. 

Im Wortgottesdienst hörten die Gläu­
bigen den Bericht über die Erschaffung 
der Welt, die Erzählung vom Zug der 
 Israeliten durch das Rote Meer und die 
Warnung, dass »das Volk Jahwes« (…) 
»sein Land verlassen musste«, weil »sie 
Blut vergossen im Land und das Land mit 
ihren Götzen befleckten.« 

Die Kirchgänger erneuerten ihr Tauf­
versprechen, sie wurden mit dem neuen 
Taufwasser gesegnet. Es folgte die eigent­
liche Eucharistiefeier.  

Am Ende der Eucharistiefeier wurden 
traditionsgemäß die mitgebrachten Kör­
be gesegnet, mit den Eiern und dem 
Schinken, dem Brot und dem Salz, mit den 
gebackenen Osterlämmern und gelegent­
lich auch mit besonders verzierten Oster­
kerzen. Und es gab sogar, in die Segens­
handlung eingebettet, eine Art »risus 
paschalis«, ein Osterlachen. Das Osterge­
lächter ist ein alter Brauch, an Ostern die 
Teilnehmer an einem Gottesdienst zum 
Lachen zu bringen. Und so verkündete 
 Tokarski, er habe heuer mit den Minis ­
trantinnen und Ministranten vereinbart, 
die beiden schönsten Osterkörbe einzube­
halten und deren Inhalt im Kreise des Al­
tardienstes zu verspeisen. Mancher mag 
zunächst erschrocken sein, dann aber 
machte sich in den Kirchenbänken doch 
das Lächeln breit. 

Niemand musste ohne Osterkörbchen 
den Heimweg antreten, im Gegenteil: Da­
men des KDFB verschenkten in einer lie­
bevollen Geste an die Kirchgänger bunt 
gefärbte Ostereier, die mit dem Logo des 
Vereins geschmückt waren. Und wer von 
sich aus noch in der Osternacht Gutes tun 
wollte, der konnte sich bei den Pfadfin­
dern Osterbrote kaufen. Der Erlös ging in 
die Ukraine­Hilfe. ■

Die Osternacht im Pfarrverband
Mit einem gemeinsamen festlichen Gottesdienst feierte der Pfarr­
verband die Osternacht in St. Nikolaus von Flüe in Langenbach und 
somit die Auferstehung Jesu Christi.

»Christus, das Licht!« Als Symbol für den aufer-
standenen Jesus wird die brennende Osterkerze 
in die abgedunkelte Kirche getragen.

  Text und Fotos: Raimund Lex
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Bittgänge: 
Wir freuen uns, heuer wieder ge­
meinsam betend in der Natur unter­
wegs sein zu können, und laden 
herzlich zu unseren Bittgängen ein: 
• Montag, 23. Mai, abends von 

Oberhummel nach Niederhummel 
– mit anschließender Maiandacht 

• Dienstag, 24. Mai, abends von 
Langenbach nach Kleinviecht – 
mit anschließender Maiandacht 

• Donnerstag, 26. Mai, Christi 
Himmelfahrt morgens von Lan­
genbach und Oberhummel aus 
nach Rudlfing – mit anschließen­
der Messfeier 

 

Josefsruh – Maiandachten: 
Die Maiandacht in Josefsruh (nahe 
Gaden am 20. Mai um 18:00 Uhr) kön­
nen Sie wunderbar mit einer kleinen 
Radltour verbinden! 

Termine und Orte zu zahlreichen 
weiteren Maiandachten finden Sie 
im Kirchenanzeiger – z. B. eine An­
dacht mit dem Kinderchor und eher 
für Familien ausgerichtet am Sonn­
tag, 15. Mai um 18 Uhr in Oberhum­
mel. 
 

Vorstellung der Firmlinge: 
Unsere Jugendlichen, die sich aktuell 
auf ihre Firmung am 13. Juli vorberei­
ten, stellen sich am Sonntag, 29. Mai, 
um 10:00 Uhr im Rahmen des Pfarr­
gottesdienstes in Langenbach vor. 
 

Fronleichnam und Pfarrfest: 
Am Donnerstag, 16. Juni, ist wieder 
eine Fronleichnamsprozession und 
im Anschluss daran das Pfarrfest 
diesmal in Langenbach geplant. Bitte 
beides schon mal vormerken! Herz-
liche Einladung an alle Christen 
im Pfarrverband! ■

Informationen 
 unterm Kirchturm

  Christoph Gasteiger
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Bild links: Weit über ein Dutzend 
Osterkerzen hat Johanna Fischer 
inzwischen für die Langenbacher 
Pfarrkirche verziert. Die Kerze für 
2022 verweist auf das ewige Verspre-
chen Jesu: »Ich bin mit euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt.« 

Bild rechts: Die Osterkerze 2022 für 
die Pfarrkirche in Oberhummel 
stammt erneut von Brigitte Lex und 
ist heuer wieder floral gestaltet.

Osterkerzen 
für den 
Pfarrverband
  Text und Fotos: Raimund Lex

Echte Kunstwerke:
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www.bestattungen-eisenmann.de

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

BESTATTUNGEN 
EISENMANN

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

Büro: Münchener Straße 44 • 85368 Moosburg 
Tel.: 0 87 61 / 27 41 und 0 87 61 / 6 34 87

fee zu bereichern. »Dank gilt 
der Metzgerei Keller, die zu ei­
nem sehr guten Sonderpreis 
unsere Aktion für die Ukraine 
unterstützt hat«, weiß Kick. 
Diese Würstl und auch die 
Semmeln spendierten PGR­
Mitglieder. Die Torten und alle 
weiteren süßen Verführungen 
aus Teig spendeten die Frauen 
des KDFB. »Alles war um 
13:00 Uhr ausverkauft«, so 

Kick, und alles habe bestens funktioniert.  
Das Ergebnis des »Fastenessen to go« 

war überaus erfreulich und es waren am 
Ende nicht weniger als 2.210 Euro in den 
Spendenboxen. »Eine überragende Sum­
me, die der Spendenbereitschaft aller Be­
sucher zu verdanken ist! Vergelt’s Gott für 
diese Großzügigkeit!«, freut sich Dr. Tho­
mas Kick. Über die genaue Verwendung 
des Erlöses für die Ukraineflüchtlinge 
werde noch beraten. Ein weiterer nicht 
genannter Spender hat den Betrag noch 
auf 2.500 Euro erhöht. Damit kam eine 
schöne Summe für die Ukrainehilfe zu­
stande. ■

»Fastenessen to go« im Pfarrver-
band zugunsten der Ukraine-Hilfe
Kalter Wind fegte gegen Mittag über den Roten Platz zwischen 
Pfarrkirche und Rathaus, – keine guten Bedingungen für das 
 »Fastenessen to go«, das der Katholische Deutsche Frauenbund 
Langenbach und der Pfarrgemeinderat des Pfarrverbandes über 
die Bühne bringen wollten: ein Fastenessen zugunsten der Hilfe 
für Flüchtlinge aus der Ukraine. Aber es kam ganz anders! 
Das Essen wurde ein Riesenerfolg.

» 

Mitglieder der Katholischen 
Frauengemeinschaft Ober­
hummel, Niederhummel 
und Gaden (kfd) hatten in 

den Tagen vor dem Palmsonntag flei­
ßig Palmbuschen gebunden und die­
se gegen eine Spende vor und nach 
dem Pfarrgottesdienst in der Pfarr­
kirche St. Georg abgegeben. Als Kas­
sensturz gemacht wurde, konnte ein 
Gesamtbetrag von fast 500 Euro fest­
gestellt werden. Ein Spender machte 
die 500 Euro spontan voll. Wenig spä­
ter gingen weitere 200 Euro ein, so­
dass am Dienstagvormittag in Ober­
hummel satte 700 Euro an Wolfgang 
Wagner, den langjährigen Vorsitzen­
den von »Navis«, der Hilfsorganisati­
on mit Sitz in Moosburg, übergeben 
werden konnten. Wagner betonte da­
bei einmal mehr, dass das Geld sehr 
gut angelegt sei. Wagner bedankte 
sich herzlich bei den Verantwortli­
chen aus Oberhummel (siehe Foto). 

In Langenbach wurden die Bu­
schen am Freitagnachmittag von den 
Frauen des KDFB gebunden. Der 
Spendenerlös vom Sonntag kam der 
Tafel in Freising zugute. 

Die so vorbereiteten Palmbu­
schen wurden in St. Georg schon am 
Samstagabend beim Vorabendgot­
tesdienst gesegnet und in Langen­
bach dann beim Pfarrgottesdienst in 
St. Nikolaus von Flüe. Coronabedingt 
gab es im Pfarrverband leider erneut 
keine Palmprozessionen. Aber den­
noch waren eine erfreulich große 
Anzahl an Gläubigen bei der Weihe 
der Buschen dabei. ■

Palmbuschen 
für die Ukraine 
und die Freisinger Tafel

  Text und Foto: Raimund Lex

  Text und Fotos: Raimund Lex

Insgesamt 700 Euro konnten an »Navis« 
übergeben werden. Auf dem Bild: Maria 
Neumair, Wolfgang Wagner, Sieglinde 
Euringer und Bartholomäus Reif (v.l.)

 

Die Anzahl der Besucher war er­
freulich hoch, trotz des kalten 
Wetters! KDFB und PGR haben 
super zusammengearbeitet, al­

les hat bestens funktioniert. Und die Leu­
te waren froh, mal wieder einen Ratsch 
mit anderen Leuten führen zu können«, 
erzählt Dr. Thomas Kick, der PGR­Vorsit­
zende. Es gab Wiener Würstl in der Sem­
mel und sogar Kaffee, für die Gäste, die  
 ihren Kuchen und die anderen verlocken­
den Gebäckstücke gleich vor Ort probie­
ren wollten. Von dem süßen Angebot wur­
de aber ein großer Teil, gut verpackt, mit 
heimgenommen, um den Nachmittagskaf­
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Alois Zitzelsberger 
Dorfstraße 13  •  85416 Langenbach 
Tel.: 0 87 61 - 54 47 
Mobil: 0179 - 218 63 81 
E-Mail: elektro.zitzelsberger@gmx.de 

www.elektro-zitzelsberger.de

Seit über 20 Jahren in Langenbach

Photovoltaikanlagen 
Elektroanlagen & Energietechnik 
Meisterbetrieb 
Beleuchtungstechnik 
SAT-Anlagen 
Projektierung / Aus führung sämtlicher Elektroanlagen 
Haushaltsgeräte

ELEKTRO ZITZELSBERGERELEKTRO ZITZELSBERGER
Seit über 20 Jahren in Langenbach

Die Texte der Liturgie und deren 
Ablauf kommen dabei jeweils 
aus einem anderen Land, heuer 
aus England, Wales und Nordir­

land. Der Weltgebetstag geht auf eine Idee 
zurück, die 1887 in den USA erstmals zu 
einem Tag des gemeinsamen Gebetes von 
Frauen führte, seit ca. 70 Jahren gehört er 
auch in Deutschland zum festen Pro­
gramm. Die Frauen aus Langenbach und 
Oberhummel wichen in diesem Jahr et­

Familiengottesdienste werden 
im Pfarrverband immer wie­
der angeboten, um Kinder 
mit einfacher Sprache und 

mehr spielerisch an die Geheimisse 
des Glaubens heranzuführen und 
den Eltern Gelegenheit zu geben, zu­
sammen mit ihren Kindern ihren 
Glauben zu rekapitulieren. Der Got­
tesdienst am Sonntag, 6. März, hatte 
in St. Nikolaus das schwierige Thema 
»Feindesliebe« zum Gegenstand. 

Um dieses »Problem« zu lösen, 
hatten die Organisatorinnen um Dia­
kon Christoph Gasteiger eine »Ex­
pertin« eingeladen, die alle Kinder 
gut kennen: Pippi Langstrumpf. Im 
Detail ging es um die Geschichte, in 
der Diebe versuchen, Pippis Gold­
schatz zu stehlen – und wo die fixe 
Heldin ganz anders reagiert als man 
es erwarten würde. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Gasteiger wurde unterstützt von Co­
rinna, Rasmus und Lotta Riedel, die 
mit ihrer Querflöte und den ersten 
Takten der Titelmusik von Pippi 
Langstrumpf immer dann einen mu­
sikalischen Schlusspunkt setzte, 
wenn ein Aspekt erarbeitet war. ■

Familien- 
gottesdienst 

  Text und Foto: Raimund Lex

Weltgebetstag der Frauen
In der Regel treffen sich am ersten Freitag im März weltweit 
 Frauen unterschiedlicher christlicher Konfessionen zum 
Weltgebetstag der Frauen.   Text und Fotos: Raimund Lex

was vom vorgegebenen Ablauf ab – nicht 
zuletzt unter dem Eindruck des Krieges in 
der Ukraine. Vor allem für dieses geschun­
dene Land hatte der Tenor des Weltge­
betstages 2022 eine besondere Bedeu­
tung: »Zukunftsplan: Hoffnung«. 

Hoffnung als zentrales Thema der Li­
turgie und Licht als ein Synonym für Gott 
waren die bestimmenden Schwerpunkte 
sowohl in der Langenbacher, als auch in 
der Oberhummler Pfarrkirche. ■

Gertraud Obermeier, 
Barbara Funk, 
Rosa Hackl, Pia Meier, 
Corinna Riedl und 
Martha Klaus (v.l.) 
 gestalteten den Welt-
gebetstag der Frauen 
in Langenbach.

Franziska Seitzl, Claudia 
Köppl, Evi Stoewer, 

 Leticia Liebl, Julia 
 Gandorfer, Dana Hall 

und ihre Mutter 
 Susanne, Lydia Zollner, 
Barbara Euringer und 
Susanne Stärk stellten 

in Oberhummel die 
Weltgebetstagstexte 

aus England, Wales und 
Nordirland vor (v.l.).



Kontaktdaten findet Ihr 
auf der Seite des SVL: 

www.svlangenbach.dei

Die Anmeldung und wei‐
tere Informationen findet 

ihr unter folgender Home‐
page: www.fussballferien.de 

Meldet euch an und seid dabei.

i

1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach 
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de 

www.svlangenbach.de 
www.facebook.com / SportVereinLangenbach 

Neues vom SV LANGENBACH

Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 2022SV Langenbach50

Nach dem gesicherten Ausfstieg 
war das nächste Ziel der erfolgs­
hungrigen Mannschaft um Trai­
ner Vanselow die frühzeitige 

Meisterschaft. Auch diese Mission ist erle­
digt. Herzlichen Glückwunsch! 

Das junge Team freut sich dabei be­
reits sehr auf die anstehenden Derbys in 
der kommenden Saison. 

Eine weitere positive Nachricht kann 
darüber hinaus mit der Verlängerung des 

Trainers Frank Vanselow um ein weiteres 
Jahr verkündet werden. Seit seinem Ein­
stieg beim SV Langenbach 2018 konnte 
Frank die Mannschaft kontinuierlich wei­
terentwickeln und freut sich nun auf die 
neuen Herausforderungen in der A­Klasse. 

Für die neue Saison sucht unsere Her­
renabteilung zusätzlich noch einen Co­
Trainer. Neben der Tätigkeit als Co­Trai­
ner werden auch ehrenamtliche Betreuer 
oder helfende Hände für die Sportplatz­

SVL-Herren sichern sich vorzeitigen Aufstieg 
in die A-Klasse und die Meisterschaft

Nach einem erfolgreichen Auftakt in die Rückrunde konnte sich die 1. Mannschaft des SVL den 
 vorzeitigen Aufstieg sichern und spielt somit nächstes Jahr wieder in der A­Klasse.   Sebastian Zitzelsberger

Das Camp ist für alle Kinder im Al­
ter von 6 – 14 Jahren und eine 
Mitgliedschaft bei einem Verein 
muss nicht gegeben sein. 

Der Preis für das 3­Tage­Event beträgt 
159 Euro. ■

Hans Dorfner-Fußballschule 
zu Gast in Langenbach

  Maik Moses

Vom 13. – 15. Juni 2022 veranstaltet die Hans Dorfner­Fußball­
schule ein Feriencamp beim SV Langenbach.

pflege gesucht. Interessenten können ger­
ne beim Training vorbeischauen oder sich 
mit unserem Abteilungsleiter, Sebastian 
Zitzelsberger, in Verbindung setzen. ■ 

Die Tabelle sagt alles... (Zum Redaktionsschluss) 
86:12 Tore, 17 von 18 Spiele wurden gewonnen. 
Herzlichen Glückwunsch an die Langenbacher 
Mannschaft!
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Danach wurde es leider sehr ruhig 
auf dem Sportgelände und im 
neuen Sportheim. Lange Phasen 
von Lockdown wurden von kur­

zen (Sommer)phasen mit Sport abgelöst. 
Immer mal wieder konnten wir Gäste im 
Sportheim begrüßen und kleine Veran­
staltungen abhalten.  Für ein großes Fest 
zur Einweihung unseres neuen Sport­
heims hat sich leider in den letzten beiden 
Jahren keine Gelegenheit ergeben.  

Jetzt endlich scheint die Zeit reif zu sein 
alle Mitglieder:innen, BürgerInnen und 
FreundInnen des SVL einladen zu können 
mit uns gemeinsam unser (nicht mehr 
ganz) neues Sportheim einzuweihen.  

Am Sonntag den 3. Juli 2022 ab 11:00 
Uhr laden wir herzlich zum Tag der offe­

nen Tür mit Einweihung des neuen Sport­
heims ein. Wir wollen einen Tag des 
Sports mit gemütlichem Beisammensein 
bei Speis und Trank feiern. Um 13:00 Uhr 
wird Herr Diakon Gasteiger unser neues 
Sportheim feierlich weihen. Für die musi­
kalische Umrahmung sorgen die »Feger 
Spezies«.  

Die Garde des Vaschinsfereins Lan­
genbach, die Taekwondo­Abteilung des 
SVL und die TurnerInnen des SVL werden 
uns mit Vorführungen erfreuen. Darüber 
hinaus wird es ein buntes Rahmenpro­
gramm geben.  

 
Wir freuen uns schon jetzt auf viele 

BesucherInnen denen wir unser neues 
Sportheim vorstellen dürfen. ■

Bei der Planung unseres neu­
en Vereinsheims hatten wir 
schon geplant, auch den 1. 
Stock des neuen Sportheims 

barrierefrei auszubauen. Die Kosten 
für den geplanten Aufzug waren al­
lerdings nicht zu stemmen, so dass 
wir die Realisierung auf einen späte­
ren Zeitpunkt verschieben mussten.  

Während alle im Erdgeschoss be­
findlichen Räume schon von Beginn 
an für Rollstuhlfah­
rer oder gehbehin­
derte Personen ohne 
Schwellen und Trep­
pen zur erreichen 
sind, konnte die Räu­
me im 1. OG nur über 
die beiden Treppen 
erreicht werden.  

Um zukünftig 
auch den Mehr­
zweckraum und das 
Stüberl im 1. Stock 
für in der Bewegung 
eingeschränkte Personen leicht er­
reichbar zu machen, wurde an der 
Außentreppe ein sogenannter Platt­
formlift angebracht. Damit kann je­
der der nicht die Treppe nutzen kann 
sich mit dem Lift nach oben und auch 
wieder zurück befördern lassen.  

Die Finanzierung des Liftes hat 
den Sportverein in der derzeit 
schwierigen Lage vor erneute Her­
ausforderungen gestellt. Dank eines 
Zuschusses durch die Gemeinde wa­
ren die Kosten für den SVL zu stem­
men, so dass noch vor Beginn der 
neuen Saison das Ziel der Barriere­
freiheit erreicht werden konnte. ■

Barrierefrei!
  Christian Huber

Spät – aber doch   Einweihung des neuen 
Vereinsheims am 3. Juli 2022
Wenige Tage vor dem ersten Lockdown im März 2020 konnten wir 
die Fertigstellung des neuen Sportheims vermelden.   Christian Huber

Gerne liefern wir nach Rücksprache mit unserem 
neuen E-Auto 

Unsere Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do., Fr. von  8:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
                       und 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
                  Mi. von  8:30 Uhr bis 13:00 Uhr 
                  Mi. Nachmittag geschlossen 
                  Sa. von  8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Wir erstellen für Sie Impf-, Genesenen- und Boosterzertifikate!

Freisinger Str. 19b • 85416 Langenbach • Tel.: 0 87 61 - 72 999 69 
E-Mail: info@malven-apotheke.com • www.malven-apotheke.com

Blühende Gesundheit für Langenbach

• kompetente Beratung 
• persönliche Betreuung 
• unkomplizierte Vorbestel-

lung über gesund.de 
(auch als App) 

Wir tun alles für Ihre 
blühende Gesundheit – 
versprochen!

Das neue Sportheim des SV Langenbach
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Trainingsbeginn am 3. Mai 2022 

Leichtathletik beim SVL

Seit dem 25. April 2022 läuft wieder 
die Aktion »Scheine für Vereine«. 
Auch der SV Langenbach nimmt 
bereits zum dritten Mal an dieser 

Aktion teil. Mit den bei REWE ausgegebe­
nen Vereinsscheinen kann sich der SVL at­
traktive Prämien in Form von Sportgerä­

Malereibetrieb        

SAVARINO

Claudio Savarino 
Freisinger Straße 64  ·  85416 Langenbach 
Tel.: 0 87 61 - 75 43 16  ·  Fax: 0 87 61 - 22 64  ·  Mobil: 0171 - 7 11 40 08 

Internet: www.malereibetrieb-savarino.de 
E-Mail:   info@malereibetrieb-savarino.de

 Die Welt der 

                    Farben

Hochwertige Maler- und Tapezierarbeiten 
Baubiologische  Anstriche mit Natur farben 

Spachteltechniken – Marmorino 
Wischtechniken

Fassadenanstriche 
Stucksysteme NMC 

Gerüstbau 
Bodenbeschichtungen 
Lackierarbeiten aller Art

Am 20. Mai 2022 findet die 
diesjährige Mitgliederver­
sammlung des SV Langen­
bach statt. Wir laden alle 

Mitglieder recht herzlich ein. 
Die Tagesordnung für die Mitglie­

derversammlung finden Sie hier. Sie 
wird auch im Schaukasten am Platz 
der Vereine und am Sportheim zum 
Aushang gebracht. Darüber hinaus 
veröffentlichen wir die Tagesord­
nung auf unserer Internetseite unter 
www.svlangenbach.de.  

Wir freuen uns, wenn wir wieder 
viele unserer Mitglieder bei unserer 
Mitgliederversammlung im Sport­
heim in der Inkofener Str. 17 begrü­
ßen können. Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. 

Tagesordnung   
 1. Eröffnung und Begrüßung  
 2. Gedenken an die verstorbenen 

Mitglieder 
 3. Bericht des 1. Vorsitzenden  
 4. Bericht des Kassiers  
 5. Bericht der Kassenprüfer  
 6. Entlastung der Kasse und 

des Vorstandes  
 7. Bericht der Abteilungs­ und 

Jugendleiter  
 8. Ehrungen für langjährige 

 Mitglieder   
 9. Anträge  
10.  Sonstiges und freie Aussprache  

Anträge zur Versammlung bitten 
wir bis 17. Mai 2022 
schriftlich an den 1. Vorsitzenden, 
zu richten: 
Christian  Huber  
Wiesenstraße 6 
85416 Langenbach 
Ebenso gültig per E­Mail: 
christian.huber@svlangenbach.de. ■

Mitglieder-
versammlung 
des SV Langenbach

  Christian Huber

  Christian HuberScheine für Vereine 

Sammeln für den SV Langenbach
ten für unsere verschieden Abteilungen 
oder Ausrüstung für unser Vereinsheim 
sichern.  

Jeder kann sich bis zum 5. Juni 2022 
für seinen Einkauf bei REWE die Vereins­
scheine geben lassen und 
• entweder selbst unter 

www.scheinefürvereine.de 
dem SV Langenbach zuordnen 

• die Vereinsscheine im Briefkasten 
 unseres Vorsitzenden in der Wiesen­
straße 6 einwerfen 

• bei seinen Übungsleiter oder Trainer 
abgeben 

und damit den SV Langenbach 
unterstützen. ■
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Alle Kindergarten­Kinder, Schulkinder, Jugendliche und 
 Erwachsene, aus allen Abteilungen, sind wieder herzlich zu 
unserem Training eingeladen.
Trainingszeiten 
Dienstag von 16:30 – 18:00 Uhr 
Bitte den Kindern Wettergerechte Kleidung anziehen. 
Kappe und etwas zu Trinken nicht vergessen! 
Trainingsort 
Sportgelände an der Freisinger Straße 
Bei schlechter Witterung (Regen, Gewitter, Nässe) entfällt das Training. 
Unser Leichtathletik-Sportfest findet heuer am 16. Juli ab 10 Uhr statt. 
Voraussetzung für die Teilnahme am Sportfest ist die mehrmalige Teilnahme 
am Training. Jeder Teilnehmer am Sportfest kann auch das Deutsche 
Sportabzeichen ablegen.     ■

  Isabell Tober
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Fenster | Haustüren | Insektenschutz | Rollladen

Das Qualitätsprofil 
* * * * * * *

Fensterbau Huber GmbH 
Bahnhofstraße 28 | 85416 Langenbach 

Tel.: 0 87 61 / 83 21 | E-Mail: info@fensterbau-huber.de 

www.fensterbau-huber.de

Leider mussten wir auch unsere 
Christbaumversteigerung 2021 
dem Infektionsschutz opfern. Be­
sonders der Ausfall dieser, tradi­

tionell sehr gut besuchten, Veranstaltung 
war für uns doppelt schmerzhaft. Neben 
dem Wegfall des gemeinsamen Miteinan­
ders mussten wir auch den Entfall einer 
im Vereinshaushalt wichtigen Einnahme­
quelle verkraften.  

Wir haben daher unsere Aktion von 
2021 »Gewinnen mit dem SVL-Spenden-
Osterei« wiederholt. In diesem Jahr ha­
ben wir vor dem Hintergrund des Krieges 
in der Ukraine unserer Aktion mit einem 
Spendenaufruf für die Menschen in der 
Ukraine und für Geflüchtete aus der 
Ukraine verbunden.  

Die Resonanz auf unseren Spenden­
aufruf war enorm. Dank vieler Spenden 
konnte wir einen Erlös von über 4.000 
Euro verzeichnen. Am Gründonnerstag 
konnten wir viele Sachpreise verlosen. 
Dank vieler Sachspender wurden insge­

samt 86 Preise verlost. Im Sportheim ha­
ben 30 Gäste mitgefiebert, per Livestream 
konnten weitere 25 Spender beobachten, 
ob Ihr »Losei« das Glückslos war.  

Nach über einer Stunde »Losziehung« 
mit unserer Glücksfee Ronja Löffler waren 
alle Preise an die Gewinner vergeben und 
die »digitalen« Gewinner konnte sich zu 
Hause freuen und die Gewinner die im 
Sportheim vor Ort waren den Abend ge­
mütlich ausklingen lassen. Da war nach 
über 2 Jahren Pandemie so etwas wie 
»normale Geselligkeit« zu spüren. 

Der SV Langenbach bedankt sich herz­
lich bei allen die sich an unserer Aktion 
beteiligt haben sehr herzlich. Dank Eurer 
Großzügigkeit können wir über 1.300 
Euro Spenden für die Menschen aus und 
in der Ukraine zur Verfügung stellen. Dar­
über hinaus verbleiben aus dieser Aktion 
2.700 Euro für die Jugendarbeit des SV 
Langenbach. Ein wichtiger Beitrag in der 
auch für den SVL schwierigen Pandemie­
zeit.  

Ein herzliches Dankeschön auch an die 
Firmen, die durch Ihre großzügigen Sach­
spenden die Verlosung erst ermöglicht 
haben. 

DANKE: 
• Feinkost, Metzgerei Keller, Langenbach 
• Alter Wirt, Langenbach 
• Hofbrauhaus Freising 
• Gartentechnik Braun, Moosburg 
• Getränkestadl, Langenbach 
• Esso Tankstelle, Langenbach 
• Rosenschule Weishaupt, Moosburg 
• Malven­Apotheke, Langenbach 
• Stadt­ und Kreissparkasse Moosburg 
• Steuerkanzlei Würfl, Langenbach 
• Steff Heigl, Imker, Langenbach 
• Sonnenblume, Langenbach 
• Friseursalon Richard, Langenbach 
• Maschinen Hörhammer, Thonstetten 
• Fa. Rohrdorfer Zement 
• Fa. Cemex 
• F & F Gartenbau Freddy Pütter ■

Toller Erfolg mit dem SVL-Spenden-Osterei
Wie schon 2020 konnten wir auch in 2021 nur wenige Veranstaltungen beim SVL durchführen. Das 
betraf nicht nur die sportlichen Aktivitäten sondern auch viele gesellige Veranstaltungen des Vereins.

  Christian Huber
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In den Arbeitsdiensten wurden die 
Plätze abgezogen, neu aufgesandet, 
mehrmals bewässert und gewalzt. 
Dadurch bieten sie den idealen Un­

tergrund für spannende Matches. Zusätz­
lich zur Instandsetzung erfolgte dieses 
Jahr noch die Erneuerung der Platzbewäs­
serung auf allen vier Plätzen. Auch außer­
halb der Plätze hat sich einiges getan. Un­
ter anderem wurden die Bäume 
zurückgeschnitten, damit Laub und Äste 
nicht auf die Plätze fallen. Darüber hinaus 
wurde die Tennishütte auf Vordermann 
gebracht, damit auch die Gemütlichkeit 
nicht zu kurz kommt. Die Platzbuchung 
kann auch dieses Jahr wieder online über 
die »Court4U­App« durchgeführt werden 
(http://court4u.de). Des Weiteren wurde 
zur neuen Saison eine WhatsApp­Infor­

kommende Tennis­Saison zu 
erreichen. Einst waren die 
Herren im Trainingslager un­
ter sich – nun bestand die 
Gruppe erstmalig aus sieben 
Herren und fünf Damen. Die­
ser Mix mündete in weitere 
kreative Aktivitäten, die zu­
sätzlich zum Tennistraining 
durch die Herren und Damen 
selbst angeboten wurden. Ne­
ben der Entspannung beim 
Yoga oder dem morgendlichen 
Lauf um Izola konnte man 
auch am legendären Lederho­
sen­Training teilnehmen. 
Ein Trainingslager schweißt 

nicht nur auf, sondern auch neben dem 
Platz zusammen – ein weiterer positiver 
Nebeneffekt, der uns bei der Saison 2022 
stärken wird! Nachdem nun alle gesund 
und munter wieder zu Hause angelangt 
sind, freuen wir uns nun auf einen erfolg­
reichen Saisonstart! ■

3, 2, 1... los geht’s  Die Tennis Saison 2022 startet jetzt!
Nach drei erfolgreichen Arbeitsdienstwochenenden im März kann 
die Tennis­Saison 2022 starten. Dank der vielen fleißigen Helfer 
sind unsere Plätze in einem sehr guten Zustand und können ab 
sofort bespielt werden.   Felix Werkmeister, Franziska Irmer

In der Wintersaison 2021 / 2022 
hat die Tennisabteilung das er­
ste Mal in der Geschichte drei 
Mannschaften an den Start ge­

schickt. Im Zeitraum vom 1. Oktober 
2021 bis zum 31. März 2022 kämpf­
ten unsere Knaben (U 15), die Damen 
als auch die Herren um Tabellen­
punkte. Die Punktspiele fanden über 
den Winter verteilt an jeweils 5 bzw. 
6 Wochenenden in umliegenden 
Tennishallen statt. 

 
 
 
 
 
 
 

 
Dabei belegten die Knaben Platz 5 
mit 5:7 Punkten, die Damen Platz 6 
mit 4:8 Punkten und die Herren Platz 
3 mit 6:4 Punkten in der Tabelle. 

Für die erste Wintersaison war 
das ein gutes gelungenes Ergebnis 
und wir freuen uns schon aufs näch­
ste Jahr. ■

Winterrunde 
SVL-Tennis

  Franziska und Florian Irmer

Zum Saisonstart gemeinsam »aufschlagen« 

Endlich wieder Tennis- 
Trainingslager!

Nach zweijähriger Pandemie­Pause konnten wir in 2022 nun 
 endlich wieder in das saisonvorbereitende Trainingslager nach 
Izola (Slowenien) fahren – dorthin, wo andere Urlaub machen. 

mationsgruppe eröffnet. Hierbei ist das 
Besondere, dass alle Mitglieder nur zum 
Lesen berechtigt sind. Demzufolge be­
steht die Möglichkeit, Neuigkeiten und In­
formationen schnell und unkompliziert 
rund um die Tennisabteilung zur Verfü­
gung zu stellen. 

Unsere Tennisabteilung geht dieses 
Jahr mit sieben Mannschaften aller Alters­
klassen an den Start. Gemeldet sind: Dun­
lop Kleinfeld U8, Dunlop Midcourt U10, 
Bambini U12, Knaben U15, Junioren U18, 
Damen und Herren. Weitere Infos und 
Spieltermine findet Ihr unter 
https://is.gd/DEbCJP.  

Sofern weitere Anliegen bestehen, 
können sich die Mitglieder als auch alle 
anderen Interessierten wie gewohnt an 
Thomas Kunda (Jugendleiter), Frederick 

Pütter (Platzwart) oder Florian Irmer 
(Abteilungsleiter Tennis) wenden. Gerne 
auch per E­Mail an: 
thomas.kunda@svlangenbach.de oder 
florian.irmer@svlangenbach.de!   

Schaut doch einfach mal vorbei – 
Wir freuen uns auf Euch! 

Für weitere Infos folgt uns einfach auf 
Instagram oder Facebook: Svl_Tennis. Be­
sucht auch gerne unsere Webseite unter 
tennis-langenbach.de! ■

Während wir abends auch die 
Annehmlichkeiten vor Ort 
nutzten, feilten wir tagsüber 
an unserer Technik. Insge­

samt trainierten wir vierzehn Stunden an 
vier Tagen bis an die Belastungsgrenzen, 
um die optimale Vorbereitung für die 

  Florian Werkmeister



Die Genuss.Erlebniswelt: Ein Ort zum Wohlfühlen,  
Entspannen und Genießen. Ob hausgemachte Kuchen, 

cremige Mousse au Chocolat oder feine Muffins  
– in unserem kleinen Dessert-Sortiment ist für jeden 

Geschmack etwas dabei.

In dem Zeitraum vom 16.05. bis zum 28.05.2022 
erhalten Sie zu jeder Kaffeespezialität und Kuchen 

eine zweite Tasse von uns gratis dazu. 

Kommen Sie vorbei und genießen Sie unsere süßen  
Köstlichkeiten vor Ort!  

SÜSSE CAFÉ-AUSZEIT  
BEI KELLER

KELLER GmbH
Großer Anger 3 
85416 Langenbach
Tel. 08761 / 7676-0

FILIALE MOOSBURG
Münchener Straße 68 
85368 Moosburg 
Tel. 08761 / 7676-50

www.feinkost-keller.com

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 08:00 – 18:00 Uhr 
Sa.  08:00 – 13:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 07:00 – 19:00 Uhr

Ihr Keller Feinkost-Team

Feinste bayerische Spezialitäten.Genusswissen seit 1908.

2022-05-04 Anzeige-kaffeekuchen-keller_RZ.indd   1 04.05.22   17:11
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Nach kurzer organisatorischer 
Einleitung durch unseren »Zere­
monien­Meister« Klaus Derfler 
ging es direkt auf die wunderba­

ren Plätze mit neuer Sprenkler­Anlage. 
Gespielt wurde von etwa 10:00 bis 

15:00 Uhr in den verschiedensten Paa­
rungen, wobei sowohl Jung als auch Alt 
großen Spaß hatten. Am Ende gelang es 
Luca Wiens (Platz 1), Antonia Baumgart­
ner (Platz 2) und Judith Summer (Platz 3) 

Saisonauftakt: Unser Schleiferlturnier
Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich am 30. April 26 tennisbegeisterte Vereins­ und 
Nicht­Vereinsmitglieder an der Tennishütte am Sportplatz in Langenbach ein.

die meisten Schleifen zu erspielen. Doch 
auch unsere Jüngsten gingen nicht mit 
leeren Händen nach Hause. Nach der Sie­

gerehrung wurde bei Grillfleisch, Salaten 
und diversen Getränken der gemeinsame 
Saisonauftakt gebührend gefeiert. ■

  Judith Summer



Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach | Tel.: 0176 - 31 68 01 30 
E-Mail: sandra_jenuwein@web.de | www.scoberhummel.de
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Ein Maximilian in Topform ließ der 
Konkurrenz weder in der Spiel­
klasse U19 noch in der U23 die ge­
ringste Chance. Als Einziger der 

Junioren hat er die Bahn ausgeschossen 
und das bereits zum 3. Mal. Er holte sich 

somit in beiden Spielklassen Gold. Felix 
folgte ihm bei beiden Spielklassen auf 
Platz zwei – die beiden holten somit einen 
Doppelsieg für den SC Oberhummel. Der 
Trainer der beiden, Florian Kloiber, trat in 
den Spielklassen Herren und Herren­Ü40 
an. In diesen Spielklasse tragen den Battle 
um den ersten Platz im Bezirk meist Sa­
scha Schmidt (SV Hagenhill) und Florian 
Kloiber aus, so auch in diesem Jahr. Bei 
den Herren musste sich Kloiber nur 
knapp Schmidt geschlagen geben. Bei den 
Herren­Ü40 konnte wiederum Kloiber, 
Schmidt auf den zweiten Platz verweisen 
und holte sich Gold. 

Fazit: eine Topleistung aller drei 
Schützen, Konstanz und das richtige Maß 
an Gier. 3 x Platz 1 (Kloiber M., Kloiber M., 

Kloiber F.), 3 x Platz 2 (Karpfinger, Karpfin-
ger, Kloiber F.). Nun geht es für alle drei 
zum Bayernpokal (siehe Artikel auf näch-
ster Seite) nach Uehlfeld. ■

SCO dominiert Bezirkspokal im Weitschießen 
Wer hätte gedacht, dass man am 3. April 2022 noch Winterlandschaften hat? Am frühen Morgen 
sind Felix Karpfinger, Maximilian Kloiber und Florian Kloiber zum Bezirkspokal nach Gersthofen bei 
Augsburg aufgebrochen – und die Mühen wurden belohnt...   Florian Kloiber

Wir sind umgezogen! 
Besuchen Sie uns in unserer neuen 
Betriebsstätte mit Ausstellungsraum 
in der Kirchstraße 2b in Oberhummel!

Spiegel | Küchenrückwände | Vordächer | Terrassenüberdachungen | Schiebetüren | Glasduschen 

Folienbeklebungen | Insektenschutz | Lichtschachtabdeckungen | Geländer | u.v.m.

Tel.: 08761 -7183723 | E-Mail: info@glaserei-jenuwein.de | Mobil: 0176 - 248 19 610

www.glaserei-jenuwein.de

t
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Die amtierenden Trainer der zweiten Mannschaft, 
Alessandro Baier und Manuel Gieb bleiben dem 
Team über die Saison hinaus erhalten. Ausge­
stattet mit unserer neuen Vereinskollektion (auf 

dem Bild ersichtlich), die mittlerweile online erhältlich ist, 
starten wir mit neuem Trainer und Elan wieder durch. ■

Hirschfeld ist neuer Trainer der 1. Herrenmannschaft
Anton Hirschfeld hat die erste Mannschaft 
des SC Oberhummel übernommen. Abtei­
lungsleiter  Christoph Rehmann konnte sich 
mit Anton Hirschfeld auf eine langfristige 
 Zusammenarbeit einigen.

Bereits am Freitag ging die Reise 
für Maximilian und Florian Kloi­
ber los, da die Wettbewerbe schon 
am frühen Samstag morgen be­

gonnen haben. Auf einer mehr als an­
spruchsvollen Bahn wurden in allen Spiel­
klassen an Spannung nahezu nicht zu 
übertreffende Wettbewerbe auf höchstem 
Niveau ausgetragen. Maximilian domi­
nierte das Feld der U19 von Anfang an und 
ging somit auf Platz 1 ins KO­Finale. Doch 
dies hat bekanntermaßen seine eigenen 
Regeln, es werden nur zwei Schüsse im Fi­
nale gemacht und wenn die nicht passen, 
kann man in diesem starken Feld auch mal 
gegen einen 8.­platzierten rausfliegen. Am 
Beispiel seines Nationalkaderkollegen Ma­
ximilian Mayer konnte man das sehen. Er 
flog als 3.­platzierter gegen Benjamin 
Weisthanner raus, der in der Quali auf 
Platz 6 landete. Doch auch hier bewies 
Kloiber Nerven. Klarer Sieg mit 20 Meter 
Vorsprung in der Vorrunde und sogar 28 
Meter Vorsprung im Halbfinale. Im Finale 
stand ihm Kilian Reschberger gegenüber. 
Mit dem ersten Versuch legte Kloiber seine 
Bestweite im Wettbewerb von 86,86 Me­
ter vor. Auch wenn sich Kilian Reschberger 
bei seinem 2. Versuch nochmal steigern 
konnte, unterlag er Maximilian um gut 2 
Meter. Somit hieß es Gold für  Maximilian 
Kloiber. Da der Bezirk 3 lediglich mit 2 
Schützen der Klasse U19 vertreten war, 

Kloiber rockt Bayernpokal
Am 23. / 24. April 2022 fand der Bayernpokal im Weitensport im mittelfränkischen Uehlfeld statt. 
Leider konnte Felix Karpfinger wegen einer Verletzung nicht antreten. 

auf einem vernünftigen 16. Platz. »Luft 
nach oben ist immer«, so Florian Kloiber. 

Beim Bayernpokal der Herren zeigte 
sich erneut die Tücke des KO­Systems. 
Michael Späth hatte den kompletten 
Wettbewerb U23 unangefochten für sich 
entschieden. Auch bei seinen Versuchen 
bei den Herren stellte er mehrmals den 
eigens aufgestellten Bahnrekord ein. 
Doch genau in den Finalspielen wollte 
ihm kein Versuch mehr gelingen und 
 landete am Ende auf dem undankbaren 
4. Platz. Bayernpokalsieger Herren wur­
de Daniel Ulreich. ■

musste sich Max in der Teamwertung dem 
Bezirk 2 geschlagen geben und holte mit 
Simon Gottsmich Silber. In der U23 lande­
te er auf einem mehr als verdienten 5. 
Platz. Im »KO« unterlag er Jannik Purucker. 
Beide Schützen riefen in diesem Finale er­
neut eine neue Bestweite ab. Kloiber lan­
dete bei 89,91 Metern. Davon angestachelt 
katapultierte Purucker den Stock auf 
93,37 Meter. »Daran hatte ich wirklich 
nicht geglaubt, als ich Maxis Topschuss ge­
sehen habe. Ich dachte das war es für 
mich«, so Purucker. In der Teamwertung 
war in der Spielklasse der Bezirk 3 mit 3 
Sportlern vertreten und holten mit einer 
Gesamtweite von 208,64 Metern Gold. 
Fazit: 2 x Gold und 1 x Silber. Florian Kloi­
ber, BEV­Landestrainer und immer noch 
aktiver Schütze, landete bei den Herren 

  Florian Kloiber

  Christoph Rehmann
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  Sandra Jenuwein

Gymnastikstunden SC Oberhummel

19:00 – 20:00 Niederhummel 
Wirbelsäule – Rosemarie 

18:00 – 19:15 Oberhummel 
Yoga – Tina

Gültig seit 7. März 2022

19:00 – 20:00 Niederhummel 
Callanetics – Rosemarie 

18:30 – 19:30 Oberhummel 
Spinning – Doris

16:00 – 17:00 Niederhummel 
Seniorengymnastik – Rosemarie 

18:00 – 19:00 Niederhummel 
Cross Workout – Silvia 

19:00 – 20:00 Niederhummel 
Bodystyling – Doris 

20:00 – 21:00 Niederhummel 
Zumba – Nousin 

19:00 – 20:00 Oberhummel 
Outdoor Drill – Anna

Nach wie vor gilt: Alle Kurse sind für Frauen und Männer! 
Außer »Wirbelsäule Männer«. Der ist nur für Männer!

8:30 – 9:30 Niederhummel 
Rückengymnastik – Heide 

18:30 – 20:00 Niederhummel 
Step/Workout MIX – Petra 

20:00 – 21:00 Niederhummel 
Wirbelsäulengymn. Männer – Petra 

16:00 – 17:00 Oberhummel 
Eltern/Kindturnen – Verena 

19:00 – 20:00 Oberhummel 
Pilates – Monika 

20:00 – 21:00 Oberhummel 
Hit & Stretch – Katrin/Verena

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Holzhandel & Sägewerk 
Neumair Alois & Sohn GbR 

Windham 2a • 85416 Oberhummel 
Tel.: 0 87 61/75 40 14 • Fax: 0 87 61/75 40 15 

E-Mail: info@saegewerk-neumair.de www.sägewerk-neumair.de

Konstruktions-Vollholz 
Hobelware 
Schnittholz 

Bretter / Latten 
Lohnschnitt 

Fassaden 
Terrassen

Für das holzverarbeitende 
Gewerbe und den 
Privatgebrauch!

Spinning kombiniert Kräftigung und 
Cardio zu einem effektiven Training. 
Von motivierender Musik lässt du dich 
mitreißen. 

 
Anstrengend, gelenkschonend und 
schweißtreibend 
Teilnehmer mit unterschiedlichem Leis tungs­
vermögen können gemeinsam erfolgreich 
trainieren. Die Stunde startet mit einem 
Warm­up, dann können gemeinsam einige 
Berge erklommen werden. Den Ausklang bil­
det eine kurze Dehn­ und Stretching­Einheit. 
Probiert es einfach mal aus! 
Schwitzen kann auch Spaß machen. ■

Auf den Sattel… fertig… los…
Seit Februar 2022 finden dienstags Spinning­Schnupper­ 
stunden für alle Interessierte statt.   Sandra Jenuwein



Am Sonntag, 15. Mai findet von 
14:00 – 16:30 Uhr ein Infonach­
mittag im Freisinger Lindenkel­
ler im Oberhaus statt. Kinder, Ju­

gendliche und Erwachsene dürfen 
Instrumente ausprobieren und die Lehre­
rinnen und Lehrer des 3klang­Teams ken­
nenlernen. Auch ein Auftritt des JEKI­Or­
chesters ist für ca. 15:00 Uhr geplant. 
Direkt anschließend lädt die Freisinger 
Bank um 17:00 Uhr ins Unterhaus zum 
»Kunterbunten Kinderliederkonzert« mit 
Johanna Weinberger und Band ein. Karten 
dafür gibt es unter www.fs-bank.de/ 
ticket und in allen Beratungsstandorten 
der Freisinger Bank.  

Im Mai läuft außerdem die Aktion »In-
strumente des Monats: Die Blechblä-
ser«: Für alle Erwachsenen gibt es das 
 Instrumenten­Speed­Dating am Mitt­
woch, den 25. Mai um 20:00 – 21:00 Uhr 
im Haus der Vereine, Major­Braun­Weg 
12 in Freising. Dort können die Instru­
mente Trompete, Posaune, Tenorhorn 
und Tuba nacheinander ausprobiert und 
die jeweiligen Lehrkräfte persönlich ken­
nengelernt werden. Der Eintritt ist frei! 
Bei einer Anmeldung für ein Blechblasin­
strument bis zum 31. Mai 2022 ist das 
Leihinstrument für den Schnuppermonat 
(Kinder / Jugendliche) oder die 3er­Auf­
taktkarte (Erwachsene) inklusive!  

überall« – einem Konzert zum Mitsingen 
in den schönen Amtsgerichtsgarten in 
Freising ein. Der Eintritt ist frei – auch 
»nur« Zuhören ist selbstverständlich er­
laubt! Bei schlechtem Wetter wird das 
Konzert online übertragen, so kann trotz 
Regen zuhause mitmusiziert werden. In­
formationen und Zugang erhalten Sie im 
3klang­Büro. ■
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Neuigkeiten von 3klang 

Aktionen und Konzerte im Mai und Juni 
für Kinder und Erwachsene 
Das Musik­ und Kulturleben ist zur Freude aller wieder in vollem Gange und auch bei 3klang findet 
der Unterricht wieder wie  gewohnt statt. Für alle, die sich für eine Neuanmeldung ab sofort oder für 
den September interessieren, bietet 3klang im Mai und Juni verschiedene Aktionen zum Besuchen 
und unverbindlicher Information an.   Theresa Schröttle

Weitere Informationen, 
auch zum 3klang‐Musik‐

unterricht in Langenbach, 
telefonisch unter 

0 81 61 / 53 28 78 und unter 
www.3klang‐musik.de.

i

Der Lehrer für Blechblasinstrumente und 
 Alphorn, Marco Moosbauer, freut sich auf Sie!

Für alle Singbegeisterten und alle, die es 
noch werden wollen, gibt es im Juni eine 
schöne Gelegenheit: Die Chorleiterin Alice 
Paper­Burghardt lädt am Mittwoch, 29. 
Juni 2022 um 20:00 Uhr zur »Abendstille 



Freisinger Stadtwerke  

Versorgungs-GmbH 

Wippenhauser Straße 19 

85354 Freising 

Telefon: 08161 183-136 

personalstelle@freisinger-stadtwerke.de

www.freisinger-stadtwerke.de

DEINE  
AUS 
BILDUNG.  
UNSER 
WERK.

Wir bilden aus!
• Anlagenmechaniker (m/w/d)

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

•  Fachangestellter für  
Bäderbetriebe (m/w/d)

Ausbildungsstart 2023: 
Informiere Dich jetzt! 
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